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Hierzu vier Beilagen.

Ter Reichstag begann gestern mit der Besprechung
der freisinnigen Interpellation über da » Äoalition tz-
recht der staatlichen Arbeiter.

»!
TaS Abgeordnetenhaus begann geitern die

zweite Lesung de» Schleppmonopolgesetzes-

Ta « Entlassungsgcsuch des österreichischen
triegsminister« v . Aufsenberg und des Gcneral-
stabschefs v . Schemua wurde gestern vom Kaiser Franz
Joseph angenommen.

*

ES verlautet , Belgien beabsichtige , auf seine Neu¬
tralität zu verzichten und ein Bündnis mit Hol¬
land einzugehen. »

Tie mecklenburgische Verfassung » Vor¬
lage ist endgiltig gefallen. .

Aus Balona wird gemeldet : Man sehe dort dem
Einmarsch der Griechen stündlich entgegen . Eine
griechische Tivision habe Chimara , 40 Kilometer südlich
von Valona beseht.

Ter Bremer Kunsthistoriker Karl Iusti ist ge¬
storben.

Srüncle unä Olntergrünäe.
Ganz überraschend ist jetzt auf einmal der neue

Wechsel in der österreichische » Heeresleitung
eingetreten . Daß er über kurz oder lang bevorstand , wußte
man . Tie Ersetzung Conrad v . Kötzendorfss durch
Herrn v . Schemua war immer nur als vornbergel ^ nd
angesehen worden , und v . Aufsenberg« Haupt for¬
derten die Ungarn schon lange auf einer Schüssel, seit¬
dem er die Gerechtsame des obersten Kriegsherrn gegen
demokratische Maulwürfe mannhaft verteidigt hatte . Aber
daß die Veränderung geschieht, während Hannibal , näm¬
lich die Kriegsgefahr , noch vor den Loren der Monarchie
steht , ist doch recht auffällig : und alle Besrhwichtigungs-
vofräte iverdcn den Glauben nicht erzwingen können , daß
gar kein Zusammenhang zwischen der alles beherrschenden
Lagesfrage und der plötzlichen gleichzeitigen Ausschiffung
beider erst seit Jahresfrist amtierenden Männer bestehe.
Die allgemeine Meinung ging vielmehr dahin , daß Kriegs-
Minister v . Aufsenberg zu irgend einem sehr friedlichen
Gleitpunkte in der Versenkung verschwinden werde , wo sein
Rücktritt nicht mehr so ofsensichclich als ein Zugeständnis
an die Schreier des ungarischen Abgeordnetenhauses er¬
scheinen werde . Ter Platzhalter Conraa v . Hötzensorffs
aber sollte diesem erst bei töelcgenheit e .ner größeren Ver¬
änderung wieder Raum machen — oder an jenem Tage,
der den besten Mann an der ersten Stelle gcbiet« ri >ch
kordrrn werde.

Ist dieser Zeitpunkt heute eingetreten '? Ter Glaube
an eine solche Bedeutung der gegenwärtigen Krisis ist stark'erdreitrt . Man ist ohnehin gewohnt , die ganze

' Umgebung
d: s Erzhocrzog -Thronfolgers als Kricgsparter zu bezeich¬
nen . Und mir welchem Unwillen die Umgebung es im Vor¬
jahre ertrug , daß Graf Aehrenthar v . Conrads Cntsernung
aus seinem rinswlußreichcn Posten erzwang , ist noch er¬
innerlich. Freilich war es kern Einschreiten gegen Serbien,
dos damals in Frag : stand . Ter t-ieneralstabschef hatte die
Vorbereitungen zu einem Feldzüge gegen Italic » in solchem
Maße in die Wege geleitet , daß der Minister de « Auswär¬
tigen die Beramwortung dafür nicht mehr tragen zu dürfen
inähnte . Dir Folgezeit hat ja auch dem Minister recht und
den Militärs unrecht gegeben. Das Verhältnis zu Itaircn
bat sich so außerordentlich gebessert, daß man die Er¬
innerungen an den ersten tripolitaniscbrn Kri -gsmonat gern
unterdrückt . Es wäre rin eigentümliches Zusammentreffen,
wenn der Alaun , der damals den Ausbau der Verteidi¬
gungen an der Südwcstgrenzc so eifrig betrieb , gerade jetzt
zurücklehrte, da eben der Friedens - , ja Biindnisstand mit
Icalstn auf eine neue Grundlage gestellt ist . Oder sollte der
Synchronismus nicht zufällig sein ? Sollte dir italienische
Rrgierung ausdrücklich bn ' Gelegenheit der Dreibunds -Er¬
neuerung die Erklärung abgegeben haben , daß sic gegen
eine Wiedereinsetzung v. Conrads nichts einzuwenden habe?
Der persönliche Einwand des damaligen AuslandSministers
hatte sich ja inzwischen dadurch erledigt , daß dieser von
der Stätte seiner Wirksamkeit durch eine noch über seinen
obersten Kriegsherrn erhabene Stelle abgrrufen war.

Run aber entsteht die weitere Frage : Mächte des
-kaiserstoatcs dringendstes Interesse schon jetzt seinen Wie¬
dereintritt nötig ? So unbedingt braucht die Frage nicht
bejaht zu weiden . Man könnte auch die Interpretation
machen, daß ein friedlicher Ausgang der schwebenden Kri¬
sis bereits gennügend gesichert se«. um (einer Wiedcrcin-
sttzung jcdc verfängliche Auslegung zu benehmen . Tiefe

Auffassung der Lage würde nun freilich der großen Oeffeni-
lichkcir » och wenig mundgerecht sein. Und zu idr würde
auch schlecht die in den Amisblänern kundgegebene Ver¬
fügung stimme» , welche jede Auswanderung mllirärpflich-
tigcr Leute für das ganze nächste Jahr verbietet und die Aus¬
stellung von Auslandspässen an solche untersagt . Von den
sich erhaltenden Gerüchten über ein Ultimatum wegen
des Prochaska - Falles wollen wir gar nicht einmal
reden.

Legt man aber die anscheinend bevorstehende Wiedcr-
berufung Konrad von Hotzendorffs in die oberste Heeres¬
leitung im Sinne eines kriegerischen Symptoms au « , dann
fällt auf die Bedeutung seiner jüngsten Bukarestfahrt erst
recht ein Helles Licht — und umgekehrt . In diesem Augen¬
blicke arbeite » die Abgesandten Bulgariens in der rumäni¬
schen Hauptstadt sievrrhaftcr . um das Königreich der Umer-
Tonau zum Cintritte in ihren Balkanbund zu be¬
wegen . König Carol hat in seiner Thronrede ein
Won der Sumpalhic nach der Balkanscite herübergeschickt.
Beiläufig bemerkt : eine Annäherung Rumäniens und Bul¬
gariens , deren Bedingungen allerdings nicht leicht geschaf¬
fen werden bürsten , widerspräche keineswegs unbedingt dem
engen Freundschafisverbällnisse , das Oesterreich und Ru¬
mänien bislang geeint hatte . Unter der nicht ganz »nde-
gründcten Voraussetzung nämlich , daß Bulgarien sich be¬
wußt ist , durch sein wahres Interesse durchaus nichr auf
Gedeih und Verderb an die Seile Rußlands und Serbiens
gekettet zu sein.

Vor einen , endgilngcn Urteile über die Bedeuttucg von
Hötzendorjss Rückkehr wird man die weitere Entwicklung
der Dinge abwarten müssen. Soweit sich sehen läßt , ist
die serbische Krisis noch nicht überwunden . Während zu
aller äußeren Verwirrung noch die angesich!« der gewalt¬
sam veränderten Thronfolge keineswegs geringe Gefahr
eines Thronwechsels durch den schlechtenGesundheitszustand
des Königs Peter heraufzieht , beginnt der Aderwitz der
serbischen Politiker jetzt vollständig in die Regionen jenseits
der reinen Vernunft überzuschnappen : um Valona Oester¬
reichs — soll heißen : Albaniens — Fangarmcn zu entziehen,
soll es England zur Verfügung gestellt werden.

Lur Lage.
Trotz der offiziellen Mitteilung von der Poftsvarkasfeanleihe,

dein Wechsel der leitenden Stellen der österreichischen Armee,
die vorgestern abend den allgemeinen Gesprächsstoff bildeten,
liege» keine Gründe vor , die Lage anders auszulcgcn als vor¬
der. Die Mitteilung , daß Schatzschcine ausflegcven worden
sind , wird als beruhigende« Moment angesehen. Es verlautet
schon lange , daß die Konferenz des österreichischen Botschafter»
beim Zaren mit der Frage der bevorstehenden Anleihen im Zu¬
sammenhänge stand. Die Veröffentlichung der schon seit einigen
Woche » beschlossenen Finanzoperation beweist, daß die rus¬
sische Bcunruvigung überwunden worden ist . Tatsächlich ist
seil vorgestern auch eine Pause in den Maßnahmen gegenüber
Serbien cingctretcn, die nur erklärt werden kann mit der An¬
nahme, daß vorerst von dort nichts zu befürchten ist.

Abflauen der österreichisch russischen Spannung
Die internationale Lage bat , soweit wir unterrichtet sind

jurtcilt der Berliner Mitarbeiter der . Köln. Ztg ." ) , nicht nur
keine Verschärfung angenommen, sondern cs scheint sogar ziem¬
lich sicher zu sein , daß in den letzten Tagen die Entspan¬
nung zwischen Wien und Petersburg gewisse
Fortschritte gemacht hat . Ter serbisch - österreichische Streit ruht
einstweilen angesichts des demnächstigen Zusanimeirtrclcns der
Botschafterversammlung. Immer wieder taucht das Gerücht
auf, diese Konferenz werde schließlich doch in Paris stattsm-
dcn. Dafür liegt indes keine Bestätigung vor . Rach wie vor
bleibt cs wahrscheinlicher, daß die Botschaftetversammlung in
derselben Hauptstadt tagen wird , in der die Friedcnsvcrhand-
lvngen geführt werden.

Tic Wiener Krise.
Es wird nunmehr amtlich bestätigt, daß Krieg - minister

v Aufsenberg und Generolftabschrs " Schemua ihre
Entlassung gegeben haben und daß diese vom Kaffe:
angenommen worden ist.

Ter kricgSminister Aufsenberg empfing einen Mitarbei¬
ter des „ Renen Wiener Tageblattes "

, dem er folgendes br
merkte: „ Den über meine Person verbreiteten Gerüchten kann
ich nur eins gegenüberstcllcn : die Wahrheit. Ja , ich
habe beute Seiner Majrstät mein Rücktrittsgesuch unterbreitet,
nnd Seine Majestät hat die Tcmission angenommen .

" lieber
die Gründe der Demission befragt , sagte der Kricgsmini
ster : „ Ich darf diese selbstverständlich nicht angcbcn .

" Auf
di ? Frage , ob die jetzt vollzogene Demission die Einlösung
eines Versprechens sei , das bereits anläßlich der letzten Tele
gationen den Ungarn gegeben wurde , sagte der Kriegsmil
ster : „Das ist wohl möglich, avcr wie gesagt , ich dar,
darüber nicht sprechen." Tic Wiener Blätter sind durch dm
Rücktritt de! KricgSminsterS vollkommen überrasch« und ver¬
zeichnen die Meldung ohne jeden Kommentar.

Pariser Besprechungen der serbischen Fnedens-
detegirrten

Tie serbischen Fricdensdelegicncn werden sich in Paris
mit den montenegrinischen vereinigen . Wie verlautet , wird
dorr Nowokaliy, das Haupt der serbischen Mission,
und der Pariser Gesandte Wesnctz. der gleichfalls Fric-
densdclegierter ist , eine Besprechung mit Poincarä
haben.

Tie Verbündeten werden , wie es heißt , eine
Kriegsentschädigung von der Türkei

verlangen , deren Höhe nach dem auf die eroberten Gebiete
proporrionell entfallenden Betrag der türkischen Staats¬
schuld bemessen werden soll.

Tie B orschaslerkonferenz.
Obgleich das Programm der Botschasterkonferen ; in

London erst nach ihrer Einberufung bekannt gegeben werden
soll, sind, so lauter eine Petersburger Depesche, an leitender
Stelle Grundzüge der Konferenz bekannt . Es sind dies
folgende:

1 . Ein serbischer Hasen am Adriaiischen Meer u«d dir
sog. Korridorfrage;

2 . Tie albanische Frage im allgemeinen und die küns-
tigen Grenzen Albaniens im speziellen;

3 . Tie ägäischrn Inseln , die von Griechenland und Ita¬
lien beseht sind;

4 . Tie Zukunft Kretas;
i . Die ottomanische Staatsschuld und das Eisenbahn¬

monopol in den von den Balkanftaalen eroberten iüebicten;
t>. Saloniki , falls zwischen Bulgarien und Griechenland

kein Einvernehmen über diesen Punkt erzielt wird
Tie Konferenz wird nur diejenigen Fragen beraten , die

nach Ansicht der einen oder anderen Großmacht ihre Inter-
essen berühren Tie Beschlüsse der Konferenz werden keinen
obligatorischen Charakter tragen , sondern sollen nur die

endgiltige Etttscheidung der Großmächte
über Einzelkragen erleichtern und beschleunigen und die all¬
gemeine internationale Lage klären.

Tanews Mission in Bukarest.
Ein Telegramm aus Bukarest meldet : „ lieber die Mis¬

sion Tanews verlautet in unterrichteten Kreisen , daß er
lediglich deshalb hier gewesen sei , um sich über die Wün¬
sche Rumäniens zu informieren , die in amtlicher Form
Iktzr Hum ersten Maie Bulgarien zur Kenntnis gebracht wor¬

den sind. Grundsätzliche Schwierigkeiten für
die Erledigung 'der schwebenden Fragen hätten sich der dem
iycdankcnaustansch Tanews mit den hiesigen maßgebenden
Stellen nicht gezeigt. Tie von Tanew übermittelte
Auffassung Bulgariens , daß die Verhandlungen über diese
Wünsche erst nach dem Frü -densschluß mit der Türket möglich
seien, wird von den hiesigen 'leitenden Kreisen Nicht geteilt.
Tiefe bezeichnen es im Gegenteil als wünschenswert , daß
beide. Staaten sich möglichst rasch einigen und die Verhand¬
lungen über die rumänischen Wünsch rrr»h Ivährend der
Frievensrcrhandlungcn in London geführt werden ."

Enthüllungen über die Balkangrcuel.
Tailh Telegraph veröffentlicht eine Tecpschc seines Spe-

zialkorrespondcmcn in Wien , Tr . Dillon, daß demnächst
eine Reihe der schauderhaftesten Greuel, die je s»
einem Kriege verübt worden seien und einen schwarzen
Flecken auf dem Ruhm der Balkanchristen bilden,
in den Vordergrund der öffentlichen Erörterungen gestellt
werden würde . Tr . Tillon bat aus Konstantinopel und Bu¬
karest Nachrichten über unmenschliche Metzeleien
erhalten , die die christlichen Soldaten in der Umgebung von
Saloniki unter der unbewaffneten mohammedanischen Be¬
völkerung angcrichict haben sollen. Tr . Tillon fügt hinzu,
daß die Einzelheiten dieser Greuel nicht mehr lange unbc
kann« bleiben würde » , da die Konsuln der Großmächte ihren
Regierungen bereits ausführliche Berichte telegraphiert
hätten.

Die Deutschen in Adrianopel.
Uebcr die Lage unserer deutschen Landsleute in Adria-

nopcl liegt eine Nachricht vor . die durch Funkspruch nach Kon-
staniinopcl gelangt ist . Danach ist in der deutschen Kolonie
Adrianopel » alles wobl . Für die Sicherheit der fremden
Staatsangehörigen wird von den Ortsbehördrn nach Mög
lichtest gesorgt.

politischer Tagesbericht.
v«uila,e»

Naumann zur Iesuitrnfragr.
Uebcr Jesuiten kämpfe läßt sich Naumann in der

neuen Nummer der „Hilfe" vernehmen . Er schreibt u . a . , cs
sc für einen Protestanten außerordentlich schwer, sich eine
Porstcllnng davon zu machen, was nach Abstreisung aller
übertriebenen Acngsie oder Wertschätzungen der Jesuiten in¬
nerhalb der heutigen Welt noch sei . Was er in der alten
Zeit dcr höfischen Kadinettspolitik gewesen sei , Wiste man
aus dcr Geschichte : „ Damals ging alle Politik durch Gebeim-
bündc und auf Schleichwegen ; dcr Jesuit war nur dcr beste
Methodiker eines Verfahrens , auf das die damalige Welt
überhaupt eingestellt war . Der riilstarlojen Macht dcr römi-



scheu Kirche stellte sich eine Truppe zur Verfügung, die überall
schob , ohne ofsrn a » das Tageslickn herauszulreten. In-
zwischen nun ist der politische Verrieb viel nüchterner und
durchsichtiger geworden. Es gibt wenige Tinge , in denen
eine (Kcdeimorganisationnoch merkbar «ingreisen könnte . . ,
Möglich ist ( heutzutage) eine bewußte Einscknebung von be¬
günstigten Personen in bevorzugte Stellungen , « ine Heran-
schicbung an den Hos , eine Durchdringung der Aristokratie.
Das ist, soviel wir selten , das praktische Ziel des Ordens.
Daneben Hilst er durch Bortrage, Missionen »nd Seelsorge
an der Massenbeeinst>iss >i »g , aber es scheint nicht , daß vierin
daS (5 bar asteristische gerade der Jesuiten liegt. Ter Jesuiten
orden ist immer eine aristokratisch « Beranftaltung
gewesen imd wird es bleiben. Darin liegt seine Grenze
gegenüber der modernen Welt. "

hinsichtlich der Stellung der Parteimitglieder äußert sich
Naumann dahin : . Tie meisten Mitglieder unserer Partei
haben bei früheren Gelegenheiten für Aufhebung des Rechtes
vrm Iesuitengesetz gestimmt , weil wir den Nutze » des besinn
dig umgangeiien (Gesetzes für gering ansahcn gegenüber dem
Agiiationsvorteil . den das Zentrum von seiner Knlturkamps-
lreuchelet hat . Diese Meinung besteht auch heute noch in »er
Partei zu Recht, neben ihr aber steigt ein Unmut auf über die
Hoffadn , mit der daS Zentrum sich alle Tinge untertänig
macken will . Ein Aufheben würde heute einen maßlosen
-Stolz der Zentrumsmänncr berbciführcn. . . Herr v . Hertling
ist der Hauptschuldige , wenn wir von friedlicher Lösung ferner
sind als vorher."

Dir « ecklendurgische vers,ssu«g»»ml,ge endgültig
abgeleheü.

Die BersaflungSvorlageder mecklenburgischen Regierung
wurde, genau wie am 14. November, wiederum von der Rit-
rerschast mit derselben Begründung , u Fall gebracht.
Damit ist die Vorlage vorläufig endgültig abgeschlagen . Wie
Wester verlautet, verlangte die Regierung, als der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Tr. Herzfcld vor einigen Tagen im
Reichstage seine Anfrage über die inecklenburgische Vcrfas-
sungrfrage stellte, vom BundeSrat schärsere Zurückweisung
einer Einmischung der Reichstages als früher . Ties hat der
BundeSrat abgelebtst , um freie Hand in der mecklenburgischen
VerfassungSfragc zu behalten.

Tie mecklenburgischen Regierungen sind aber entschlossen,
im Februar nächsten IahreS den Landtag von
neuem einzuberusen, nochmals unter dem Truck der
Androhung einer Oktrovicrung eine Einigung zwischen
den Ständen zu versuchen und im Falle des Mißlingens sich
auf vie Landschaft zu stützen und eine Bcrsassung zu oktroyiere »,weil die finanzielle Lage in Schwerin dazu dränge.

DeutschlandChina» Lehrmeister.
Der Führer der chinesischen Reformbestrebungen, Dr.

Sunhatscn . hat sich während eines Besuches in Tsingtau
zu einem Vertreter des „B . L.-A . " u . a . auch über die
Frage einer Rückerwerbung des deutschen PachtgebicteSin China vor Ablauf der SSjährigen Frist geäußert und
dabei ausgeführt:

„Deutschland könnte China keinen größeren Beweis
von Freundschaft und Entgegenkommen geben, als wenn
es jetzt , in dieser Zeit des Aufbaues eines ganz neuen
Staatswesens , die zukünftige Rückgabe dieses vorbildlich
angelegten Platzes eventuell in Aussicht stellen wurde.
Diese Rückgabe , bei der China alle Ausgaben Deutschlands
doll ersetzen würde, sei es in bar, sei cs in (Gestalt einer
Anleihe , würde schon heute Deutschland in China bei der
Entwickelung überall den ersten Play sichern und würde
für Deutschlands Handel und Industrie tausendfältige
Frucht tragen. Tenn bei all den bei der baldigen Ent¬
wickelung Chinas zur Vergebung kommenden Lieferungenan technischem Material , an Bauten uiw . würde Deut s ch-land dann stets bevorzugt werden. Ich würde selbstmein Bemühen darauf richten, daß rin nicht endender
Strom von Studenten und Beamten zum Stu¬dium aller Verhältnisse der .iiolonic nach Tsing¬tau gehen würde, ebenso wie ich hafte , daß rechtviele deutsche Beamte nach China kommen mögen,um durch gegenseitiges Studium dir Kenntnissebeider Länder » nd das gute Verhältnis zueinander zu för¬dern. Wir sebcn schon jetzt aus Tent fehl and als einender wenigen uneigennützigen Freunde Chinas.
Nach allem, was ick bisher von der Welt gesehen habe, er
scheint mir Deutschland fast in jeder Beziehung als
unser gegebener Lehrmeister. Deutschland hat im
Gegensatz zu anderen Staaten alles und jedes systematischund auf wissenschaftlicher Grundlage ausgcbildct, während
z . B . in England eigentlich jeder tun und lassen kann , was
er will , was , um nur einige Gebiete zu nennen, in seinem
Zeitungswescn, der » odifizienmg seiner Gesetze , ja auch inseinem Städteausban , z . B . in Hongkong und Singapore,
deutlich hervortritt. Deutschland dagegen hat in alles wissen
schaftlichcs System gebracht , und das ist gerade das , waSwir jetzt, wo wir mit aller Tradition brechen , gebrauchen .

"
Tr . Junyatscn ging dann zur Frage der Armcercformüber:
. Ich weiß wohl , daß Japan seine glänzende Armee

und seine großen kriegerischen Erfolge der deutschen Grund
läge zu verdanken hat , und wünschte daher auch unserHeer auf dieser bewährten deutschen Grund¬lage aufzubauen, wie ja schon Vas meiste im Lande
befindliche Kriegsmaterial aus Deutschland stammt. Ein
starkes Heer ist sür Elstna außerordentlich wichtig, und ichhoffe, daß Tcutschland uns auch auf diesem Gebiete mit Ratund Tat . besonders durch Ucbcrlassung von Instruktion- -
Offizere» , beistchen wird.

"

Unpolitisch «».
Die Verteilung der Nobelpreise. Stockholm. IN. Dez.Die Verteilung der Nobelpreise erfolgte lzeute nachmit¬

tag am Jahrestage der Toves des Stifters Alfred Nobelmit den üblichen Feierlichkeiten. Vier von den fünf Preis-trägern waren anivcsend, nämlich Grignard - Nancyund Sabatier . Toulouse für Chemie, Carrrl - New-york für Medizin und Grrhart Hauptmann fürLiteratur . Aus der Hand des Königs empfingen die Preis¬träger die Preise , die sich auf je >03000 Francs beliefen,da« Diplom und die goldene Medaille . Tie Verleihungde » Literatutprrises an Ger hart Hauptmann warvon starkem Beifall begleitet . Heute abend findet zuEhren der Preisträger ein großes Tiner statt, an dem
Prinz Willirlm in Vertretung des im Auslande weilen¬

den Svnchrinzrn kiev Vorsitz' führt. Morgen wird der König
rin Tiner im Schlosse geben.

Ei » Arankenhau» in Flamme »«. Retz , ist De» . Das
Krankenhaus ..Mathildenstift " steht fett 11 30 Uhr in Flau,,
men. Der gcmze ödere Teil ft>« r etwa Gt Meter langen
Front ist bereit» abgebrannt, und auch de« Seitenflügeln
droht Gefahr. Etwa 2 .30 » ranke , di : in der Ansraft waren,
konnten noch rechtzeitig in die nähegelfgene Schule gebracht
werden. Menschenleben waren nicht gefährdet.

Vier Kinder verbrannt Breslau, Ist. Dez. Im
Dorfe Stolz der Breslau sind gestern vier Kinder einem
Brandunglück zum Opfer gefalle» . lieber da« Unglück wird
gemeldet : Die vier Kinder de» Knechte » Theinert im Alter
von 12 Monaten bi» zu ft Jahre » , die während der Ab¬
wesenheit der Eitern in ihrer Stube euigeschliKsen waren,
sind gestern verbrannt. Das Feuer ist wahrscheinlich durch
Spielen mit "Streichhölzern entstanden.

Der englische Elsendahiierstreik. London, Ist . Dez. Der
am Scnnabend voriger Woche unter den Beamten^ der
North Eastrrn Raiiway zum Ausbruch gekommene streck
Kat bedeutend an Ausdehnung gewonnen. Nach
den letzten Meldungen ist dir Zahl der Streiken » .'» bereit»
auf ftvsttt gestiegen. Tie An - rstellten des Zrutraldahnhofe«
in Newcastle haben ihre Arbeit plötzlich aufgegeben und
den Bahnhof in verwirrtem Zustande zurückgrlassen . DaS
Publikum Ist sehr erregt über die Haltung der
Streikenden , weil sie ihre Arbeit verlassen Izaben , ohne
« inen triftigen Grund sür ihr Verhallen a »geben zu
können.

Hur Sem Srohderr -gtum.G» U«chtz»»< »«ftzrir « tl O»rr »fP»M»«F»tznch»« Vr<t*n«1»<i1OAN AM Mt QbbstlltzASNHTd« ««Aarttzt. Nitt <tlu «L«A « ntz vtzktcht«
TG« G»rto» » »ch« T»h »cr Alls » tSkORMn.

eidsnbnr, , 10. Dezember.
^ Großhrrzogliche» Hostheatrr . In Uricl Acosta wird

morgen Herr Otto Goetze auf Engagement gastieren.* Der Großherzog wohnte der gestrigen Auftühruiig des
„ Messias" durch de» Singverci » von Anfang bi « Ende
bei und beteiligte sich lebhaft an den Beisallsspcnden für sämt¬
liche Mitwirkcndc. lieber den künstlerischen Pcrlaus bcrichict
unser Kritiker im Feuillcto» dieser Nummer.

* Der morgige Unlerhaitungsabend zum Besten de»
Oldenburger Tirrsck : utzver ? ins dcglnnr um 7 .30
Uhr i » der „ Union "

. Die Klavierbvrträg ? de » Herrn von
Fra ntenberg müssen leider aussallen , da Herr v . Fr.
sich eine Verletzung zugezogen hat. Man wird sich freuen,
Frau Amtsrichter Hem krn aus Elsfleth , als geborene
Margarethe Iantzen im Fach ? d ?r jugendlichenLieb¬
haberin an unserer Bühn? in besonder» guter Erinnerung,
wieder einmal hier sprechen zu bören. Frl . Charlotte
Kalkmann, die ihre Lieder beisteuert, hat » och kürzlichin Bremen sehr ehrenvoll einen modernen Liederabend Ver¬
anstalter. Ter schlagkräftige Humor von Rechtsanwalt
Schiss ist bekannt und wird auch hier seine Wirkung tun.
Außerdem sieben einig ? Bühnen -Aufsührungen bevor, deren
Beteiligte leider noch verboten ist , zu nennen. Jedenfalls
sttht rin genußvoller Abend bevor. Man setzt sich an kleine
Tische und kann sich die Erfrischungen, wofür eine große
Pause vorgeschrn ist, durch jung? Damen bringen lasten.
Also darf mau auf starke Beteiligung in Anbetracht de«
guten Zwecke » sicher rechnen . Di : gestrige General¬
probe des Slück -s ist sehr d-friedigend verlauft » .* In der Fischbeckschru Hofkunstdandlungsind mehrere
Heidebilver von E . v . Pöllnitz in Ostcrnburg ausgestellt,die durch die cigci'onige Bcbandlnng dem Cbarakier unsererHeide »nd Moorlandscvafteri viel näher kommen als die
meiste » Versuche , diese Eigenart unserer Heimat im Bilde zu
fasse» . — Ferner sehen wir dort eine Reihe wundcrhübschcr
Aquarelle von Wilhelm Mo risse ausgestellt, vie den
Maler so recht als Heimalküttsilerzeigen. Er bar ei » scharfes
Auge sür die charakteristischen Eigenschaften unseres plattenLandes, für seine Häuser »nd seine Gliederung. Auch setzt eres mit glücklichem Gelingen fori, der von de » » leiste » als un-
malerisck angesehenen Marsch ihre Motive zu entreißen. Tie
Siele , die Fischerhäuser daran, die Häuser am Deich , die
Marscbdörscr , das alle» hält er in seiner gefälligen Manier
fest . Prachtvolle alte Bauernhäuser, in deren Darstellung erinnncr sicherer wird, vervollständigen die Sammlung , die
dem Beschauer rechte Freude bereitet und dem Kunstfreundeeine willkommene Kaufgclcgcnheit für Weihnachten.* Zu dem Vortrag Dr . Harilaub« >m Kunstvrrein
>Sonnabend um 7 > . Ubr im Seminar ) . Da » Thema „ Giotto"
ist nickst nur von

'
kunstwissenschaftlichem Interesse, sondernve » viel weiiercm Bildungswcri . Seine Kunst hat beute

ein weit stärkeres Leben, hat gewissermaßen mehr Miualiiät,
ist „ moderner" , als sie vor 100 oder gar vor 200 Jahren war.Giotto» monuincutaler Stil übt auf die moderne Malerei
eine direkte Wirkung au« . Es genügt, an einen Meister wie
Hobler zu erinnern. Aber auch abgesehen von dem beute somevern gewordenen Manumcmalstil dieses . Primitiven " ,hat die Malerei dev großen Freundes und ZeitgenossenDame» etwas merkwürdig Persönliches, ettvas Menschlich-
ergreifendes, was zu uns aus dem besangencu, gleichsamano¬
nymen Mittelalter unmittelbar verständlich derüberklingtunduns begreifen läßt , daß vier einer der ersten modernen Men¬
schen vor uns stet» : mit dem hcilgc» Franz von Assisi gleich¬
sam eines der Projekte der Renaissance, die ja nicht nureine kunstgcschichtlichc Bewegung , sondern eine ungeheureindividuelle Kulturerneucrung bedeutet . Wie das zu verstehen
ist soll von dem Redner dargclcgt werden. Von irgend¬welchen kunstgcschichtlichen , wissenschaftlichen Spezialfragenwird dabei nicht die Rede sein, sondern mir von dem , wasnns Heutigen noch unmittelbar aus GiottoS Malereien ver¬
ständlich werden kann . — Eine große Zahl von Lichtbildern
der Werke des Maler« in Assisi , Florenz und Padua soll die
Darlegungen anschaulicher machen.

* Oldenburgtsche« Geflügel ans audwärtigrn « usstel-lungen. Auf den vom 7. bi » 0. Dezember abgchaltenenGeflügelau-ftellungen erhielten du oidenburgischen Aus¬steller folgen« zum T« ll 'höchskn Auszeichnungen: In Her-sord: Fr . H. Büsiitg -Lldendurg 3 . und 4. Preis auf red-
hnhnfarbige Italiener ; W. Stahn -das . 1 . , zivri ' 3. und 4.Pr . auf Ĥamburger Silberlack : H . Volge-das. Ehrenpreis,l ., 2 .. 3 . und 4. Pr . ans Faderolle». — In Kö ln : N . Brink¬mann- Schönemoor 4 . Pr . und lob. Anerk. auf weiße Wyan-dotte» ; Th. Elkerhorst- Varrel lob. Anerk. auf rebhuhnfarb.Italiener ; H. Heine-Jad «rberg 2 . und zwer 3. Pr . aufrote Rhode-ISland « ; I . Jacody -Schellohm- I . und Ehren¬preis ouj Silberbrakes ; Josts Schraad-Lohne 1. Pr . undlob. Anerk. auf Silderbrakcl : I . Tantzen-Oldenburg lobAnerk. auf rcbhuhnsarb. Italiener und H. Voigt -Oldenburg

Silber - Bantam ; A . Grabhorn-Brakc 2 Pr aufBantam : «st. Lüerften- Brake zwer 2. und 3
^«^ '

auf weifte Wyandvtte « : Adolf de Beer- Oldendura , „2 . Pr . aus Rouen -Enten . 2 . Pr . aus rrdhuhnf . Il -sti,» ,und 3. Pr . auf Favrrolles : A. Stern -Eiurwarden !-
. !. Pr . auf schwar.ze Rheinländer und auf Pommers » , » . -?
jc » Tauben : H . Bülter -Einsivarden 2 . und .

'! Pc «!iistvldwbaiidvtle« und 3 . Pr . auf blaugesäumte Wdondim . ,A . v . Busch Seghorn 1 . und 2 . Pr . aus Silber -Whandou -Itst . Ostertamp . Varel 2 und zwer 3. Pr . auf silbeckai ;,.Italiener und K . Röpörn- Oldenburg 7 . und " tft ^Stlber -Brakl .
" "

* Unser Lragoner -Mrgimrul hat durch GewinnenDistanzrittes um den Kaiscrprei» für da » 10
den dritten Kar '

serprers in dststin Jahre o.n -,!neu : Oberleutnant v . Reden gewann im Schstßn,Kaiser-Ehrensäbei sür da» 10 . Armeekorps, OberstmnamFrhr . v . Ziegrsar den « aistrprei » beim » onkurr-n.leite » in Haukbueg un» jetzt Leutnant v . d . Wens« z»» aistrpreis im Dinanzreiten für das 10. Armeekorps
>'.«. Dragoner -Regiment ist diesmal also ganz brftnder « domGlück begünstigt. Aus die Tüchtigkeit stiner Offizier , ki-sieb in dielen oderlichen Anerkennungen ausspricht, düch,wir stolz sein!

* Bon Fenmnda Etntz « « « , unserer randsmamm, «.scheint in diese» Tagen wieder ein Roman. Ihre „Vera g«.nelius "
, sowie dte t« unserer Unterhaltungsbeilageveröftk«.lichten novellistischen Arbeiten waren der Anfang einer >̂,j.dabn , die ihr gewiß noch viel Anerkennung eintragen »j»Ter neue Roman deißt . „Die das Leben erstark,,-Die Zueignung desselben bat Iatho angenommen .

'
* Seine Diskonterhöhung. In der gestrigen Sitzung p,

ZcntrolausschussrsdcrReichsbank führte Prä¬
sident Hadrnstrin ans:

Die Ansprüche an den Geldmarkt hätten sich in ft:
ersten Tezrinbcrwoche in gleich starker Weist fortgeßs!
und der Privatdiskont habe den Stand des Rcichrba»«
diskvnl » erreicht. In Berücksichtigung de» Umstandes ober,
daß die Anspannung aus dem internationalen Geldmarkt
keine sehr hohe sei , und da die Devisenkurse sich günsch
gestaltet hätten , sowie in der Hoffnung , daß mit der z»,
nehmenden Beruhigung in der Politik auch j,
den privaten Verhältnissen dir Besorgnis schwinden werft,
wird die Reichsbank von einer Erhöhung de» Tiskoais
Abstand nehmen. Sie hofft aver , daß alle kreist sich st
ihren Ansprüchen an die Reichsbank Beschränkunga»irr-
leaen, da mit cs der Bank ermöglicht werde, an ditsrr
Politik scstzuhalteii.

* Fischkochkursu « . Am Sonnabendabend ^ 7 Ubr suche
abermals ein Fischkochabend für Dienstmädchen in da
Schulkücbe , Rincrstraße 7 . statt . Konen zum Preise im
50 Pfg . sind » och im Zimmer »Z des Rathauses zu haben ! «-
mit nehme» die städtischen Fischkochkursc vorläufig ein Eni:.* ArbeiterdildungSverein . Gestern abend hielt Hai»
lehrcr Brun» im Bern » einen Vonrag über den tür¬
kisch - bulgarischen Krieg. Der Besuch war »
guter ; außer den stänoigen Besuchern war eine Reibe »»
Bcreinssrcunoen erschienen. Der Redner sprach zunächstude
die Geschichte des Osmanenretches, den Höhepunkt sei«
Macht und den allmählichen Verfall , kam dann aus ft:
gegenwärtige Kriegslage zu sprechen und knüpfte daraaSl.
örterungen, was die Zukunst möglicherweise bringen ka»
unk welche Stellung Deutschland einzunehmen hat . ka
Vortrag batte sichtlich interessiert, und mit reichem PM
dankte man dem Redner sür seine Ausführungen.* Schach . Auf dem im vorigen Sommer hier aft :-
halten« « Kongreß dr » olden bürgisch - ostfricsi-
schen Schachbunde» war der wegen gleichen Staude»
der drei ersten Sieger erforderlich gewordene StichiaM
um einen wertvollen Wanderpreis wegen Zeitmangels ni«
zu Ende geführt worden . Am letzten Sonntag wurde zw-
scheu den Herren Duden - Oldenburg und Dr . - art-
lau d» Bicmrn die Entscheidungspartte gespielt, die aa»
hartem, wechselvollen Kampf mit dem Siege des erstem
endete. Hiernach ergibt sich als Schlußftand : NagelLil-
helmshaven 2 ^ Partien , Duden -Oldenburg - ft 2 Par¬
tien, Tr . Harttauv Bremen 1 '/^ Partien . Somit ist der
Wanderpreis erstmalig dem Schachflub Wilhelms-
baden zugefallen ; er muß zweimal hintereinander oder
dreimal im ganzen gewonnen werden. Der nächste Bund«»-
kongrcß wird voraussichtlich im nächsten Frühjabr in M'
helmshaven gleichzeitig mit dem 25. Stiftungsfest des d«r-
tigen Schachklubs abgehaltcn werden. — Im Lloenbut-
ger Schachklub herrscht andauernd rege» Leben . D:
Spieladendc <Freitags im Restaurant » Zum Grafen Amu
Günther" ) werden fortgesetzt gut besucht , auch von Güster,
die stets willkommen sind. Dem Verein ist es gclunga.
für den nächsten Freitag ein als starker Komvinationsspieln
bekanntes Mitglied der Bremer Schachgcsellschast , Hett»
Testa , zur Abhaltung einer Sim ultanvor stell» n»
zu gewinnen . <Siche Anzeige .) Herr Testa hat sich erboM,
gleichartig gegen eine beliebig« Anzahl Gegiser tbis 25) I«
spielen. DaS Spiel beginnt um St -» Uhr abend« im Saalr
des „Anton Günther". E« wird voraussichtlich etwa drei
Stunden dauern und wickelt sich in brr Weise ab , daß d«
Simultanspieler von Platz zu Platz geht und alsbald seine«
Zug macht ; die Gegner haben also geraume Bedenkzeit
Der Eintritt ist frei, auch für Richtmitglieder. Gäste können
in beschränkter Anzahl am Spiel teilnehmen. Mögen res»
viele Schachfreund« dem Ruf des Vereins folgen, ei» stt-
nußrelcher Abend ist sicherlich zu erwarten.* viele Mitglieder des « iugderetu» versammelten st«
gestern abend nach der so wohlgelungenen „Messias
Ausführung im Kastn», um vereint mit den Solisten den
starken Eindruck de« Werkes harmonisch verklingen zu lasten
Die allgemein verehrte Frau Mirntje van Lamme«
mußt « leider schon abreisen , um heut « rechtzeitig in Darm-
ftadt im Konzert zu sein . Aber Ftau « uhl - Dahlma » n
und dte Herren Vaterhaus und « ormsbbchei « »««
gerne sröhltch mit den Fröhlichen. In zierltchen Reimen g-°
Prof . Frertchs dem Dank des Stngveretns und all« Zu¬
hörer Ausdruck , und man trank gerne aus das Wohl des prach'
vollen Solistenquartetts, von dem Herr Wormsbächcr übrigen«
demnächst in einem Kirchenkonzert von Prol miebcr



tzikk «»stritt. Herr » » , Busch sprach au » dem Her»«« der
La»»« , als »r Konzertmeister Kufferath stierte, und der
pesoudrren Wärme, mit der alle» in da» Hach einftimmte,
konnte der Letter de » Stanzen entnehmen, wie degetftert der
Verein seiner Leitung folgt. Für die jung« Welt lies der
Sdendin der für sie erfreulichsten« rt au» ; E» wurde «tn Tänz-
che, an die Feier angeschloffen . s » daß auch diesem . dringenden
Aedürfntt' Rechnung getragen wurde.

* Fern fprr chnnschluß unter Nr . 896 erhielt Hoflivree-
schneider A . H . Meher, Mühlcustraße.

* Aubgerückt . Ein Monteur , der hier längere Zett
arbeitest »md « in rech» sidele» Leben führte , hat plötzlich da»
Sette gesucht, ohne sich von seinen Gläubigern zu verab¬
schieden . An der Achternftraße hat er ZOO .fl entwendet,
und bei verschiedenen Geschäftsleuten hat er größere Sun »,
men angebunden . Alle diese seine . Verwandten ' werden
nun wohl da» Rachsehen haben.

* In Ja » Heu» SdenrHeader findet heute abend ein Fs a -
miltenabend mit der großen Weihnachtökomödie
. Wiedersehen am heiligen Abend ' statt . Diese« Lebensbild
wurde in allen Großstädten mit großem Erfolg aufgeführt.
( Ziehe Inserat .)

* Die Maisterprüsung bestand der Geschäftsführer Have
im Uhren- und Geldgeschäft von Wempe an der Langenstraße.

«-
w »tt«p»»ri»«»i«g« Mr 0 «nnerrt«g:

Mild, lebhafte, meist südwestliche winde , vorwiegend
trüb, Regenftlle.

«
t Hude, lv. De, . Sine Geflügel - Großzüchterei

beabsichfigt der Photograph ter Peer au » Barßel , früher
Ztickhausen , tn Vielstedt onzulegen. Sr bat zu diesem Zwecke
von der WildeShauser Ziegelet -Genoffenschoft da » von dem
Zimmermann Schröder bisher bewohnte Hau» nebst reichlich
5 Hektar Land für 18000 käuflich erworben.

0 Wilhel mshaven , 10. Dez . Wichtige kommu-
« ale Fragen gelangten in der gestern vom Bürger-
Verein abgehaktenen Sitzung , der auch der Bürgervorfteber-
Aortführer beiwohnst , zur Sprache . Zunächst wurde der
Reubau de - Bahnhofe» besprochen. Bürgervor¬
steher Plöger, der seit Jahren der Baukonnntssio » an-
gchört , meinst , der Rcubau sei wokl erst zu erwarten , wenn
der (vor 50 Jahren abgeschlossene) Bahnvertrag zwischen
Preußen und Oldenburg die von Oldenburg schon längst ge¬
wünschte Aenderung erfahren hätte . Weiter wurde mit¬
geteilt, daß die Eröffnung de » Betriebes der
elektrischen Straßenbahn im Januar oder , falls
Froftwcttcr eintretcn sollst, im Februar zu erwarten sei.

rilmmea « ir aem pudMrun^
Wik de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redofttg»

he» HtMisto» gegenüber keine Lerantworwachj
redutztmptung.

Dt« » Rachktchstn' habm nach den tn Frankfurt beobachte¬
te « Pockensälleu im Sprechsaal eine Reihe von « rttkeln über
diesen Gegenstand gebracht, dt « mit einer Ausnahme von Jmps-
gegnern herrührten . Jmpfgegner sind Fanatiker , sie sind vor-
clngenommcn und kämpseit um . Prinzipien '

; di « Erfahrungen
von mehr al» IM Jahren fallen dabei unter den Tisch . Mit
solchen Herren zu streiten, ist nutzlos und wird daher besser
„Merlaffen. Dagegen ist es unter Umständen gut, da» Publi-
kum auf vorgebrachie tatsächlich« Jrrtümer aufmerksam zu
machen. Ein solcher ist in einem der letzten Artikel enthalten,
in dem «» heißt : . Auch in früheren Zeiten — sind nicht alle an
Pocken erkrankt, sondern immer nur ein kleiner Bruchteil. '
Tie» ist, wie jeder Renner der Geschichte weiß, falsch ; dt«
Pocken haben, wie die Masere , di« unangenehme Eigenschaft,
mit unbedeutenden Autnahnrei : die ganze Bevölkerung zu be¬
fallen . Daher kommt e» , daß bei den ersten Impfungen Fehl-
impfungen sehr selten sind , wie jede Mutter weiß. Tie Pocken
stehen damit in einem ziemlich scharfen Gegensatz z . B . zum
Scharlach

Der sonderbare Umstand, >>aß die früher so hoch geschätzte
Impfung mehr und mehr scheel angesehen wird , hat seinen

Grund lediglich darin , daß sowohl da» deutsch « Publikum, al«
auch die deutschen Aerzt« die Rcankheitnicht mrhr gesehen haben.
Wie schrecklich sie früher Herrschic , kann man unter anderem im
Simpltzisfimu» lesen . Wie sehr sie gefürchtet wurde, geht auch
dar«u» hervor , daß vor der Sittdeckung Jenner » häusig die
Impfung der echten Pocken empfohlen und auch grübt wurde,
well man meinte, von leichteren Fällen auch nur leichter zu
rkranken ; denn bekommen müsse man sie doch . Verfasser hat

sic 186« und 1870 noch kennen und fürchten lernen ; er hat sic
trotzdem nicht bekommen, nicht etwa, weil er nicht empfänglich
gewesen wäre , sondern weil er sich noch rechtzeitig hat wieder
nnpfen lassen, und zwar mit Erfolg . RLmli» der Impfschutz
dauert allerding » nicht ewig, sondern nur eine Zeitlang , ca
16— 15 Jahre . Da» wird unter anderem dadurch bewiesen, daß
bei der sogen. Wiederimpfung im 12 . Jahre Fehliinpsungen
ziemlich häufig sind , und das auch die erfolgreichen weit
rascher verlausen al » bei der ersten. Diese Impflinge sind noch
ganz oder teilweise geschützt . Wer von den Lesern dazu Ge
legenheit hat , möge im Au»lande, in Oesterreich , Italien , Ruß¬
land, wo der Impfschutz weit schlaffer gehandhabt wird wie
bei un». darauf achten , wieviel pockennarbig« Gesichter e» dort
gibt und wieviel Haldtaub« und Halbblind « darunter sind . Bei
un « sind alle Gesichter glatt ; da» kommt vom Impfen.

Ferner findet sich tn einem früheren Artikel eine verleum¬
derisch« Unterstellung gegen die Aerzte, dt« besagt, die Zwang »-
mpfung werde von ihnen nur wegen de » Geldgewinne« emp¬

fohlen , und zwar, wie zwischen den Zeilen zu lesen ist , gegen
deff,re » Wissen . Hiergegen etwa» zu sagen, wird mir wohl
kein ehrenhafter Mensch zumuten. Für da» Publikum füge ich
ledoch hinzu, daß nach etwaiger Aufhebung der Zwanglimpfun-
aen wegen der dann rasch wachsenden Zahl der ungeschützten
Kinder binnen S —10 Jahren die Pocken so häufig ouftreten
würden, daß den Aerzte« der momentan nicht gerade große
Ausfall zehn - und zwanzigsach ersetzt würde . Denn die Pocken
sind eine sehr schwere Krankheit mit 20- 2b Prozent Toten und
dauern ca. S Wochen , ohne die Rachkrankhettcn.

Dr . Ritter.

Var HKbattlparverOn.
SS sei mir gestattet, auf die Anzeige de- Rabatt Spar¬

verein» einig« Worte zu erwidern . Zu Satz 1 : Danach ge¬
winnt e» den Anschein, als ob nur die Geschäfte, die das
dlau-weiß« Schild de» R .2 .V . führen , solide, reelle Waren
zu billigen Preisen verkaufen, und bemerke ich, daß Geschäfte
twenigsten- di« kaufmännisch einwandfrei geführten ) , welch»

gegen bar ohne jede» Abzug verkaufen, jedenfalls denjenigenmit dem blau weißen Schilde in der Billig¬
keit überlegen sind — be» gleich guten Waren.— Zu Satz 2 stelle ich die bescheidene Frage wie
und durch wen e» ärmlich sesigeftell , ist . daß die Preise , n
Geschäften mit dem blau weißen Schilde genau so niedrig
sind wie diejenigen in den lveschüften, wo kein Radau gegeben
wrrd k Es ist eine Unwahrheit , wenn da « bebaupter wird , und
« i liegt in der Behauptung eine Beleidigung de » ehrlichen
Kaufmanns , der gegen bar ohne Rabattabzug ver
kauft. Halten di« Herren de« Rabatt Spar -Verein » da » kau
sende Publikum für so einfältig , daß e » glauben wird , die
5 Prozeni Rabatt und die Unkosten de» Verein » , al » da sind:
Hersstllungskosten der Marken , Spesen für die Reisen usw.
der Herren nach den Persammlungsplätzen m a «n . , würden
ihm , deni Käufer geschenkt * Rein , jeder tüchtige und reelle
Kaufmann , der keinen Abzug von seinem Vrrtaussprei » zu
gewähren braucht , kann und muß billiger verkaufen . — Zu
Satz 3 bemerke ich, daß Geschäfte, die für sich allein gegen bar
einkaufen, dieselben Boneile erzielen wie die sogenannten
Einkaufsgenossenschaften, denn gerade die besten und lei
stnngssähigsten Fabrikanten haben sich durch Abkommen ge
stütz», sich durch Genossenschaften die Preise nicht drücken zu
lassen. — Zu Satz 4 : Ja ! Die Marke span dann , wenn man
vergessen Hot , daß man , je nach Größe seines Verbrauches
und seiner Kaufkraft , vor Wochen, Monaten oder länaer min¬
destens 5 oder lü , /t , die man nach Einliescrung eines voll
geflehten Buches erhalt , zuviel ausgcgeben bat . Schon da¬
durch. daß die Marken in Beträgen von 20, 40, Kt), 80 Pfg.
usw . auSgegeben lverden , kommen Verluste vor . wenn man
für Beträge kauft, die zwischen diesen Summe » liegen , also
z B . für 21 —36, 41 — ',6 Pfg . usw ., wo 1 bis 16 Pfg . nicht
mit 5, Prozeni Rabatt belegt sind ; was gerade den sogenann
>cn kleinen Mann , der nur für wenige Pfennige kaufen kann,
trifft . Ein erfahrener Kaufmann.

NoW » einmal Har 2 . Seminar.
E « ist sicher , daß der Landtag in, Laufe de - Winters

bei der Besprechung der verschiedenen Tchulangelcgenheiren
auch die Seminarfrage wieder berühren wird . Aber höchste
Eile Mt not ; um das zu beweisen , möchte ich noch einen
Umstand erwähnen , der bisher m . W . nickt erörtert ist . Da
die Landwirtschaftsschule in Varel bereits im Abbau ist,
böte sich die Möglichkeit, Ostern 1613 das zweite Seminar
in Varel mit einer Klasse zu eröffnen . Auch in Regierung » -
kreisen hat man , wie verlautet , diesen Plan früher einnral
erwogen . Statt 30 könnte man also 60 Schüler ins Seminar
aufncbmcn . Das ist aber nicht möglich, wenn der Land¬
tag senren Beschluß zu weit hinausschiebt ; denn bereit»
Ende Januar pflegt die Aufnahmeprüfung für das Seminar
stattzusindcn . Verzögert der Landtag die Besprechung auch
nur um einige Wochen, so bedeutet das für die jetzigen un¬
leidlichen Zustände die Pprlängcrung um ein ganzes Jadr.
Ueberdics würden alle Elten , — es werden etwa 100 sein
— , die ihre Löhne dem Lchrcrbcrufc zusührcn wollen , dem
Landtage dankbar sein, wenn sic noch vor Weihnachten er¬
fahren könnten , ob sie mit einiger Wahrscheinlichkeit auf
die Verwirklichuirg ihrer Hoffnungen rechne» dürfen , oder
ob sie sich, ehe es zu spät ist , nach einem anderen Berufe
für ihren Jungen umschcn muffen.

I . L.

vsn Krodockn zu« »sterreechtschen KriegSmirnfter ist der« »«
p»ll » »ge» » »rvrn.

Unterschlommgen.
wei « « r, 11 . Dez Di« Untersuchungen der Unterschtsgun

gen und Fälschungen dei der htestgen Ort « kra » ke » k « ss>
durch den don seinem Amt su »p«n»ierten Kassierer Eldel
Holsen dt» jetzt derartig umffa » ,reich « Verhetz-
iungen ergeben, daß Eldel von der Zr, - t«anwaltfchast ver
haftet wurde - Bel der Ortskrankenlaff« selbst sin» derett«
Unterschlagungen in Höh« vvn 10000 .st seftgeftellt wseden
Ferner bat der Verhaftete Schuldscheine de» hiesigen
Bauverein « in Hobe von je 500 Mark gefälscht und ver¬
kauft. Die Recherchen werden fortgesetzt.

HelfingforS , 11 . Dez. Tic bisher sestgestellten Unter-
schlagungen de» verhafteten Diretior » der Föremngsbank.
Jdmairn , belaufen sich aus 6 800000 . st . Die Gesamt
summe der unterschlagenen Gelder wird sich voraussichtlich
auf 12 000 000 -st stellen.

Vermischte Depeschen,
Karl Jnsti . der Senior der deutschenKunst-

hiftoriler, Professor an der Universität zu Bonn , ist
dort im 81 . Lebensjahre gestorben. Mit ihm schrei» ein
Forscher von seltenen Eigenschaften Al » Justr aus der
Philosophie und Theologie zur Kunstgeschichte überging,
stand diese noch in »einem allzu hohen Ansehen Daß sich da»
f.rändrrt hat , ist mit ein Verdienst Justis , der in seiner
Lehrtätigkeit da » Wesen der Kunstgeschichte von einer alten
Schablone befreite und durch vorbildliche Arbeiten ihre
Entwicklung in den letzten Dezennien des vorigen Jahr
Hunderts mitveranlaßt und milbestimnn hat Was seine
Art kennzeichnet, dap '

issider kulturgeschichtliche Hintergrund
uns Boden , auf dem seine kunstgcsckichtlichen Werke er¬
standen . Justl sucht« den Künstler als Kind seiner .seit zu
»«erstehen , ihn im Milieu jener Kulturspoche , in der dieser
lebte , zu begreifen , sein Werk daraus zu rlcklärcn. So schuf
Justi mit seinen feinsinnigen und tiefgehenden Arbeiten
über Michelangelo , Brlasqurz , Winckelmann und Murillo
einen neuen Weg kunsthistorlschcr Entwickelung , führte er
doch zurück in jene Zeit und ihre Kultur , die für den
Künstler und sein Werk initbestimmead waren . Ein Mei¬
sterwerk kunstgeschichtlicher Biographie ist seine Arbeit über
Winckelmann.

ChefredakteurOtlbel« von Bisch. GtS«dtger literarischer MitarbeiterV»
Nicbard Harnes. Veranrrvortkch kür Nakitir »« d Heiitvalon : Lrio Echadbel.
«ttr Lokale» : I . Reploep. für den Lnzeit«rtt«tl : LH . Sddick ». Truck und Verlag
von V. Scharf, sämtlich in Lldttlburg.

Hurlosungen.
Sprozrntige « «leihe der Gemeind « Osternbur , » on 189«

17 . Verlosung am 6 . Dezember 1612. Auszahlung vom
1 . Juli 1613 ab bei der Lldcnburgische « Landerbank in Ol¬
denburg i . Gr . Lit . .V 7 zu 500 .st Nr . 13 , 50, 77, 79, 66,
107, 121. Lit . v 4 zu 100 .st Nr . 5 , 7 , 21. 54. Rückstände:
keine.

ZV-Ptn-e- fige Holler Gemeindeanleihe Ziehung vom
10 . Dezember 1912. Nr . 50. 89 , ISS. 200. 216, 275. 29«.
298 . Die Einlösung erfolgt von, 1 - Juli 1913 ab bei der
Oldenburgischcn Spar - und Lcihbank in Oldenburg . Re-
stauten : keine.

Sitte an unseren StaMmagistrat!
Ein reckt bitterer Tropfen in den Weibnacküskclchist der,

daß jetzt , am 10. Dezember , die Schulgeldzcttel ausgctragcn
werden , und zwar zu bezahlen bis zum 16 . Dezember , also
nach sechs Tagen . Wenn ja auch zugegeben werden nmß,
daß es ganz einerlei ist , ob mau das Geld jetzt bezahl, oder
später , so würde sich doch der vcrchrlichc Stadtmagistrat
de» Dank vieler Eltern erwerbe » , wenn in Zukunft von
einer derartigen Handhabung dieser Angclcgcnbcit Abstand
genommen wiiroc , da vielen Ellern die Wcibnachtsfreud«
dadurch getrübt werden kann , besonders dann , wem, für
mehrere Rangen bezahlt werden muß . In anderen Viertel¬
jahren wird doch auch erst nach Ablauf des betreffenden
Vierteljahrs das Schulgeld erhoben.

Ein Vater mit drei! Kindern.

rinfrage.
Weshalb sprachen in der Lonntagsvorstcümig . Rose

Bern d" fast alle Darsteller im Flüsterton ? Eine Ausnahme
machte nur Herr Eberl ; selbst Frau Wllig war manchmal
nicht zu verstehen. Da man sich dock auch an den Dialekt ge¬
wöhnen mußte , hätten die Schauspieler sich einer möglichst
klaren, deutlichen Aussprache befleißigen müssen. Der l . AN
ging für die Zubörer des 2 . Parketts vollständig verloren.
Da. muß man sich nicht Wunder» , wenn das Publikum die
Kinovorstellungen vorzieht . Ta bekommt man für wenig
Geld zusehen, was einem angekündigt wird . Im Theater
will man aber vor allem dock auch hören und verstehen.
In » Kino kann man sich in Ruhe den Inhalt des Gebotenen
ausmalen , ohne seine Nerven durch angespanntestes Lauschen
auf die Folter spannen zu müssen. Gerügt muß auch werden,
daß das Publikum in den oberen Regionen sehr unruhig war,
und daß einige während de» letzten Aktes ausbrachcn . W.

Neueste Nscvrievien uns letzte
vepescbea.

Die Finanznöt « auf dem Balkan.
Paris , 11 . Dez . Im Anschluß an die Londoner Kon¬

ferenz soll im Januar oder Februar eine Beratung von
Bevollmächtigten der Baltanslaatrn in Paris stattfinden , um
die au » den Londoner Abmachungen sich ergebenden finan¬
ziellen Angelegenheit « «» zu regeln.

In den Grund gebohrt.
Londsn, 11 . Dez. Au« Tevonport wird gemeldet:

Nach einem dort «ignrlaufenon Funkspruch ist da» Krieg« -
schiff „Eanturion " , da» gestern zu einer SOftündigen Probe-
fahrt von Devonpsrt »u »gelaufen war , mit einem Dampfte
zusammengestoßen, den v» in den Grund gebohrt hat . Da»
Kriegsschiff wurde am Bug beschädigt. Der Dampfer selbst
entschwand den Blicken im Rauch der Schornsteine de» „Caa-
turion " . Die Boote de» letzteren suchten nach ihm bi- nach
Tagesanbruch , fanden aber keine Spur von dem Dampfer.
Man befürchtet, daß er nfit osten Personen an Bord in den
Grund ^ b- ^ rt worden ist . Ob r« ein Passagier , oder Hon-
del-dampftr war , ist unbekannt

Ter neue Kricgsnftnistcr
Wien, 11 . Dez. Die Ernennung de- Frld »eugmrist«r-

welvnLUrtsbllte.
Beim Heronnahen des Weihnachttfestc - , da« Vor allem

die Herzen linde und willig macht, ander « zu erfreuen,
bittet auch der Unterzeichnete Kirchenra » zu Eversten frewrd-
lichst wieder , wie bisher ibm helfen zu wollen , um so
manchen Bedürftigem insbesondere armen Witwen , eine
Weibnacktsfreude bereiten zu können.

Unterzeichnete sind gerne bereit , Gaben aller Art ent¬
gegen zu nehmen.

Der Kirchenrat zu Eversten:
H . Röbkcn , D . Meyer, Job . Olim er, Eversten I,
D . Kock . N . Lampe , Fr . Hüttemann, Eversten II,
D . Boltes, Eversten II l , H. Bakenhus, Eversten IV,
Joh . Helms und H . Hotcs, Bloherfelde , Job . Punke,

Friedrichsfehn , G . Schröcr, Rordmoslesfehn.
Pastor Töllner , Eversten.

Mtterungsöeo-achtitngtn 1« HkdenSur-
»°n A. Schnk j . Hvf-Lptikei.

id -rm». Lufttemperatur
mrttr

Monat ' «'»>» m» ' « ,»-,! »»ch,- ni-dnA

10. Dez . 7 Uhr nm . 6,l ^764 .9 lO. Dez. 7.2
11. Dez . « Uhr vm.j-s- 6,S ' 7SS.S N. Tez. >

" 4-

Geschäftlich « Mitleiluna « n.

_ lmmi - 6chrchr^

Ke88lsr -Zect
Lsrl Mll «, llMftnuit,

Oläenburg.

vrr Si>ßt»usi«;r » irrer tzr«1ir« N»»» er liegt
eia pr» l,ekt »er Licht- ua- Walserserke Vrr Stadt
Gldrstlmr- l»ei.
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bin Instrument au» tt. Kunixl. Ilok - Uianokortefabriic von
8 . gcduell , Aamdarg , xexr . 1872 , ist Luseestetlt nn dlobellsLsrües Herrn irinnlt « am Wall II . — Uns

WM " I ^LSILO
vielt auch Interessenten otine liaukabsicht xcrn vorxekülirt,

Vertretern tl . Vneellrrg , -tckternstr . 10,

Portemonnaies
Aktenmappen
Brieftaschen

vamentsscken
Bisftenkarreniaschen

Plaidhüllen

kodrkotker
Hutkofser

Hutschachteln

koupeekoiker
Fustbällr

Echleuderbälle

: Lornister:
Heliosftaschen

A Darren tascken
Lchrrivmappen

Banknotenlaschen

Reisetaschen
Mustkniappen
Lchitinhüllen

Reisekotker
Bluscnkoffer
Necessaire»

Hosenträger
Fauftbälle

Tennisschläger

vücdertsschen
Thermosslasitxn

Kol!- um! 8edsvlro!pserl!e.
krsor iisIIeiÄelle , Ssssattlcriiiciilcr,

LsiLSS8lr ' S8 !8S 26s

Heute (Mittwoch) :

krtrafmilimbeuh
« it neuem Programms

t . Ki« Toz im Kölner kerichtssml.
Burleske iu I Akt.

MU
"

? . Zm Nachtasstl .
"

HW
Schwank in 1 Akt.

Außerdem die große WeihuEskomödie:

Mersthtn am heiligen MM.
Weihnachtslebensbild in 1 Akt.

Anfang 8 ' . Uhr.

Rabattmarken «der S" . in dar. Telephon 273.

kksü . ksvkkvkule i . v3M8N8Lkn8iäere
Oldenburg . von Frau ^ nnl VSsx « i>. Mariens «» , 1.Ledrkurie fiir den Häusl. Bedarf von 10 . « n » . Zuichne>de-Lach

kurie für Schneidennnen . Einlrit jederzeit — Prospekt losleiiws

klegante osmenksnätaseken
In grosser 1u»v,hl.

kiig . oimutttle , KSWilkMe KZ.

« « mn« ! Achtungl
M- Schane WeihnachiSbäum«

heim Kriegerdenkmal.
-tu kauten geiucht rin guterh.

Lchaukrtpirr». Theoterwall 20.
Zeitungspap ^ aö z . Roienstr 28

« er, Hrir . « . s. Lelp» ^ ^»es. Hof„ v . »«gen. P,s zzPall. Prd. « es m « er»,liehst Landmdst. Ww , ^ -5
cn . m . Bild u . A. Z. 18 pH, ? -
« erm »erp.

Feddetoh I . Die Arbeiten und
Mater,al - Lieseruug zu einen,
Neudau wnns<t»e , u vergeden

Spionist Ltt , Blendermann.

fS8diIIg » rtg- i^ ^ lr^

fiurgaroveoven^
enorm billift, «rtn eiche, 11,—,

IO,— , 18 , bis 55 .— .«.
Meiner » Mpdelsavril,

_ Ltilbelinstrah, V_

I> OUIS W uscN^
» » »

Srsivsa.
Oexr . 1892 . lelepkon 2715

cllSMPLgNVI ' llSNllltMg.
Seneratverireier

der Lekikellerei uronksurt a/M
Mliengeiell'chaft.

DMs^ IVs ^ tion^ eis . Heru^ . ^
Lrörs « ^ » 8»r »»r »»od Sreinea»
für Ltdeuburg und »7stfriesland>

3 UN,r deutsche Waise —
100tOOVermag ., mehr

'
Ruf.sinnen. 50- 200 000 .« « erm »

noch viele 100 and verm Dam'
wünschen rasche HeiratHerren <w . a ohne Perm ) diee « ernst ineiuen. erd . kokteniAutk Schlestuger. Benin 18

Relikt SeiratSgeW
Witwer , Pnde 10er . in sehrgute» Verhältnissen, kräsiiaeFigur , such, die Bekanmschof,einer Dame , week« Heirat, j«.

doch nicht unter io .Fahren y,wa« Vermögen erwünscht , yrnhgemeinte Osserten, möglichst nüt
Photographie , an die «Reichen»
srrlle t>. Vi . erberen. Diskretion
zugestchert

Weitznachiswunsch^
Fungc « Mädchen. 21 Fahre, e,

»vor vermögend, wünscht , weilhier fremd, mit aufrichtigem
freundlichen jungen Mann , Beamten ob . besseren Handwerker!
bekannt »u werden ; weck » spät
Heirar . Rur ernstgemeinteL§erbitte vertrauensvoll unter
911 an die Filiale Langest , 20

TodeS Atizeigen.

emviedlebeionder» die un vorigen
Fahre so lotos' as emgeführleu

krivat -Iiistcdei»
mit 6 und 12 Flaschen

Feist Lroäen . 8 1 .75
^eist babinct . . . . . 5 .75

fang der Champagne)
unter Vrairs Bemackung

einiger eleganter Eeltgläjer.
vkroöse und Slutarme
brauchen mit groüem Erfolg
da« iert Fahren teivährie Bat.
rsronen - Haeniawgk » , Fl . 2.oo
2 Fl. 5.2e> . «

Viotovlu - iri >ogsrl » ,
Hciligengeiltstrahe 1 ._

Seior . Soxer,
Oiöendurx. Irilee ävr oaststr.

ksiciiilllltigss l. sgs >- in
silbsk-plsttisptoa. niclcospiLtt.

unls Nsinnicllvlwsl'on.

Lldenburg , 10. De, . I9IL
Heule morgen 1 >̂ Ubr

entschliefnoch langer, schwe¬
rer Krankheit im vollende¬
ten 29 Lebensjahre meine
liebe Frau , meiner Kinder
trcusorgendc Mutter,

Seimzf krrmlle
gcb. LLichmam «.

Ties zeigt schmerzersüllt
auch im Namen der Ange¬
hörigen an

Hcinr. Fraule
Beerdigung findet statt

am Sonnabend , den 11. De¬
zember, morgen« 9 Uhr,
vom Ztcrbehause, Bork
srrahe 19, aus dem Äertru-
Lcnkirchhos

Lilecs a . vVLÜ.

vrnle iMittiiliih»

2 LouLvrtv.

eines

Schriue

KkiNiAs - lWeiile
als P « jtlt«rtr » -. Poesie u. Koch
rezep» , Albums r» reizender
moderner Ausführung , sowie

Brlrsbassetten rmvfiehli
Aleranderstr.

lll.? r . Rejvek § ,

Hosenträger
IN grotzer Auswahl enipfiehlt

billigst
eü. lltöp5cb, ^ 7L' °'"'
Mitglied d . Rabatt Zvarvereins.

Zu kauf . ges . Daineukleider für
Harke Figur , ttr . 15, einfache
VettfteSe , Klei verschränk und
Kinderspiele. Lsf unter F . 198
m Bischofs « A. ^C. Liternbürg.

Ludwig vldeuburg.
Xll wall to , Jan!
Erzählung , a . d . Oldanburgisch.

u . nicderiächs. Volksleben
Ich erwarb den ganzen Aus-

kageeest und kann das Werk,
welche ? sich besonders als Wrih-
»achtSgrscheult t jeden Olden¬
burger eignet, anstatt der früheren
KR .« M,rl 1 . S0
liefern, nach auSwäriS gegenEin¬
sendung von Ml. l . 70.

Preis in ge 'chinackvolleinEi»,
band MH. 2.23.
Kai' ! ^Vü^livmanns

Buchhandlung.
Lldeabg , Staust » l » . Fern ». 1051.

Hasenfelle
werden zu Hoheit Preise » ge¬
kauft HumbÄbttzraße S.

men Knntmnins.
In unmittelbarer Nähe der Stadt Olden¬

burg am Marschweg sind zur Zeit

Mi beleWk VmiBtze
unter sehr günstigen Bedingungen zu er¬werben.

Dieselben find ea. 80V Quadratmeter
groß, die Lage ist die denkbar günstigste:wer etwas ländlich, dabei unmittelbar ander Stadtgrenze zu wohnen beabsichtigt,wird hier Gelegenheit gegeben, eine»
billigen Bauplntz zu erwerben , dadas Trrrain in Kürze bebaut werden soll.

Angenehme, ruhige , gesunde Lage, herr¬
liche Aussicht auf Schlotzgarten und Hunte

Es sind bereits mehrere Plätze verkauftund einige Neubauten in Angriff genommen.
Auskunft erteilt

» lsBlLS , Eversten.
Zu vorkauscn rin » inderwag . , 'ürs AbhrüenNadvrftcr Ehausse« 3711, 2. T . I voavH Osener-Lb . 15.

ktttzhtrjsgl . ! hk«tek.
Donnerstag , 12 Dezember

(10 . Vorstell. im Abonnement) :
„Urjcl Acofta" ,

Trauerspiel in 5 Akten von
K . Eiuykow.

Anfang 7 ' ^ Uhr.

Freitag , 13. Dezember
( 1l . Vorstell. ii» Abonnementu

„Der lieb-- Augustin",
Operette in 3 Asten von Ber
naucr und Welisch . Musik von

L . Fall
Anfang 7 ! ^ Uhr.

Zonulag , 15. Dezember
( 12 . Vorstell. im Abonnement) :

„Maria Stuart ",
Trauerspiel in 5 Akt . v . Lchiller.

Anfang 7 Uhr.

HreiiikrstM -Thciiter
Donnerstag , 12. Dez . , abends

7 ! ^ Uhr : » Ter Kuhreigen-,
Freitag . 13 . Dez ., abends

7 Ubr : - Elötz von Bcrlichingcn-.
Lonnabend , 11 . Dez ., abends

7 Ubr : „ Der Ring deS Nibe¬
lungen -

, l . Tag : „ Die Walküre-,Lonnbig , 13. Dez ., nachm.
2 (u Udr : Vorstellung für den
t8octkcbund- ; -Hansel und Oire-
icl -

. — Abends 7 Uhr : -Die
Puppensee-

._

SkMk MSIIMlIlM.
Donnerstag , 12. Dez . , abends

8«/ , Ukr : -Dos stärkere Band ' .
Freitag , den 13 Dez ., abends

8 >4 Uhr : Eiosrspiel des Erlichen
Tiroler künstl . BouerntheakerS:
, Dcr Gkwiffenswurm -.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg, 10. Dez . 1912.

Heute entschlief nach kur¬
zer. schwerer Krankheit un¬
sere liebe Dchwester und
Schwägerin,

Fräulein
lodsime l»o1i§e

ticsbeirauerr von
den Hinterbliebenen.

Fünjhausen und Elsfleth.
Beerdigung findet am

Freitag , den 13. Dezember,
9 ' - Uhr, vom Trauerkausc,
Blumcnftr . 80 , aus statt.

Datikspgungcn.
Für die zahlreichen Beweise

inniger Teilnahme an dem Ber
lüfte meiner lieben Frau , sänne
Herrn Pastor AhrrnS sür fei«
rrhcbendrn Worte am Oirabc der
Entschlafenen sage ich hierum
inrineii

tiefgeflihlteu Dallk.
Aug. Huftcr. Oldenburg

Für die zahlreichen Beweiie
der Tcilnakme an dem Verluste
meiner liebe» Frau , sowie
Herrn Pastor Bultnrann sür die
erhebenden Worte am Targc der
Entschlafenen, ferner dem Mo
rinc Verein für seine Austnerk
samkeit sage ich hiermit meinen
tiefgefühlten Tank.

August Hustrr, Oldenburg

Weitere Jamiliennachrichtcn
Geboren ( Dohn) : Drogist

stoch, Wilhelmshaven : Georg
Mammen , Fever ; Roclf Müller,
Loga ; D Kloek, Bingum.

Verlobt : Katharina Müller,
Rorichum, mit Christ. Willrnr,
Neermoor.

Gestorben: Wwc. Gesine Elise
.Heyne , Hude, 61 I . Äbiff«
zimcrmann Fohann de Boer.
Rüstringen . Sk F . Fosrvdiu«
Bcckerntaim geh . Hempe. Haus¬
stette . 35 F . Landwirt Heinrich
Oelrichs Faß . Rüstringen I , 62
Fahre . Johann Gonschoreik,
Ganspe , 57 F . Obrrlandforft
Meister a . D und Wirkst Gehei¬
mer Rat Earl Donner, Berlin,
81 F . Alfriede Vo«>. Emden.
1E5F . Riargaretha Amina Ro
denbäick geb. PetcrS , Emden.
Gertrud Ahlrika Gersewa, Heis¬
felde . 1 >2 F . Fohann Heinrich
Fangen , Logaergafte, K Mon.
KätheFanten, Ihr »«»«. 24 I
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zu 340 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Mittwoch, II, Dezember1SI2.
Unpolitischer Tagesbericht.

Brünings Brüte . Berlin, I ». Dez. Bon Len Vittttt '' »
Mail , die Brüning nm 2<>. Iiini d . Is . in dir Tresorner
Bank unterschlagen I>at , sind Il7 »<ftl Marl , also nabezn
die Hälfte , ivirdcr de sch afft worften , dazu kommen
„ och : !<urx > Mar ?, die Brüning für Ländereien nnsgezalstl
ftal , ja das, die Treodenrr Bank mir nach einen Schäften
„ on rnnft llUtültl Marl erleidet . Tie Vernein » » » « des
Ellkpaarcv Halte in , Moabiter ttttteliuchiingsze ' ängniü
I,at » rnes Material nicht zutage geförftcrt . Sie sind iider
das , was sie bisher izellanven lnlt>e » , nicht istnausgegan-
qen . Insbesondere erklärten sie , bon einrin Brr bleib
der lvcitrren Suminr nichts zu tvissen. Das Aus¬
lieferung sb e r so I> re n gegen Brüning l .nrd wobl.
da Schwierigkeiten nicht bestellen, in wenigen Bäuchen er
ledigr sei » , nno inan kann dainil rechnen , da» Brnning
rilva im Februar nach Berlin ,zebracht werden wird.

Lwearcr für die österreichischenFnßrruppe » Tie öfter
reichistkic » riegsverwaltung bar die Fuß truppen mit
h a u m w v l l c n c n S >v e a t c r n a n s g e r ü st c t . Es wur¬
den bic-lirr etwa eine balbc Million solcher » l .' id '.' ngs-
siüile an die Infanterie zur Brrteilung gebracht.

Eine Patrouille avgeslnrzt . Udinc, I » . Dez. Ein«
Finanzpaironillc ist gestern bei einem Slrciszngc im Elevirge
abgestürzl. Ter Fnftrcr , ein Korporal , blieb mit zcrschinet
lericn Gliedern tot liegen, die ribrigen Soldaten wnr
den schwer verletzt.

Schwere Brandtmaftrophr P a r i s , ltt . Dez . Eine
furchtbare Brandkalastropbe bat sich in Montbellier ereignet.
Tort brach in dem Laden eines Buchliändlcks Feuer ans,
oas mit rasender Schnelligkeit um sich griff und
sich bald über das ganze Erblinde erstreckte . Ter Buch
bändlcr , der gcläbmr ist , komuc sich nicht incbr in Sickcr
beit bringen und veibrannic . Drei Franc» sind gleich
falls in den Flammen umgekommeil . wädrcnd mehrere an
dere Personen mit schweren Perlen nagen ans
d-'m brennenden «Gebäude bcrausgcbolt wurden.

Ter Rovrl Friedenspreis sö» l ans E b r i st i a n i a,
»1» . Dez . las Robelkoniitcc des Stonbing Kat gestern den
ausscbencrregendcn Beschluß geiaht , in diese« ! Iabrc den
stöbet Friedenspreis nicht zur Pertcitung zu bringen . ?>ci
„ er der in Betracht kommenden Kandidaten wurde für wür¬
dig erachtet.

Eine halbe Million umrrschlagen Petersburg,
IN . Dez . In der diesigen Ton Azow Bank hat ein junger
Beamter der Bnchftalicrei Solimwitsch eine dalbc Million
Mark u n I c r s ch l a g c n . Damit enislok er vernnitlich ins
Ausland . Sosimwilsch spekulierte sehr stark an der Börse.

Brahms Erbe . Berlin, Ut . Dez. Das Lrssitlg
Theater , das durch den Tod Tito Brahms des literarischen
»nd künstlerischen Tberleiters beraubt war und lütt von
Direktor Barnowskj übernommen werden soll , hat gestern
bis auf weiteres zwei künstlerische Leiter erhalten . Es sind
dies Rudolf Rirlner, der berühmte Schauspieler , der
sich vor einigen Jahren von der B ' ikne znrnckzog und allen
Lirenenriifeii , wieder zurückzukehrcn, bisher widerstand , und
Billn <ü r n n w a l d.

Vrutseher irelehrlsg.
82 . Sitzung am >0. Tezcinbcr , l Uhr mittags.

Am Bundesratstisch Staatssekretär Tr . Tel brück,
Staatssekretär Tr . Lisco und Kriegsministcr von
Hceringc n.

Aus der Tagesordnung stellen
kurze Anfragen.

Abg . Schisser nitl . l lviinscht Auskunft darüber , ob
doch vor der allgemeinen Reform des Strasrechts ein
wirksamerer

Schutz gegen geisteskranke Verbrecher
geplant ist.

Staatssekretär Tr . Lisco antwortet , das; in dem Ent¬
wurf zum neuen Strafgesetzbuch verschiedene Maßnahmen

angcoidint sind , loobei cs sich um eine grundsätzliche und
einschneidende Rcuerung gegeniil>cr d . n> »stt .'ndcn Stins-rräit liandelr . Tiese Maßnahmen können nickn als ein
zclne Mastregeln bcl »a » kelt luerdc» , sondern nur im Zn-
sainiini ! bange mit der allgemeinen Revision des Strof-
gesetzbnchcs.

Abg. Fehrcndach - Ztr . » luiinscht Auskunft ül>er das
Verbot von Iesuiieiivorirägkn

in „ teibutg i . B >. das im Widerspruch zu den bi >l>eeigen
Erkltiinngen des ,' lieichskanzlers stelle.

Tlaalsietlelär Tr . Lisco erklärt dast dem Reichs¬
kanzler der Vorgang nur aus der Tagespreise leüuint
ist und dast er die badische Regierung um 'Auskunft er¬
sucht bar.

">bg. Felneubach bittet zur Ergänzung seiner Anfrage
um 'Ansklärnna über das Perbvt einer iiPrsnminlnng in
Pforzheim.

President Tr . äraempst : Das iil keiire Ergänzung,
sondern eine neue Anfrage , die ich nicht zulasten kann.
( Unruhe im Zentrum , Zustimmung links . !

Es folgt die freisinnige Interpellation über oie
Koalitionsfreihek , drr Liaaisarbeilrr.

Abg . Tr . Müller Meiningen ' sortschr. ) begründet die In
terpcllalio » . Ein inpisckes Beispiel , lvic das Pcrcinsrcchl
und die Koalition -: sreikeit umgangen werden , Vierer das Por
geben gegen den M i l i > ä r a r b e i t e r v c r b a n d . Tabci
ba ' der Siaatsarbeilerverband ans jedes Strcikrcclil verznlnci,
auch nirinas Agiiaiion im Bclriebc getrieben . Tie Eisen
balinarbeitcr baben äbntick zu leiden , Eewist dürfen Armee
i 'nd Eisenbabn durch einen Streik nicht lahmgelegr werden.
Aber ein gewisses Mast von Selbstverwaltung müssen
Arbeiter dieser Einrichtungen baben . Ecrade im Inreress .'
einer lovalcn Bekämpinng der Sozialdernokralic ist ein

freies Koaliiionsrrchr
nouvciwig . Aichl Pcrbandlnng . sondern miliiärischcn blin
den Ecboria » , tvünscht die Milttärverivalning . Tadnrch lvird
blost der letzte Mili >,irarbeitcr der Sozialdcmokralic in die
Anne getrieben . Wir iniilscii alle Angrissc ans das Koali
rii' nsrechi energisch znrnckwciscn. Es must gegen die borge
gongen werden , die die Rechte der Arbeiter einschränkcn.
Hätte» wir damals gcwustr, dast das Persammlungsrecht so
von den prcustischc» Bebörden angcivcndct würde , dann bist
lei. wir weitere Kamelen verlangt.

Ttaatsiekleiär Tr . Trlbriiek : Ich bin der Meinung,
dast der 'Abg. Tr . Müller und ich beinalw einig sind.
( Ernste Heiterkeit . » Ich habe wiederholt darauf lnnge

'wie-
srii. dast die (vesetzesbestinimungen erheblich überschätzt wer¬
den , und darin liegt die Quelle der .stlagen . In keinem
(besetz ist eine Erörterung über das stoalitivnsrecht » or-
hand . n . Also must die L-nelle wo anders liege» . Tie Ber-
< ins !rcir, .' it bedarf der Reglxitirnuernng . Ber Wer weil-
rcicbenften Bedenlung des Pereinsrechls sinden sich überall
Bestimmungen ist er die 'Ausfübrnng desselben. Tas Reich
har eingegrissen in diese Bestimmungen und auch in das
.noalitivnsrecht der Arbeiter durch das B . E . B . und die
R . >'>. Q . Alle pribaken Abmact ungen , die Wiesen Belllm-
mnilgin zuwiderlansen , sind nichtig . Ter 8 I gilt dem
einzelnen Trulsst en nichts weiter , als das subjekiibe Recht,
in seiner Bewegungssreibeit nicht Iveiier beeinträchtigt zu
loerden , als dies in diesem >A .wtz festgelegt worden ist.
Ter Beamte , der in den Tienst de -s Ttaates tritt , unter¬
wirft sich gewissen Beschräninngeu . Telbstbctstä'

ndlich gc-
niestt ftrr Beamte Vereins - und Persammlungsrecht und
alle übrigen staatsbürgerlichen Rechte. Aber der Traar
ist Verccl tigt und verpsüchtel . diese Rechte soweit zu de
schränken, als cd im Interesse des Staates liegt . Ter
Trant ist auch in der Lag«, das Recht seiner Arbeitet so-
tveit zu beie ! ranken , als cs im Interesse der Betriebe liegt.

Tcm Erlast des üricgsministcrs ist allseitig zngestimml
worden , lind wenn das Haupt einer anerkannten »tircben
gtincinde Ralschläge gibt , wie sich ibrc Anbängcr in Iragcn
- cs .Koalition .-rechts ;n vcrkalicn l»abcn , so lvird dagegen
ein Porwurs nicht erhoben werden können. Tie

Enzpklik»
tza« zu keinem reichlsivt- rigen Eingrisj ausgesar-cn Ich halic
die Entwickelung der interkonsessionellen ( ' Unoerkichoiren snr
nützlich mw wünseiienswkri . Ltjr yabkn Nicht nur das Rest»
soiidern auch die Pslichi , stzreihcttcn überall da zu beschränke» ,lve es im Inicrelle - er T->cherhcil rxs Tiacnes znr Aufrcchi
erbalning der Tlaaisclnrichnungen nollvendig in . tLebbai
lei Lw' isall . l

ktriegsnnnister Irlir . v . Heeringe» ' Ter Mituararbelter
v ' tban » uat lange Jeu eine mastloic Aastanon qesuhri . Ein
zettle twlanglosc Vorgänge s,» v in gelmssiger Ateiie aufge-
bonschi worden . Dagegen mutzte» wir e>. » schreiw » Ter
Miliiärarbeiterveiband bat die Ireibeir der Brink aufs
schwerste initzbrätlet» »Lachen links .» Er Hai alles getan» in das Vertrauen - er Arbcucr ,n den Behörden zu umer
graben . Unser Eingriis gesitzab in der map,vollsten Iorm»
die Arbeiter ivuroen zunächst venvarnt . Als dies nichts
nützte, niustle Reinednr einirclen . Wie ich - as Me. ist meine
Tache . »Unrutle links . Bestall recht -: . ' Tie Arveiterau.
sc>' üsse sind dazu da , Wünsche zu vermitteln . Ter Erlast rich¬
tet sich in keiner Weste gegen das .sioalmonsrecht mid Ver
rinsrcet l . An - en bisherigen Cirnndsatze» hat» die Heerrsver
Ivaltting strikte fest.

Bäuerischer Miliiärbevollinachttgrer Tberft Veninger:
In der VerurieUnng des Austreteirs des Vorsitzenden und
- cs Trgans des Miliiärarbcitcrvcrbanves ist die baveriscke
Hccresverwollung einig mit der preußischen. Wen» trov-
- cn, von einer ähnlichen Warnung Avstgn» genommenwnrde , so nur deshalb , nin die Wirkung des prcntzischen Er-
lasses avzuwarlcn.

Tas Hans beschließt die Bcsdreckrung der Interpel¬lation.
Abg . Bauer » To ; . l : Tic Rede des .siriegsurinisters war

das Reaktionärste , was man je hier gehört bat . Tic To -
»ialdemokratie must wieder einmal das Reckt der Ttaats-
arbciler verteidigen . Tie (Gründe der Regicruria sind durch
ans jesuitisch. ' Vizepräsident Tove erklärt den Ausdruck für
unzulässig . » Ick meine ja nickt den Minister , sondern nur
die Verwaltungen . Rack Ansicht der Regierung sollen llw-
icrncbn ' cr das Reckt haben , die staatsbürgerlichen Reckte der
Arbeiincbincr ;n Verbindern . Tic solle» sogar das Reckt
der wirklichen Eicwalr haben . Tic Arbeitnebmcrorganisn-
iioncn , die das Verzicht ans das Rcichsrecht de und web
wütig versichern, gcvcn sich selbst ans , denn sie verzichten ans
jedes wahre » oalitionsrecht.

Abg . Schirmer »Zcntr . » : Ten Tlaaisarbcucrn ist der In-
saiitincnschlnst zu tvirischastlichcn Ztvcckcn zu gestatten. Tie
politische Agiiaiion in den staatlichen Betrieben billigen wir
nicht. Auch einzelne, sogar demokratische Iührcr des Ttaats
und Ecmcindcarbcilcrbcrbandcs haben den Ttreik abgelehni.Würde der Tlrcik proklamiert , so würde der größte Teil der
Tiaatsarbeilcr dock nickt minnachen , um nicht eine sichereTw' llnng zu verliere » . Abg . Tr . Müller Meiningen benutzt
jede tticlcgcnbcil, das Land Bavern Iicrabzuseyen. Tind
denn dort die Perliülmme so , dast z . B . die Lehrer nickt polt
lisch agilicren können ? Wir wünschen eine nnabbängige Ar
bclierbcwegnng unter den Tiaatsarbcitern zur Hebung der
wirtschaftlichen n»d sozialen Verhältnisse. Abg . Tiidckuin barin Aürnberg einen Arbeiter nm Ttcllung und Brot gebracht.
»Abg . Tüdeknm : <>>ekogcn ! > Präsident Tr . « acinpfs ruft den
I .wisckcnrnser zur Qrdnnng . Rur der lügt , der das bestreitet.
»Präsident Tr . i-taempss ruft den Redner zur Qrdnung .» Ichbitte den Tiaaissckrciär , mit uns zusammen an der Hebungdes Tiaaisarbeiters ;n wirke» . (Beifall im Ientrum .»Tas Haus vertagt sich.

Abg . Tr . Müller Meiningen macht noch eine persönliche
Bemerkung , in der er den Abg . Tckirmcr wegen seiner Be¬merkungen über Privatgespräckc objektiv und subjektiv der
vnwabrhcit zcilu. Er wird deshalb vom Präsidenten Tr,
Kacmpff znr Tronniig gerufen . ,Mi »wock l ttbr : Iortscvung , Interpellationen über
Wage » i,i angel , Wahlprii s n >, ge n.

ver Messias.
Tic Musikgeschichte bezeichnet Händel als den Schöpfer

des deutschen Qratvrirlms neben Bach , dem Meister
der Passion . Eine sorgsälligere Annlhsc wird ihn dielleicht
als eine wichtige Nebergangsstufe erkennen . Als Eigener,
als (tzanzcr steht er zwischen den bedeutendsten Epochen
ftcr musikalischen Ivrm . Roch ist er nicht frei vom
iiLlienischcii Einfluß . Tic gleichbleiben - o Form des
(»!'.>m »u» z >w - mii !<i>'n mit ihren Wiederholungen , .ttolo
nwurrn » nd üadcnzen ist ihm noch zu eigen . 'Aber die
starre Form macht er lebendig durch Inhalt und Ausdruck.
Er erweitert sie und gibt ihr große Prrspcktibcn . Und das
Oratorium , das seiner urftcutschen Irugungsklafr ent¬
stammt, trägt eine große Ahnung in sich . Mit seiner selt¬
sam großen (Üeliärde lveist cs in eine ferne Iuknnst hinein:
das dentschc Miisikdrama , das „Trama aus dem (steift
der Musik " ruht verheißungsvoll in seinenr Tchoß . Ilvi-
ichcn ften Zeiten steht Händel Was er schafft, ist, historisch
genommen, ein ideales Bindeglied . Musikalisch , allgemein
künstlerisch: ein gewaltiges Zeichen dentschc» »stetstes und
dramatischer Energie . Das steht über den Zeiten . Ist
selbst zeitlos.

»
stein Werk Händels ist i » gleichem Maße dem deut¬

schen Publikum sv zu eigen geworden , ja , ich möchte sagen:
so in sein Fleisch und Blut , wie ein Ttiick seiner selbst,
übergegangcn wie der Messias . Hier ist es der Ausdruck,
der die Form beherrscht , das menschliche Motiv , das die
( iklstcn Taircii in uns nnschlägt , uns packt, uns erschüttert,
dieser wundervoll naive alttestanicnrlrche Tinn , dieses still-
gläubige Christentum , das rein aus frommen Diesen auf-
ölühr wie ein unbeschreibliches Wunder , das uns so mächtig
bannt und unsere Teclrn aus lautem Trntiel zu stiller
Andacht führt . Und dieses stark Mrnschlictic , das im Per-
kin mit der iiiiiigen (stlänbigkcit von , Messias ansgclst,lindet seinen besonderen Ausdruck in der oramatischcn' strotze und Leidenschaft , die in der streng geschlossene»
Lratviienform Händ-Uv ggr ksts Älöudere Mvnüvwntaii-

tät gewinnt . Diese dnrchmenschlichtc (strötzc ist das Tignnm
seiner Zcitlvsigtcit.

Ein glückliches (steschick fügte es , daß bei unseren
Messias - Aufrührungen die beiden Pole seiner Eigenart:
die Maubensfrrudigkeit und die dramatische B-elcbtln' it
mit besonderer Tenllichkcil nnft Tchönbcit znm Ausdruck
kamen . Mientje Lanp recht van Lamme» ( A » i-
stcrdami hat eine Stimme lvic ihr (stesichl : w lonndcr-
selig livtd. (stanz » » ft gar ulimatericll , suhstnnzlvS schioebt
sic mit leis ziticrnftem (stlockcnklang, mit dem silbernen
To » einer echten stirchenstiinmc im Ranm . Ratur , die
Stimme geworden . Selbst ihre Technik scheint
Ratnr . Jeder Ton dieser köstlich frischen, nr-
gcsunftcn Stimme kommt mir gleicher Selbstverständ¬
lichkeit : selbst in die Höhe , der eben stnnst noch mehr
Feinheit geben könnte , klimmt sie mil aufsälliger Leichtig¬keit . Und dieser immateriellen Stimme gesellt -ich ein
gleich iliimateriellcr Vortrag . Wie dem Ton die Aus¬
breitung , fehlt ihm die Steigerung . Erescenfto -Wirkiingen
sind ihre Sache nicht . Ein „gläubiges Herze"

, das singt
so lvird man da » künstlerische Profil der Holländerin

wohl am besten umfassen . Tas gibt der Sopranpaitic
des „ Messias " ein eigenes (stcsicht . Tramatische Soprane,
die gewöhnlich gerade mit dieser Ausgabe bei raut loerden,
bringen natürlich eine nudele Steigerung , ein unmittel¬
bares Jauchzen , einen stärkeren Impuls lierans . Aller
die Einsachhcit der Weissagung , die Innigkeil ver Friedens
orie ( » Wie lieblich ist der Boten Schritt") kann nicht vollen
deter lvicoergcgcbcn werden »sie dnrc» diese kristallklare,
zck-lackenlose Stimme . Wohl kan » man von der Arie
. Bomnic her zu ilnn , die ihr mühselig seid "

, ticscre seelische
Resonanz erwarten , aber aus der Erlöser Arie (mit einem
bezaubernd feinen Piano Schluß) sprach dann jene innere
Lauterkeit und tstlaubcnsstärkc - die mir als der eine Pol
dieser Messias Anssnbrungcn erschien um so wundervoller
und lenckiender. Immer neuer Bestall von wohltuender
Herzlichkrit jagte ihr dafür Tank.

Ter andere Pol : Hans Vaterhaus ( Frankfurt ) .Ein dramatischer Elcstalter, ein impulsives Temperament , dasnur ein Leiden bindert , bäusigcr den Sprung vom Konzenpodinni ans die Bnhncnbrcttcr zu mache» , als nur zumMephisto und zum Alberich der Ribclungcn -Tctralogic . Sein
markiacs Baßorgan gibt Töne von dnnkclgesättigtcr Fülleund eherner Wucht. Mittcllage und Tiefe sind von grastenSchönheit , die Hobe Lage klingt nicht so frei. Am ivoblfteic
snkli fick die Summe , wenn sic sich im Forte ausbrctten kann.
Aleniliihnlilg , Phrasierung . Koloratur der an sich schwerenStimme » öligen zur Bewunderung . Ein kleines Bravour-
stück war der Schluß des zwciicn Rezitativs , des „ Tie Königein » «Ranze deines Ausgangs " ging wirklich strahlend ans. Am
besten gelang ilnn die grotze Arie „ Warum entbrennen die»
Heiden " . Tic Plastik des Wortes und die Intensität de»
diainatischcn Ansdrucks käme » in ihr zu vollstem Reck », zweimaliger Hervorruf begrüßte ilin dafür . Tic Posauncnarielitt leider nnicr der Begleitung ; die Tücke des Objekts ,

'pielteda eine Rolle , für die kaum einer verantwortlich gemach»werden kan » .
*

Zwischen diesen beiden bedeutungsvollen , Werk und Auf-
sübrnng zugleich scharf charakterisierenden Polen standen die
»kölner Altistin Ida Kühl Dahlmann »nd der Ham
bnrgcr Tenor Henrn Wor .nsbäcker vor kamn minder
schwierigen Ausgaben . Tic Altistin ha , eine nicktt «roste , aber
metallische und dock warm klingende Stimme undeinen wobldlirckdackten Vortrag , der für innere Anteilnahme
sprich«, cttiziisctzc » . Daß der erste Einornck besser war als
am Koiizcriabcnd. lvird Schuld einer weniger glücklichen
Disposition gewesen sein. Viel Etclegenheit znm Hervortreten bat sie tt» Vcrbältnis zn von anderen Stimmen nicht.
Ihre große Arie „ Er ward verschmäht" war im Vortrag
sehr sittnmungsvoll . tonlich am zweiten Abend etwas flach,auch sttstich sich ein gelegentliches Tremolo ein . Aber werdie Sängerin auch nm ersten Abend gebärt bat . wird ibr die

I Anerkennung ihrer » ü» ,»erschall die >br auch das Pnbli-
! kum bezeugte » ich« versagen -I - « tlders erging cq dem Njtch Hei , BBrrm»"
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B »« L^ rnpapirr -, Oinre» . und itleldmarkl.
Dt« Leilcntzaudtcr ge^ n da » Perrolevnnnmwpvt . Der

Zentralvevrin brr Srilruhandler . dem ca. 500 Mlrgli «oer
«urgehömn . hat sich in einer kürzlich adgchalrenen Mtt-
glmderversammlung gegen da« deabsichrib»c Petroleummo»
nopol -Gesetz erklärt , »veil >a» (kesetz di« ^ nierenen de«
DetaiÜxrn ^el- schä ^ibe und nict>L nnmai ^di^ Vonel » jichrrv,
die da « heurige Änvem biete

Berliner Hypothekenbank Aktiengesellschaft Kt « aus
dem Inseratenteile unserer heutigen Zerrung ersichtlich , wer-
den die am 2 . Januar 1213 salligen Kupon » der Pfandbrief«
uud Kommunal ^ bliganonen bereits vom 18 . Dezember er.
ab cingelöst. , ^ ^Verl, « . 10 . Tez . Geldmarkt unverändert . Pnvat-
diskont « Proz . , tägl . Geld 6 Proz . ^ ^Berlin . 10. Tez Anlagemarkt schwach , »owvhl
für helmische Anleihen , als auch für Balkan-
werte.

Berlin , 10. Tez . Börse deute schwankend.
Aeutzerste Schlußkurse.

0. Tez . 10 Tez.
Diskmno 182 .00 182.00
Deutsche 218 .12 218,50
Handel » 182.00 162 .50
Bochum 210.75 210,6 .1
Zaura 161,87 161,r . »
Deursch-Lunemburg 1E . .17 161.62

Z « lün 189 .50 182 .37
l^ nada 26.5 .62 261,00
Pa,rl 151 .00 151,25

119 . 12 119,12
Iproz . Russen 88,25 88 87
Rordd . Bolle 116 25 14^.90
Tendenz Imin « schwach

Snrsberichte der Oldenburger Banken
vom II . Dezember.

« - — >» - " « -" L ..«
PSI. INS

I . Mündelsscher.
swr. » Oldenb. Konsol«. Rü» ' b ISIS au»» 97.80
« pEt do . Rückz b . 1922 -»»geschlossen 9821 —.—
«Zlvro». alte Oldenb. Kons » « . . . . . » , 87ch0
«z^proz neu« Oldenb. Konsol » (Halbs . Zml «) —,— —
«pro», Lldenb . Konsol» . . . - - - - ' —
-pro». Olden». Staail . Kredllonsüllt- Lbli - at^

von 1906, Rückz. »l» r- Januar 1917 au»- , avgy ggitz
-» 10« Llvcnb . Sta -il . Sredilanstalt -Lblizal.

von ISIS. Rull« bi» 1 . Juli 1322 ausgelchloss . SS,— SSHÜ
-proz. Lldenb . Staat !. Kreditanstalt - Obligat.

frühesten» kündbar zum l Llrober 1SI3 . 96chv 99,—
»-- pro»- Olwnb . Staat !. Kredttanftalt- Lbllgat . UL— ÜL5L
Ihr » « Oldenb. Piännen -Anlelh« . . . . » , —-— —^
-pro» Lldenb . Stadt -Anleihe von 1S0S, un¬

kündbar bi» ISIS . , 9750 —e—
-proz. Brater Ctadt -Lnleihe von 1S11:

Serie I. rückzahlbar am 1. Mai 1S2l . , 9750 —.—Serie II . Rückzahlung bi» 1321 aut » S750 —

S 750 9L-
-pro« vurjad . Lmis . -Eisenb. -Anl k Rückz- Hl.- pro« Telmenh . Cradtaul . v . 1S07 .SF bi»
^ ro« Heppenser Stadt -Anleihe l 1917 19
-Proz. Hiüstrtn - er Amisverb . -Anl. i ausgeschl,
- proz sonstige Lldenb . KommunaüAnlelhen. ,
UZäproz . Lldenb . Kommunal Anleihen . . . , k950 SO,—
-pioz. Eutin -Lübecker Pttottiärs Lblig ., gar. , 98 .— 9850
-pro» Demsche Rttchs-SiU . Rück« b . ISIS aus» 99 .10 99L5»i ^ ro « Deutsche Reichs-Anleihe . 87,40 8755
»pro« Deutsche Re,ch»-Lnlelh« . , 77.20 77,75
«»ro« Preutz. « onso » , Ruck« b. ISIS aurgeschl. gg^ g 2S55ll^-pro« Preutz. Konsol« . H7.4U 8755«Vroz . Preuß . Konsol» . . 77 z ) 77,75-»rob Bremer Staats -Anleihe von 1S11, Rück¬

zahlung bi» 1921 ausgeschlossen. . . . .
ck»r»« » llhrtmshaoener Stadranleihe , untün»-

bar bi» i»l- 9750 W.-<» ro« M -Glrdbacher Stadt -Anleihe von 1SU,
Rückzahlung bi » 193« ausgeschlossen . . . _ _UHpro« KönlgSber- er Stadr -Anleih« , , , , tztzeH ^ „

H . Sticht müudelsicher .
'

ck»ro« Jütländische Psandbriefe, Serir V, t»
DLnemark mundelficher . . 91,— —

- pro« Pfandbriese der Mecklenb . Hyp. - u. Wech-
seldank , Ser . VH. Stück « bi « 1919 auSgeschl . S850 96.60«» 10« Psaaddriese d . 'Kreutz . Boden Kr -dtt-Llr .-Bant , Ser . XXVIII . Rück« b . 1921 au«a. 97,— 9750-» io « atgesl. Psandbrieie der Preutz. Hypoth.»

lllkt1en»Bank 91511 . —v—" lLLM .
d

?
- " ?"

«s-°
- » ro « Deutsch-AUantisch« rele - r -Lblt - atloma 9255 —.—
-»ro». Berliner Hochoahn-Obli^ . « ückzahlun»btt 1823 ausgeschlossen . .
ck»roz « elsenlticheaer Bergwerkl Lbligatton «^Rückzahlung di - ISl« aularschlog «» . , , ' l. -O

< > pCt . Hodenlohe Werke Lblig . . . . >
- lüpro« Midgard -Lbltga «, , ück«ahlbar IM Vt.- » lv« Lldenb . Glastzune Prior , rückzaylb . IM ^ « 1
» lrLro « Lldenb . Glashütte -Prioritäten , nn-K „d5ar bis ISIS . . . . . . . »S.- « 50
- t>lv« Lld .-Portug . LampsschisssReed -Obltg . « M — -

« -, . t>roz. Lldenb . Poriug . rampsichisss-Reeo.-
Lbligarlone » . Rückzahlung lM . , , . . « 50 —

Kur, Amsterdam für fl. 100 l» . . . , , . 16850 16S.10
Sbeck London sur 1 Lftr ln ^ , 20,1«t5 2o « i
Sheck Rewyort für l Doll, ln ^lk . . . , , , <IS - I « ü
Amerikanische Roten für 1 Doll, in ^ l . , , - .1750 —»-»
Holland Vanlnoien für 10 Gulden ln . . , 1655 —

An der lehren Berliner Bolje notierten:
Lldrnd . Spar - und Leih- BarU -Alrie» 179,25 v E.
Llbb Eijenhurre» ANtea tAu- usise- «) 51 HS.

Wechseldiskont der Teuiichcn Reichsbank k Proz.
Larlrhnsjiirs der Deutschen Rrichsbank 7 Proz.

Okdenburgische Landetbinck.
« U Filialen tn Brake, « nr« «. A, Bnr,ba « « . lUoppenbnrAGütin . Quakenbrück . Barel , Vechta. Bears« » ». Wilhelm- Hasen.Die Kurse verstehe » sich freibleibend und »rodisionsfrei.

Ankauf Verkauf
PLt. »g.'- proz Qldenburgisch « kons. Staatsanleih»

von 1909, unkündbar bis !9lS.
- pEt . Lldcnburg . kons. StaaiSanleihe von

1912, unkündbar bi» 1922 . .
3 ; proz. Lldenb . kons. Anleihe mit ganzj.

Zinsen . .
3 ^ proz. dergleichen « il halb« Zinse» . ,
3pro« dergleichen . . . - . ,. - - -
3pro« Lldenb . Pramien -Ldllgai . t» Pro«
«pro« Lldenb . staarl. Kreditanftalr -Obliga-

tionen. Rückzahlung bi » lS22 ausgeschloss.
Iproz . Lldenb . staall Sredltanftalt Lbliga-

lronen, Ritckzahluna bi « IS17 ausgeschloss . « in
Ipro « Lldenb . ftaau . Kreditanstalt -Lbltga - ^

tionen, Sesamrkülldigung zunächst aus deu
I . Ltrober 1913 zulässig . .

3z»proz. Lldenb . staatl. Kreditanftalt .Obli-
garionen, mit haldj . Zinsen.

«pro « Lldenb . Stadianleihe von 1909, der-
stärkte Tilgung bis ISIS ausgeschlossen. .

«pro« Butjadinger Lmtsverb . -Etsenbahnanl.
v . 1909 , Ruckzahl , bl« ISIS ausgeschlossen

-pro« Landesverbandsanleih « de « Lldenb.
Fürstentums Lübeck v . ISlL unkdb . lS2<

Ipro « versch . Oldenb Amttverbands - und
Kommunalanl . Rück« b . 1917/23 ausgesch.

4p,o « sonstige Lldenb . Lommunalanleihen
z -^ proz sonstig « Lldenb . Sommunalanlrihen
4pro« gar . Lmin - Lübecker Priorit . -Ldltga-

tionen I . Em.

«pro« Deutsche R « ich»anlerb« , unk . di« 1»1»- i- pio « Deutsche Reichsanleih« .
Lp

'
ro« dergleichen.

Iproz Preutz. kons Anleihe, unk . btt ISIS,
32>pro« Preutz. tons. Anleihe.
3pro« dergleichen . .
«pro« Schwarzburg - Sonderthauser Staat ».

anleihe von iSlO, unkündb. 1912 . . . .
IpEr . Rheinprooinz Anleihescheine Ser . 37
Ipro « Westfälische Provinzial -Anleihe, un¬

kündbar bi » 1925 .
«pro« Wilhelmshaven :" Siadtanleitzr von

lSVS, verstarlr« Tilg , bi» ISIS aus - eschloss.
«proz. Alronaer Stadt -Anleihe v . il . il , un-

konvertierbar bi» 1925 .
1 p<It . Hagener Stadtanleihe von 1912, un-

konvertierbar bi» 1922 .
Wro« Eutin - Lübecker Eisend.-Pkioriiält Lbli-

gal .onen II . Em. .-pro« Frankfutter Hyp - Kredri- Verein-Psand-
driesr, unvrrloSbar u . unkündbar di» ISIS.

- pro« Preutz. Boden - Kreditbank - Psandbriefr,unkündbar bi« 1921.-pro« Hamburg . Htzpotheken - Bank-Psandbriefe,unkündbar bis I92l.-pror . Preutz. Pfandbrief - Bank - Hypotheken-
'

Pfandbriefe , unkündbar bi » 1S20.-pro« Schwariburg . Hypotheken- Bank-Pfandbr.Ipro « desgleichen, unlundbar bi » 1921 . . . .-Pro« Jütl . Ps .indbriese, in Dänemark Mündels.
Ipro« Kopenh Pfandbr , tn Dänemark mündf.Is-Lüro« Deutsche Eisend.-Ges. Lbl , rck « 105 <̂

S7« »
S6L0

87^ 0- ,- 87«
75,20

29.- 99,50

sszo SS.10

98Z0

9L-

2750

S7Z0 98.-

9750 - ^
9750 98.-
98.25 - ,-
89^0 —,-
SA—9LL0
SS.10 9925
87 .12 87L5
D/.20 77,7Z
2VZ0 99P5

S7.10 87.95
77,20 77,75

-- 99,25

99^ 0

S7L0 98.-

- --
97F) 97,70

97 .70 96 .-

SS.7V S7^-
97 .70
95.70 96/^

97 .70
91,—

98 —

> , - 100^ 5
Köcher Hane diesen höflichen Dezembenagnt seinen Tttbui
zahle» müssen. Am ersten Abend Hane er gegen einen starken
Katarrh zu kämpfen, der ihm ein freies Herausgehen nur
elren gestattete. Dafür zeigte er uns am Dienstag , wo
n ziemlich «ingesungen war , einen Tenor von strahlenoer
Höhe und ausgesprochen dramatischer Färbung ; dazu eine
Schulung , die auch der Händel - Spezies gewachsen ist.
Schade, daß die Durchbildung der Register noch nicht Voll¬
ender ist . ES ist noch nickt alles ausgeglichen und adge-
schlrffen . Kein Schonsänger ist er , sondern einer , der um den
Ausdruck der Wahrhaftigkeit bemüht ist . Dafür sprachen
am deutlichsten die scharfen Akzente, die er seiner lehrenArie t . Du zerschlägst sie mit eisernem Szepter ") aufsetzte;
nicht weniger schön kam das Cantabile der Arie » Er weidet
seine Herde" heraus.

»
Der Chor hat im . Messias " keine leicht« Aufgabe.

Es wird musikalisch« Präzision in Fug «, Kanon und Kolo¬
ratur verlangt Von Kleinigkeiten abgesehen , gingen die
Cborsätz« vortrefflich . Tie Stimmen klangen , zumal am
ersten Abend , ungemein frisch , man spürte die Helle Begeiste¬
rung , die alle Mitwirkenden beseelte, deutlich heraus , und
es war eine Freude , mit anzusrhen , wie willig sie den In¬
tentionen ihres Dirigenten folgten . Herr aller Heerscharen
war Wilhelm Kufferath. Er zeigt«, was sich mit Thor
und Orchester machen lätzt. Bis jetzt batte ich . ich darf «S
beute wohl gestehen, unserem Lichester gegenüber immer
noch einiges Mißtrauen und schob den früher nicht immer
gnade erfreulichen Zusammenklang ,um Teil auch auf die
unglückliche Akustik des Hauses . Tie eigentliche Leistungs¬
fähigkeit der Herren aber habe ich erst jetzt schätzen gelernt.
Im Zusammenfpiel war Einheit und Sckwuna . und die
Sprödigkeit de» Klanges , die sich, wie gesagt , früher nickt
recht kontrollieren ließ , war um viele« gemildctt . Das
Pastorale war am Dienstag besonder» fein abgewogen im
klang. Ltz- jvpgrnsmg »och ,>, dämmen und rurtiü»»-

halten , wäre namentlich im Vorteil der Solisten , die ge¬legentlich einen schweren Stand hatten.
Kufferath beherrscht« die Massen mit Umsicht und Ruhe,wie einer , der nichts anderes kennt. Er fügte sich <" >ch den

Tempi der Solisten mit guter Anpassung . Aber nicht nur,daß er fest zusammenbielt und sicher um alle Klippen herum
zum Ziele führte , er machte die Chöre durchsichtig in ihrer
rhythmischen Prägnanz , in allen Figurationen und mar-
kanten Partien , ebenso wie er die weicheren Stimmungen
verständnisvoll zum Ausdruck brachte . Cr hielt Matz im
kompakten Zusammenklang , so daß selbst am Schluß kein
Racklasse » der stimmlichen Energie zu merken war . Und
er baute den lapidaren Händelstil zu voller Größe auf . Wie
er auSholt « zum Crescendo des Halleluja , da » in pracht¬voller Geschlossenheit vorwärts ging , wie er den ge¬
waltigen Schlußchor zum eindrucksmächtigen Höhe¬punkt steigerte , »aS mußt« hinreißen und begeistern. Und
freudig stimmte man «in in den allgemeinen warmen Bei-
fall , der den Dirigenten wiederholt begrüßte und ihn am
Schluß mit besonderer Lebhaftigkeit umbrauste.

Ein Wort noch dem Publikum . Cs war in seiner Ge¬
samtheft erschienen. ES war andächtig in bewegter Teil¬
nahme und es war voller Tank und Freud « . Lj « sonst am
Lldenburger Publikum verzweifeln wollen , tun also Unrecht:
es gibI ein Publikum , das für echte künstlerisch« Genüsse ein
offenes Herz und ein ehrliches Verständnis hat . Hoftheaterwie Hostapell« mögen eine gute Lehre daraus gewinnen.Durch Selbstkritik ebenso wie durch kationell« Publikum - er-
»iehung — denn auch die ist von nölen — können sie d» s
künstlerische Leben Oldenburg » zu neuer Höhe führen . Und
wir werdcn künstlerischeEreignisse begeben, die — wie dieser
Messias bcrausragtr aus dem Durchschnittlichen der ersten
Wimerbalste — uns ein ungetrübtes , fruchtbares Bleibendes
ftjn werden uz dri Tage « t'ldr» »aus. - VA, « ch^ kr». L

- pro« Eisenbahn vank -Lbli - atione» . . . . 96.—-»«»« Eisenbahn Renlenbaiik-Ldli - arionen . 96.—- »r«- . Getsrntlrchener Bergwertsges . Schuld-
veilchrew , unlünddar di» lSIS . 92 .15_s ^ pro« Mtbgaid Lbliaarionen . ruck». 103 Pr —

Kurz « lnjierbain sur sl . 100 in ^ k , , , , . 16850 169 ic
Kurz London kur » Litt , in ü« , 20 .1- c . z/uzKurz Rewhork für l Doll, tn . . z, » .
Amerikanisch« Rolen sur l Doll, in . . . , - ,7-Hvliandijch« Bautnoien sur 10 Gulven in ^ , >, ^

Diskontsatz der Deutschrn ReichSbank 6 Piozrnt
Tarlkhnsjtns der Deutschen Reichsdant 7 Prozent.

Bremen . 10. Tezember.
Baumwolle stetig . Amerik . middling loko 6.7,77 Pf«,(vor . Rot . 65,7 .7 Psg ) . ttasjee bch.iupiet . Schmalz rubioTub » und Firkin » 58,7 .7 Pfg , Dopie .eimer 50.77 P .-

*
Berlin , 10 . Tez . Frühiinnkr . «Amtliche Rolftrung -» !Welzen loko inl . , frei Wagen und ab Bahn . 101 — 107 Uf

RoM " loko inl . , frei Wagen und ab B,hn . I .7 l «.«. ^
(Kerne, frei Wagen und ab Bahn , Fultergerüe , leichteinl . 170 - 1 !)v, do. schweie 170— 100. ruis . u Donau lii,h>»
156— 160, do. schwere 161 — 167 Mk . Mais , frei Lj«« »
weißer , Natal 180— 1V , rmrder 118— 1.72 Mk . yajrr^frei Wagen und ab Bahn , inl . , mark . , mcckl , pomm , poi
schles . , gut I9l — 201 , do . mittel >72— 100 Mk. Erbsen'inl . u . rusi Futterwarr , mittel 172— 182, fetue Taubem
erbsen 185— 1V1 Mk . Weizenmehl 0!) loko 21 .2-7— Mk.
Roggenmehl 0 und 1 loko 21,20— 2 .

'l, :iO Mk . Weizen!« «,
grob « und feine , 11,25— 11,75 Mk . Roggenkleie 11,27 bi,
11,75 Mk.

AK-mLrKte.
Sös ». 9 . Tez . l Scdlachiviehmarki . ) Nicht eingenom¬

mene Ziffern gelten für 50 Kilogramm Lebend . emgeNcm-merle Ziffern für 50 Kilogramm Schlachtgewicht Aufnieb;
222 Ochsen: 1u . 56- 52 ( 27- 100«, lft 55—52 «26 lNO,
2 . 50- 51 ( 88 - 22) , Z . 45 - 18 ( 80 - 81 ) . 1 . 36 - l» >65 b «j
75) 668 Kühe : 1 . 50- 53 ( - .- >, 2. 15- 18 «83 85 «.3. 40- 11 <78—8l ) . 1 . 31—38 <72— 76) . 5 . — <61- 68)
, 07 Bullen : 1 . 50— 52 <85—88 ) . 2 . 41 - 18 <80 81, . 3.
«70— 76» X . Markt schleppend, voraussichtlich nicht geräumt.331 Kälber : 1 . 85—88 <- ,— ). 2. 62 66 <— . - , . 3 . 58 6l
(- .— ) , 1 . 18—56 (—.— ) -K ; 21 Schafe : Weidcschsse: 1.
— ,— <87— 20) , 2 . —,— <80 > - ss . Markt ruhig , geräumt.
1175 Schweine : 1 . 65—66 <82—81 ) . 2 . 63 65 «^ , » 2 «. 3.
64 - 66 <8l —83) . 1. 61- 66 <81 - 83), 5 . 61 - 63 «77 80),
6 . 60- 63 (76- 80) , 7 . 57—60 (72— 76) .ss. Markt ruhig,
geraum ».

Essen, 2 . Dez. Austrieb : Großvieh 766, hiervon 70
Ockfen, 232 Bullen . 157 Färsen und Kübe , 118 Kälber. 97
Schafe, 3660 Schwein«. Preise sur 's» Kilogramm Schlack,
gewicht «in Klammern Lebendgewicht «. Ochsen : l . Son:
91—2.5 <51 - 55», 2 . 20 - 23 «18- 58» . 90 - 23 «48 —50 «. ,.
85—88 <12— 11 ) . Bullen : 1 . Sone 88—20 <5l —52 «. 2 81
bis 86 <13— 41 ) , 3 . 76—80 <35—37 ) . Färsen und Kude: 1.
Sone 91 —22 (50- 51 ) , 2 . 87—90 (17 17 «, 3 . 82- 86
bis 43). 4 . 75- 80 >32—34 ). 5 . 75- 80 «32- 34«. Kälber:
I . Sone 115- 123 (83—88 ) . 2. 102 - 107 «6.7 6* , . 3 . 101
bis 107 <60—64 ) . 1 . 93— 102 <18— 58 ) . Swllmastschas« : l.
Sorte 87 <43—41 ». 2 . 75—83 «37— 32 «. Sckweine «mit 20
Prozent Tara ) : 1 . Sone — <— , — ) , 2. 82 - 8 .z <6.7— 66 «,3 . 80- 82 <61 - 6.71 , 1 . 77 - 80 <61 - 61 «, 5 . 71 - 78 , 52 - 62 «,6 . 73- 72 <58—63) - ss . Verkauft wurden : 5,27 Schweine ,u

83 . 628 zu 82. 427 zu 8l . 373 zu 80. 248 zu 79 , 182 zu 7 ».Il2 zu 77, 89 zu 76/66 Psg . — Handel : Langsam . 17 Groß¬
vieh Ueberstand.

SeGr/fOrrce -HsssitHrsn.
DampfschlffahttSgcsrllschast „ Hansa ".

„Adamsturm "
, Haienheier . 8. Tez . von Calcutta noch

Hamburg . „Birkensels "
, v . Frrrden , 10. T ?z. von ?, «-

manrle . „Fangrurm "
, Tilemann . l <> Tez . von Hamburg

nach Anlwerpcm . „Imkenturm "
, Carstens , 0. Tez . in Cal«

cutta . . Lattcnturm "
, Bclkmann . l <>. T ?z. ! n Hamburg.

„Lindcnsrls "
, H. Müller , 1». Tez . in Karachi . ,

'
.Löwen«

bürg "
. Löding , 0. Tez . Dungenrst passiert . „Moltkifels ",

Schneider , 10 . Tez . in Port Said . „Ostmark "
, Pet « r, 7.

Tez . von Suez . „Pagenlurm "
, Erbo , l). Tez . von Cal¬

cutta nach Newyork . „Trautensels ", Hüpcrs , 10 . T«z . do»
Colombo.

Oldenburg Portugiesss -He Dampksckjffs Reederei
. Sincs "

, Bokland , 9 . Tez . in Opono . „Rotterdam' .
Schmidt , 10. Tez . ausg . Tungeneß pass.

Gelchäftlichr MiltetlunKia«



I^olllsn
»»

Liekeraox ^oäe » (ta »iltu » s
6«ppelL xesiedt.

I^ U88-, 82lon-, /^ nlkk ' aril In Lllen LörmiM »nü k. YELtsv.
8perialitä1 kiüttvnkolcsfün Ivnirslkviiungon . L-eke LuMk VjetyriL-
kfsunlcoklsn- u. ^n1kk'2rit-Lifvk'msndi' iIcv1t8 M Vauvi' bk'vnnvk'.

L vo . , M . : 8. 8etrmil!l,
— - - rlkolousstrasss V/LO >

vprrfir» . Zu »erkausrn unter
sehr günstigen Bedingungen:

kii- 1. Zmiiimlie»-
Wahajaaser

m der Rahe der Kirche und
in der Vereinigungsstraß« . An-
z-HIung gering.
_ He. Marl « , Maurermeister

Rur ri» ui«>I >>» « »z»1g».
Sejireitierrod « G«i»»»I« > rr

dittei die Zeichnung von Aktien
emer isZesellschaft, deren Tätig-
keil sich auf einem Gebiet de-
wegi, das aus Grund allgemein
bekannter Erfahrungen und vor-
legbarer Rachweise jede » Risiko
»usschlieftt . Geschäftsbetrieb u.
Seimogensanlagen unterstehen
fnengster staatlicher Kontrolle
Lilas ! gegenwärtiger RuSschrei^
dunq : Erhöhung de » Grunb-
kapiial» um 2 Millionen Mark
zwecks Ausdehnung deS Ar¬
beitsfeld « » .

Anfragen: Postlagerkarte W,
Aerlin S W Sl.

< l,li > crStllz Ctan!
wahrscheinlich find dann auch
schottische Rufikohlrn da. Preis:
Unisnbrikelta per Air l Mt .,
schstt. Rustk - Hl« p . Zir IZ5 Mk.

Zwhelohn ausserdem.
Bestellungen erbittet

M. Viemkeii,SiN! testr.2

Heuie und folgend« ^ ag« :

WMW,
koA, W . UPfg-

ürttlichs, ^ Ps» . 15 Psg.
i. r-rM - lltll MllPsl.
h,ße - liiite Pfb. ?ü s . Ms,.
Irilhtnige Pfb. IHPfg.
r- M Lchtlljlsch W . UPfg.
Irlriviatt Pst . ^ Pfz.
v . kloks , Hsslikf.,

Bequeme
Liegestuhle

Hol; - Verkauf.
Sd » :>. echt . Ter Hausmann

Auf«. Srgr hiers . lägt an,

Zmerslaz,
de« 1 !! . ? tsbr. d. Z.,

nnchi ». i rä ^i e l Uhr ans. ,
in seinem Bu>ch« . Brook' zu
Rordedewecht:

Mll besallbers
lange schiere
Eichen

auf dem Stamm»
Cchist « , <ö,el - . Ban- u . Wagen-

lolz.
östemlich nieistbieiend mit Zah-
» ngSfrist durch den Uiuerzeich-

nelen verkaufen.
Kaulliebi abrr wollen sich i»

Hrmpe » « Gasthan'e zu Ekern
ver anin eln und lsdet «in

Msiurrusteu . Aukt.

Auktion.
Lchwriburg, ^ rau Wiitve Mei¬

nen zu Wapelersiel leiht sterbe-
fallShalber am

donMk . 6 .78 - 30 Mk
in ca. 30— 10 Mustern,
in reicher Auswahl . : :

LMmiitt»..
dsugestr, 21. Achirrnstr. Sä.

likll ll . ?ksdk. -. Z.,
nach », präz. l Uhr anfang ..

in resp . bei ihrer Aohnimg
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

U LtSlkHmvieh:
12 hochtragende, belegte und

frischmilch . Kühe,
K 2sührige Qurnen.
1 lljähr . gen Stier,
> Rindftier,
7 Kuhrinder,
5 sächselnder,
l ! Kälber,

ll» belegte Schafe,
i Schaft»« ».
:r ^ utlerfchweinr;

5 Pferde:
die lljährige braune Stute

„Torine"
. Rr . 1Z72S.

1 7jährige ^ uchsstule,
> '»jährige ^ uchsstute,
l 2jährige Tsuchsftutc.
l Stutenter;

2 Ackerwagen l2 fast neu) , 1
Kastenwagen, l Jederwaaeu,
l Dreschmaschine mit Göpel, l
Heuwender, l Harkmaschine , I
Mähmaschine, l Slaubmiihle
«fast neu, , mebr. Pslüge . Eg¬
gen . S vollständige Bellen , so
wie verschied sonstig « Haus»
und landwirlschasilicheGerat
schäften;

ferner:
mehr. INsisi Pfd . bestes Slroh.
Kausliebhaber werden mit der

Bitte um pünktliche « Erscheinen
sreundltchst etngelade» .

V . ^ „Hecken.

Saab -Maas
in Hatte«.

Der Landmann Joh . Menke
in Hatten läßt a »,

Sonnabend,
den14 . Dezbr . d . Z.,

nachm . 5 Uhr,
in Schnitttees Wirtohause da¬
selbst von seinen Grundstücken
in Halten:

Körte Heide,
grob 8 Hektar,

u. Lütke Sand,
gross 1Ü Hektar,

zum großen Teil besten « zur
Kultur «Ackerland » geeignet,
in passende » Abteilungen und
im ganze» ösfcmlich zur» Ver¬
laus aussehen, wozu einladct
_ H Ripken, aniti . -lu' t.

Barrl . !tiir Rechnung dessen,
den e « angeht, werde ich am

Montag,
de« ll». ?rjbr. d . I.,

nach - ' . I Uhr aiifanq.
bei Brunkens Wirtschaft a» der
Achternstraßckierselbsr öffentlich
» icistbictend aus ZahlungSsrtst
verkaufen:

3 Pferde,
8 u . !> Jahre alt , beide fromme
Einspänner,
2 .'jiMN,

14 Hennkükkn,
2 fast neu « Ackerwagen mit
Auszcug. I leichten Kutsch¬
wagen , l gsederwagcn, auch
für Ichlachier passend , l groß.
Handwagen, 1 zweirädrigen
Handwagen , l neuen eisernen
Pflug , 1 Egge, 1 Schlitten, 2
komplette Pferdegeschirre, l
Tezimalwage . I - parherd, l
Bullckinaschine, l großen Kos
ser , 1 Gasherd , 1 Schreibpult,
l Brotschneidenraschinc, I gro¬
ßen Glaskasten, 1 Damciisahr-
rad , l Herrenfahrrad «beide
Räder sind säst neu», sowie
verschieden « sonstige nicht ge¬
nannte Gegenstände;

ferner : etwa 1000 Psd . Rimkel-
rüben, mehrere >>»<X> Psd He«
und Stroh , I »roste « Hühner-
hau« mit Auslauf , etwa vier
Thuder starke « Tannenholz
(Rick und Brennholz » und

ein grostee , noch neuer,
leicht au«einandrrnchnid
hölzerner Schuppen « lim
lana und <; m breit ».

Kausliebhaber ladet freund
lschst ein

W. Lieber. Äukt

Billig zu verk . Sindr ^ eitst. u.
«Pi elnhr 8e «kampftr l 0 , o t.

Puppenwagen zu taufen ge^ki« u. 212 a. d . g »q». d. Bl.

Einrahmung
von

Liläern
sauß« t! «. hkllig.

st. kl. kann ;.
Bnrgereschstr . 0 . 01 ».
Zu verk An »er-Ot«tnh« uknften

m . Brückenk » . ge . Domplmalch.
(säst neu », « aijerllraß« 23 H.

Habe zirka 100 Paar ! k
Mädchenschnhe^

und Stiefel,
Größe 2>> und 27, zu verkaufen

Paar 2 - 2
FodLllll krivkv,

». Iiihleiistrab« v.

Aimiltsii-
vorstslkuüg

de« Herln vr « « e»,
i» stmtiz. - ca lZ. 7tzr»ier,

abends 8 »,' Uhr,
im Saale de« . V »ian * ii»cher'

hierieibst.
Väsle ivillkoinmeu. Eintritt frei.

kllentiHM Lchllihkl»».
E»u Posten ia Luxem » urgez

Trsttüirxlatteü
gelb u . schwarz

»regen SInlg . d. Art.
P. llm 4 .25 Mk.

sofort zu verlausen.

Oebr . klexer,
Baunialerlalienhölq .,

RI» ra »d» rs>r. l2S. , - «rnI»-r . 74.

Kannrienk -elrolltr,
mehrfach prüm. Sla »nni, billig
abzugebe» . «Volil »,,,

Connenslr . lvl.^
Krr auf Dirnstag, drn

17. Driember , in Lchra -ns
wirtlchast zu Wölling an-
gefetzte verltaul der L'and-
llclle des Lj . Luhr daselbst
wird verlegt auf

Mittwoch,
de« 1k. Dezbr.

Hude . <8 . Haverkamp.
Fahrrad

gut erhalten, passend siir « In«n
Züngling , gesucht . Lss . unter
!->. 7ü , a » b . rpd . d . « l.

Ter Hausmann Hinr. Töllner
zu Jaderlreuzinoor läßt am

8mta« ,
Se« l !l. Zksbr. !>. Z.,

nachm 1 Uhr,
belm Gastwirt Eoldewrh zu
Boitwarden »ssentltch meistbie-
tend zum Weiden bezw wech
selweisen Gebrauch aus mehrere
,Zahre verpachte » :

v Hümme
Marschland,

Boitwarden belegen, groß
2-*i .7!>, >.!« >.!l7, lZi .l», . 2Z!,,22.

VG.7« . .1̂ 8,2,11,72,
2,10,77 Heltnr.

Auch können diese Hümme ein
zeln oder im Ganzen läuslich er
worben werde» .

Reslektansen werden ringe
laden.

H . ^ ischbeck, Brake.
1 gmllicher Aultionalor,

Keei ^ nete
^VejdnscktL-

Lescdenllek
Sop» r» ts »on > « «
dt » r» >>»n kain» t»>»
a. aaasston kkocksllso.

kesNtlsrd « Snloitwo,
gratl » !

»„ rdesw Si » »»« io»
llcd» ok»o»t« r.

kluüD-LMLls
N,Uig« »g«>,t '»»U s.

Einpschle m . angelörten tmnl.

bder zirni Itlkt».
Karl Bitter , Streekermoor,^

. jn kausnUelücht besser « gebr
Klappkamera, !> X
Prrt » u . S . kW an die Erprd

Macht -Mlls üüfmtrksam,
daß mit den vorhandenen sekr großcn Aeständen an Heere»,
und Knabeo -Konscklio» aus »eben ? a .I geräumt werden

muß , deshalb bieie »etzl unverglochiich billige Preve.
Umtausch zwischen Weihnachlrn und N«u,ahr gestaltet.

6ute Herreasarüge Uerreamarü^e
legt S— lü .a aus Roßhaar »ryi 17— 2i j

klL5Lkr8strLNrüLe
letzt nur 3d —32

ZcköQ« ksletots Lweireiki ^e vlrterj
10—30 18- 30 . «

I.o6enjoppea
für Herren 1 — 16 sür Ü naben 2,75—b

Uerreakorea ^rdeitrkore»
l,90— l2 .« I,50- 7,b0 ^t

Unrvl' >'6 l 88 d 21' 8 Oielcs2MI' Nbuel(8 liinb 08 KN j
s,95- 7,So

k ^sdenLirrü^e Unadevdorea
in Jacke » und Bluse» mit und ohne « ibchenj

2,25 - 12,50 .« l .50 - 7,bv . «
Bom GelegenheitSkauf

sind noch einige k-« lotot » und ^ irrtlgv inr die Hülste
deS Werts vorrätig.

ll » tttjitijk »ze , klrbcitrznrt , Uisitze, Auvlttti,
Schirmt , L' rscutriztr. Hitt. Mötzei . qltiell-, Nirml-

— j>ßd Vikchtidbrnidt
al» sehr nützlich « « rltznachtsgeschrnb» spottbillig.

k. Lrmist Fabriklager,
vtü « H ««r «» - »nd M « itr «ftraszr.

iLanlsfukivf
l.vdvnstvsr 'stivkvi 'ung s. 6.

»mpstsblt ikr » poliesn » I»

^viknaoüt 8 - 668ekenlc.
Vserlck . - Lllskllnll 770 Millionen M »rß.

lio8 lonfk -ol » kriogsvsi 'sleliet -ung.
Ver -Iretei ' ln Oldenburg!

Carl Xoll, D »l»k«n» tr »ii,o ll, kkorkiarcl
Olstert , Xmnlinuatraxiv l , 8orli 'ßstis » mt»>'
in Oldenburg : L. funke , ^ »tlorstor » t.r 38.

^ iltiofXlil>i' t08 , liolilvtisltenilvs stvllkvt. --------

«ML

Koläon « Mellkllllll kmdon >688.

Dskzl -Vekkr . : fisser L v ollornum . kM

Korbmachermeis. e« Achternfir. II,
enipswhl : in grösiler Auswahl billigst:

stlnilSI'NllgSkI , k'uppvnppsgon,
8p0l-th>k»gen , Klnkisl'stiilllo,
l.okn »tllkl « , stotivsossol,
Ispsntssclien, 8sl80lcöl-d «,
Vlirisetiv - unv ttsu8 ksltung» lk8 >'dv.

ILai »» «;!, , Wekiijlr. il.
gl»G^ Rabaktmarh » » «d» r 3 in bar . "W> M

— VAslVr^ lÄnIoi»
I - vl » «! »'. VvI1i » k>» g » »> , v . «I. Ve»vt ^ u «l « nlsl »ol » l» «» k
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üesonäers preiswert:

Oummimsalel.
gercklosren unä mit Server;

» .
i < »

"

Ulexüoltkchmii»
kesolläers billige korsets

kill » ^Vsiln » » ok 1vrr
» Ais nur » SD» 1lLL» » » 1 sso ^ » dr -Ltrsi » .

dleio moeisrnstes

klMer '
8 8 el !« s8 !i - vMl.

>vasckbar okne bmtkernunx von
Lckiliessen unä künlsae

von Ull. « » SO

Lorsel Sisnvs.
ALnr Irnx-e Oirectoire k-'orm , »» NN
eleganlsr Sitr , ttle. OGV»

von » suk vorrsts.

vorset » rilis.
iLNj-e nach oben kurn chice 5 orm,in weiss , kellblau , beixo ^7 NN

^ usnaiimepreis 0 «lkv

ksrirer unä vrürseler
— Dorsels . —

Lrossts .Xusrvaiii am ? I» tre!
Viv weltberühmten « . k'. L . coesats in unübertrokkenen

Normen bei mir ru bsben,
» s - rlioli , » ,Mlk , L

c « i-»st 8 p « vl » i.
Carasts narrt » ZIaaa . - Nvpar -atueoa , WLsotrs.

Verkauf
emer

beste», erstklasßjiei
CriitiltillSsltlle.
Seesetd Hausmann Gustav

Klovpeaburg zu Hobui , Gem.
Rodenkirchen , Erben beabsich
«igen, die zu Hoben ganz nahe
der Chausseeu. nahe der Bahn¬
station belegene

Hallsmiiiiusstellc
zur Größe von 35,257 l Hektar

lüt Amril zu Mai k. zu ver¬
kaufen,

Tie Gebäude sind geräumig
>ind in jeder Hinsicht ziveckmäßig
nnd in bestem ^jusmnde , Tie
Ländereien sämtlich erstklassig»nmiitelbar beim Hause in einer
Fläche belegen, beftcheiid aus
« an , vorzüglichen schweren
Weiden

Tie Hausmannsstclle ist eine
der besten in weiter Unrgebung,
die Bewirtschaftung ist leicht
und bequem.

Lessentlicher Berkaujsiermin
z angesetzt auf

MM » ,
dt» lv. Anbk. d . I.,

nachm , 3 Uhr.ln Lchmede » GaZtzapse zu Ate-
dê irche ».

Kaufliebhabrr ladet
lichst ein freund

tt . VON Melden,
_ Anftionator,

Lpiegsl, billig
mit Konsole, gcschl , Glas , 25 .st,
28 .st bis ll>5 . st , ferner ohne
Konsole von 3 .st an.

Meiner « Möbelfabrik,
Wilhelmstraße 5 ,

SoLss,
Vertikows , Zosatische, Rohr-
stüble , Kasfeciischc usw , billig
zu verkaufe»

Wiltzelmstraste 5.

Klubsessel
große moderne Form , echt Le¬
der, wunderbar bequem, sehr
preiswert , für IV5 -st.

Meiner « Möbelfabrik,

.-Zwei noch gut erhaltene

Hängelampen
zu verkauien, Tobbenftraßc 9.

Bökel b Wiefelstede. Empfehle
meinen angckörtcn

Mbstier j . Itlke » .
Hinr. Lltmannb

Akk«»I«l»tl>tt»,
Paffend für Schüler tKleinbe
leuchtung für Tanncnbaum ) sol
len billig verlauft werde» , ^jelle
»HO3!k, fertig geladen," ounenstratz« 5. pgten tipkt.

Verkauf
einer

slhäne» Keklmiilj.
Maueer 7,»h » Hirjiermau » >n

Osterndurg Hai » nS bcau-irag !,
>e »ie direkt an der i^loorciidiirger
dbausiee lebr annstig belegene

Besitzung,
bestehend ans dem neuen
,;» 2 kompletten Hami-
licnwohnnngcu einge¬
richteten Wohnhansc
nebst TtaUungen und
ca . L Lcheficlsaatgrossem
ertragreichem Gemnse.
garten,

a " c » Ilich ,neisibie :end zu ver
lan 'en.

Bemerk: irird , daß >cüe B-oh
nnug eine » >eoaralen Eingang,
besonderen Stall und Keller bat,

jmeiter Berkauistermin ist an-
grfer , ans

Donnerstag,
d . Dez . d . I . ,

nachmittag » 5 Uhr,
m Mohrmau » » Wirtihauje i»
tstrruburg

naufliebhaber laden «in
öerM . zlrm 8e !iMkilijj.

amtl , Bukt,,
Eversten- Aldenburg,

Hauplstr, Nr , 3 , Acrnspr. INI

Für den diesjährigen

Zlvangs-
liersteigeruug.
Am Tonncrstag , den 12 Tcz,

d. ^Z,, nachmittag« 4 Ubr, ge¬
langen im » Lindenbos" :

1 . 3 Teppiche , 2 Spiegel mit
Konsole» , 1 Sofa nnd 2 Ses
sel , 4 Vertikows, 1 Piano,
4 Spiegel , 3 Studentische, l
stummer Ticner , I kl , Ser
viertiieb, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 5 Sessel , 4
Regulatoren , 2 Nähtische, 1
silberne Tamcnnbr , 6 Klci-
derschränke , 8 Sosa « , l Sekre¬
tär , 1 Konsole, 1 Rähmasch,
1 Kasseetisch , I Kommode, IN
Bilder , l vollsiändigrs Ttzrcm-
denbett mit Bcttst,, 7 Plüsch-
stüble. 1 sicllvorlage, 1 ^; i-
garrenscrvice, 1 grüne Plüsch-
decke , 1 kleiner runder Tisch,
I Polvplwn Musik-Automat,
l Gcweld, 2 größere Mu¬
scheln , 1 Geige mit Bogen,
t Fahrrad:

II . I Ertra Monte ! , l Ertra-
Rock. 2 Ertra -Hosen , 1 Ertra
Mütze, 1 Ertra - Lcibrienien
mit Schloß, Tasche und
Säbel-Troddel nnd 1 Dril¬
lich -Rock

gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung.

Ter Verkauf zn 7 k findet be
siimnrt statt,

IvUl- 8 ,
Gerichtsvollzieher.

habe ich einen größeren Posten

Ä >iMe , Portiere »
, M

i>eike«
,

Mine » « .
rtms

ausrangiert und

im Preise bis zu ermiijzigt.
Ax UllMMN.

lkä . ZckauendurL ^ sckf . ) ,
— — — — — Langestraße Rr . 01 . — —

Das beste und praktischste

Weiynachls- Keschenk
ist und bleibt ein Paar

s>ii!p ^
lilü Oo

O
vi01

Wollen Sic wirklich gute Ware .; » billigen Preisen
kaufen , dann wenden Sic sich vertrauensvoll an nnten-
ftchendc Airma . lim das werte Pnblikuni mit meiner
Ware bekannt zn wachen, qcbc icli trotz der jetzigen billigen
Preise bis auf weiteres IO "

., Rabatt.
» Beüchtiguiig ohne Kaufzwang , -

0 . Harms.
Llh «hi» l>rtliIl>M liliS Lchnlsmachttti,

Jraukeuftratzr 7 .

Xädii - Lleliei
I . . 8 r »Li» Irniana

ÜMlliW . 8 sMk !s 8 !r . l
kr « i-nvuf 240 .

Lpesoftatunckon
9 - Kj 8 12 ' . I2br vormittax'
3 bis b.' L lNir nachmittax ' -

8jiiII . NilMkililiim.

Osternburg , Z v -rk. l Kuliö
n. I Bullenkalb . Kircbbonir . ^

N «dorft. ^jn vcrl. e »>
» ullenkalb . e « Iber «.,

Rastede«
Lille , n-rlche sich für Sründu .z

eines
^ ^

Niereisieren, werden r̂. " juch !-
sich e» n Sonntag , den I >. d - - <
abend, 8 Uhr, im Nordpol ,u
verianimeln . >

Mehrere biez»»««ire»r l

I
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2 . Beilage
zu .1-? 340 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Mittwoch , II. Dezember I ! » I2.

Vriträge rur Tkeaterirage.
rast der Theaterbesuch sich in den letzten Labien so

»« rsck lcckrert stai , I ^ gl nickt nur an d.oi zu I>v >xn « aisc» -
preisen, dir inang .cknden Zwiick 'rilaktsinujik und dem zu
hüben Beginn der VonieUungen . Cs gibt eben zubie, andere
.Miß .' Anregungen »n imser.-r Tladt , die inan sieb auch
Mt gern enlKeben laisrn will . Drüber bildete das Theater
xkwist

'erniaßen den VAittelpunkt , um den sick die ganze ge-
tildetk Welt konz -nirirrie , da war tatsächlich icdes neue
-lückein trrcigni .- . Aber jetzt ? « unsrvvrlräge , religiöse und
naturwissenschaftliche Voruäg -e , fremdsprachliche lli . ziiatio-
nen. Tliellaiilenauffüstrunaen zu allen möglichen Zlv. cken,
cndlich das verbangnisvolle « ino iinn, denn da nicht
ea» Interesse selbst der größten Tlreaieiliebstaber ganz ge¬
waltig zersplittert werden ? Schreiber dieser teilen ist weit
entfernt, den obengenannten Veranstaltungen ilire Berech¬
tigung völlig absplechen zu wollen , aber könnten sie nicht
im Interesse des Tltealerbeiuchs wenigstens zum Teil in den
- emmrr verlegt lverden ? Ta ist man stier in geistiger Be
,lehmig völlig auf den Land gesetzt . Ivästrend im Winter
eesrandig über da » „Zuviel " geklagt wird , lös verreisen doch
nicht alle Leute den ganzen Toinmer : im Mar und Iunr
z, B , sind die meisten noch bier . Ließ» sich da nicht irgend ein
Abkommen zugunsten des Tsteaters treffen ? (5s wäre doch
ewig schade und gleichzeitig iür Oldenburg eine unsterblich:
Nlamagc, wenn unser schöner Musrnlempet für immer ge¬
schlossen werden müßte ! Tas kann und darf nicht ge¬
icheben , und jeder gebildete TIdenburgcr muß es für seine
Michit erachten , was nur an ibm ist , zu wirken , um solches
zu Verbindern.

jemand , der gern ins Theater geh «.

) lus aem Srohkerrogtum.
B« N,chd,»L l»«1e,ir «tl R» rrriP»ii»-nu-ich«n p-r-ch-k-in Orirt - »iS«v«chtr
ist » » r »n - rii «u,r ^»illkr-.cknAatzt ßtstatlet. V-itlkütin - tN und S«r»ch««

>i»n !»>»» >, »» »«r « »»»«ll- - 0 >l « » »!»»>»>«»
Tlbeadurg , II . Tezember.

* Verställniswastl in Tsternburg , Ani Sonnabend be
ickaiilgte sich auch der Bürgerverein mit der Einsüvrung der
Aerbäliiiiswastl , Ter Vorsitzende wies daraus bin , daß in
rilligen « reisen der Wästlersckail eine gewisse Beunrubigung
bcrrsche , weil die Perstanvlungen im ( -Icmeinderal und Trls
Ausschuß noch nicht zu l5ndc gciübrr seien, Er könne aber
mitteilc» , daß man vis zur nächsten <« eincindera >ssiyu » g
aller Wahrscheinlichkeit » ach zuin Tcstluß koinnic. Auf alle
Zölle müsse die Tacke so geförden werde » , das; : n > nächsten
Iastre nach der Verhältniswahl gewählt lvüroc , Tie l « c
nieiiidcratsmiiglikdcr M obr und Tbiesing erläuterten
die Ursache der Verzögerung und betonten ebenfalls , daß
die Vcrhäliniswabl auf alle Iällc zu den nächsten Wahlen
in « rast treten müsse . T >e Lache solle jetzt beschleunigt
werde». Iür Tstcriidlirg sei die Verbölnuswabl das einzig
richtige Wastlsvstcm. Tamil dürsten die Befürchtungen , das,
curc Verschleppung der Tacke cinireren werde , vorläufig
wohl gestoben sein.

* Ter Verband Deutscher Bureaiibeaniten zu Leipzig
aanc vor einigen Tagen eine Versammlung von Inrer-
ssenicn nach dem Hotel „« aiscrstof" stier einstcrusen , um

über die (Gründung einer Lrrsgrupve .-Olden¬
burg zu beraten . Tamlliche Erschienenen meldeten istr:
Niigiicdschafl an . Tic Vereinigung bezweckt in erster
Linie die Hebung des Ttandes und eine wirksame Ver¬
tretung der gemeinsamen Interessen . (5s sei ausdrücklich
bemerkt, daß nicht nur Angestellte von Anwälten , son¬
dern auch Burcaubeamlcn anderer « lassen Mitgliedschaft
erwerben können . Aeuanmeldungen lverden in den r . gei-
mäßig-- ,, Zusammenkünfte » , die vis auf weiteres am ersten
Tonnabend im Monat im Hotel „ üaiserstvf " stier stau
ist,den, sowie vom Vorstand eittgegeiigenommcii , Tiefer
letzt sich zusammen aus Bilreauvorstcster <« enr, erstem
^ orsipe -ld - i ' , Burenilvonieher Plagge, zweitem Vor-
lh-enoeli, B » reauvorsielü -r Trein fort st , Tchrijrfüln ' i,
an » Bureauvvrstester Hillie, « assenfnstrcr . Bis zur Ein-
'üstriing des von der Vereinigung zu erstrebenden Iach-
eulcirichts lverden in den regelmäßigen Zusammenkünften
Verträge gestalten , vornestmlich über Burcaiitechnik . Ten
«men Vortrag hielt der Vorsitzende über das Angestellten-

versicherungsgesez-, Ihre nächste Zusammenkunit hält die
Trtsgiup >>e anr Tonnabend , I . Jan , n , Is, , ab.

O
» , Tsternburg , Tez , Die Anwodner des südlichen

Trtsieilc « , die seit niestreren Iabren unter der Wasser-
kalamitär leiden , staben sich jetzt mir der Bille um Ab
stilsc an den Trtsa » sschuß gewandt , nachdem die Wetter
lüvrung der Wasscrleilung aui eigene Vechnung a » den
lange Iabrc stinvurch ; >t zavlenvcn Verzliiiung .-kostcn ge
scheiten ist , Tie Bitte ist im Trisausschuß ivarn , ausge
nominen worden , » ns zurzeit prus , die Tpritzenkommisiion
die Irage . ob der Tn inbczug auf das Ieucrloschwesen
ein Inicresse an der Wasserlemliig stai . Tic Iragc wird
voraussichtlich bejah ! , und cs durjic sich dann >m Lrisau.
schuß eine Mevrbeii siii die llcvcrnastme der « osten auf die
Trlskaise finde » , Tem südlichen Teil ves Trier , der in
raschem Cinporblüben begrifsen ist , wäre damit sestr gedient
und ein Hindernis seiner weiteren Entwicklung beseitig!.

p . Tsternburg . ll , Tez , «« cravczu vorsintslui
licke Zustandc herrsche» seit längerer Zeit >»> Tüden
uiiserei ««enicindc an der Eloppcnburgcr Ehaus
s c e . An der Tstseiie dieser Trraße , die seit einigen Jahren
eine lebkaste Bebauung auiwcisi , befinde« sich neben einem
» lesen und breiten «« rave » « in kaum l Meter breucr Iuß-
weg , an der Wesiscirc von einer Vcistc eichener Viäkle bc
grenzt . Taneben liegt ein 3 Meier brciicr Tanvwcg , dein
sich die Tieinbast » anschließr. Minen in den« kaum I Meter
breiten Iußwcge siebt alle NM Meter ein Telegraphen
psastl Tie User sind vielfach avgerrclcn und abgerursckn,
so daß wirklich alles zusammciikomml, um eine Passage un¬
möglich zu macken. Tic Anwohner der Tstsette der (5lop
penstiiiger (« stauisce sind dastcr gezwungen , beim Passieren
die Iastrstastn und den westlichen Iußweg zu benuyeil . Tas
Ware » aiurlick nickt so schlimm, wenn cs nur immer möglich
wäre , aner über die Chaussee nach den an der Westseite bc
siiidlichen Hausern ; » gehen , Leider ist das bei nassem
Wetter aber nickt der Iall , Ter von den Tragonern stark
bcniinic Vciiweg gleich, dann einen, schlammige.; Morast,
der ohne Wasserstiefel nickr zu passieren ist . Einige An
Neger staben, der Ao« gcborchend, eine» kleinen Tamm von
- and stiiidurchgeschuiei, nur es z» ermöglichen , das Haus

rrockcnen Iußes zn erreichen. Aun ist ibnen aber von der
Cstausscebauvcrwattuiig aufgegeben worden , de » Tanim wie
der zu beseitigen . Wie uiibalibar die Zustände sind, geht
ani besten daraus bcrvor , daß mau bei nassem Wetter bäu
figcr bcobachlkit kann , wie die - ckulkinder durch den
Tchlamm kindiirch auf die Ttciiichaust'cc getragen werden,
damit sie mit trockenen Iüßc » zur - chule kommen, Abhilfe
kann nur geschossen weiden , wenn an der Tsiscite der Clop
penbulgci Cstanssce ein guter , Meter drei ree
I u ß >v c g gcschaiicn wird , Ter Vciiwcg bat dan » immer
noch eine Breite von 2, '>li Vleicr» , die vollkommen aus
reichend sein dürste . An« Vesten wäre cs , istn vollkommen
zu beseitigen , dann würde auch in; Tommer die furchtbare
Tiaubplagc vesciiigr werde » . Crirenlicherweise stai sich in
der lctzten Zeit das Amt Tldcnburg der Inreress . » der (^ e
meindc Tsternburg aiigcnomnicn . Vlir großer Ircudc würde
man cs begrüßen , wenn vom Am , auch stier helfend cin-
gcgiifsc» würde,

* Tsternburg , il . Tez . Vor einiger Zeit sta , das Am«
Tldcnbiirg bekanntlich die Herstellung eines Weges
von der B n s ck st a g c » b r l , ck c durch den Busch-
st a g e » » achdcrHnntc angeregt , der in Cverstcn seine
Iorisctziiiig über eine zn erbaueiidc Hiinlebrückc nach der
Hundsmüstler Cbaiisscc iinden sollte. A » n bat sich aber ge
zeig «, daß eine solche Iüstruiig des Weges in «5vcrsten un¬
gemein große « osten verursachen würde , weil die in Irage
kommenden Grundstücke fast sämtlich schräg aiigcschiiiltcn
werde» , (erwogen wird datier jetzt , die Tacke in anderer
Weise zu erledigen . Man will versuchen, in Tsternkurg
von der Cloppeuvurgerstraßc , südlich von den, iienerbauien
Hause des Painiittcrncstiners H . Jene, aus eine» Weg
durch die Ttcinkrenzwiesc über den « anal , dann geradeaus
durch den Bnschstagen über die Hnnle der Bodenburg zn
und von dort aus ; » r Hundsmüstler Cstanssĉ zu führen,
(es wäre sestr zu wünschen, wenn wenigstens dieses Projekt

verwirklicht werden wulde . In Cwersten wird serne« die
Tchaffung einer besseren Hunieuberiustrung » , » «>. rn> Tckloß
ganc » erwogen , Tiescm Proiekl si - i>t man in Tsternburg
ebcnsalls symparbilch gegeiniber . Via » rechnet stier bereit»
daniir , daß ma » gezwungen ist , die Verbesserung der Tevul
vcrballnisse selbst » i vic Hand zu iirstiilen. und denkt davc,
an ei » Zusamincngcstcil mit «^ versic» ,' Tweelbäke, ll , Tez, Mil levbasirr Iteue . wird es
stier begrüßt , daß der T st e r n v u r g c r Bnrgervcr
, i » die V c r b e s s e r u n g d cs I ußwe g c an der Tud-
seile der Bremer Cstauisce erstreben will . Cs W , 7 re aste

»eil, daß stier etwas geschlcbi. Allgemein begreif , n,an
e » ich, , warun , die Clieunccl -auverrvallung , lrotzde», istr
der iraurigc „ stand des stark benutzlen Wege, bclanni
ist , nick , Abhilfe schajii,

' Buijadingrn , > 1. T . z, llns ivird geschrieben: Am
I , April lst >3 werden Am , und Annsgeilch, in
A o r d c n st a ni sein, Tie >-iebaiid^ und t ' iruudstucke in
Cüivürden slild de. nn >re > und solle » jepl schon vom Traa,
veikausr werden , Aackdem >» dreimalige », öiienUichen Aul
satz cm genügendes «« cvo , noch iiich , abgegeben zu sc»,
schein,, wird demnächst ein viener Aufsatz siattnnden , Tie
«ilcmcinde Abbestause» da, , </ uincr der Hand nach
gebolcn und stoiilc, daraus den Zuschlag zu bekommen, T,c
l -iemcindcvaier dabei, in streng verliaulichen Tltzungen be
« aicn , ivie die „ wichiigc" Tacke zu drehen ist , und staben
dann diesen Weg gefunden , sinden aber keine »ieacnlicstc be,
der veramworilichen Instanz des Vliniüeriunis , Tas war
nick , anders zu erwarien , denn das Ministerium muß sich
dem Landlage gegenüber decken , Ta ist äfienlllanr Aussatz
das richtige. Was die Hiemcmde Abbchauien mn den rells
allen , scuchie» Hjebäudcn anlangen will , vcrlaulcr nick, . Hoi
senrlick nick , clwa eine Tckulc einrictncn aus diesen allen
Häusern , Tas würde leurci , wäre nickis wirklich <iluic -s.
den stculigen Anforderungen Entsprechendes , dazu wahr
schcinlich geschmacklos und absolui verfrübr . Aül dem Tckml
inleresie wird Einiges begründet . Wenn in EUwürden in
ipäicren Iabren einmal eine Tckulc nöiia ist , oa» » muß
iibcrlegk werde» , Hoise mil stcranzuziestcn und auch die
Alcnscr Tckülcr cinzuschnlcn nach Ellwürven , In > übrigen
sind die Tieucrn m Abvestauien jetzt nachgerade rock genug,
auch muß Astbestauscii sich sagen , daß cs von allen Bm-
iadingcr l -jemeindeii in den lctzicn Jahren die einzige ist,
die in der Einkommensteuer zurückgegangcn ist und weiter
zurückgcstcn wird durch den Bevördenweggang , daher Vor
sich! bei Plänen , die nick» dringend » orwenoig und nick» rein
sachlich z» begründen sind!

I , Vodcnkirchen , 10, Tez , In der gestrigen Titzung de»
(st e in c i n d e r a l s stand die Acuwabl des iilemeindereck
nungssübrer » ani der Tagesordnung , Tiefe Wadl muß im
pegem' eiiigcu Eiuvcincstincn zwiscvcn «« emcindcral und i l̂c
mciudcvorstand vollzogen werden . Ta aber der «« cmcindcvor
siand die icilcns des Gcmcindcrais gcwählic Pcckonlichkci , ab
lcstnic , fällt die wciiere Emickeidung in dieser Angelegenster!
zunächst dem Amic zu . Icrncr wurde in der - itzung ein:
Tummc bewilligt zur Instandsetzung der alten Bürgerschule,
deren « lasscnraum zu einer Wohnung ausgcbam werden soll.
— Ter Lehrer Christians wurde von Hartwarden nach
Eckwarderaltendeich versetzt , wo er mir der Verwaltung der
dort neu gegründeten Tckulc beauftragt ist.

portsrdi ' itlliehe Versammlung
in Osternburg;

Tsternburg , II , Tczcmder.
Cine sestr gut besuchte Versammlung stielt der sorrschrin

licke Wahwcrcin gestern in der „ Harmonie " ab : reichlich 130
Personen waren anwesend . Ten Vorsitz führte Herr Ci,
Baake. Cr begrüßte die Erschienenen mit herzlichen Wor
tcn und dankie besonders den Nickimiigliedern für ihre An
wcscnkcil , die zeigte, daß sic auch der fortschrittlichen Tacke
in Tsternburg Interesse cnigcgenbrächtc » , Tann uastin
Landtaqsabgcordneicr T a n y c n - Heering das Wori zu
einem Vortrag über

Landespolitik.
Einleitend wies er auf die großen Acndcrungcn hin , die dos
neue Wahlgesetz im Clefolge gehabt stabe, wie die Per

Z«
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flärkung des Einflusses der Wäblerschast , Fraktionsbildung
und schärferes Hervorlrelen der großen polinsctten Gesichis-
Punkt« . Die Linke habe jetzt eine Mehrheit >m Mondtage.
Sic setze sich zusamnien aus 12 Mitgliedern der sozialveuco-
kratischen Fraktion und 12 organisictten Forlfttzriiilenr . Der
sog . liberale » Fraktion hätten sich außeroein noch zwei Ab-
geordnete angeschlosscn, die Herren TalpPeitzb « <k und*
Möller, so daß der Gesaiittbesiaiid der Linken an Ab¬
geordneten 26 betrage , dem l !> Anbänger oder Mitläufer
des schwarz blauen Blocks gegenüverständcn . Nicht immer
sei es leicht, ein einbeitUches Zusanimengehen in der libe¬
ralen Fraktion zu erzielen . Sache der liberalen Wähler
sei eS , dafür zu sorgen , daß ihr Wille zum Durchbruch
käme.

Redner ging nun ,u den Einzelsragen über , die in den
Landtagsverbandlungen eine Rolle spielen, dabei zunächst
das Finanzwesen unseres Landes streifend Sechs
Etat » würden dem Landtage alljährlich zur Beschlußfassung
vorgelegr , und zwar je einer für die Landeskasse, für Bir-
krnfeld, für Lübeck , für die Zentralkasse des Herzogtums,
lür die Eisenbahn und den Landesknlrnrsonds . Der Etat
der Landeskasse bilanziere mit etwa 24 Millionen Mark.
Das Anlagekapital betrage etwa 16 Millionen Mark , Große
Serie steckten außerdem in den Domänen , Forste » , Ebaus-
seen, staatlichen Gebäuden , Kanälen und Häfen Run»
LSlXX) Hekrar Boden , gleich etwa 16 Prozent der Gesamt
fläche , ist in staatlichem Besitz . Insgesamt könne man das
Staatsvermögen auf löst dis 466 Millionen Mark veran¬
schlagen, dem etwa 75 Mill . M . schulden gegenüberständen.

Di« Bevölkerung bade sich in de» letzten 16 fahren » in
etwa 166066 Personen vermehrt . Sie sei der wertvollste
Besitz des Landes ; denn durch sic würden alle die neuen wirt¬
schaftlichen Werte erzeugt.

Eine sehr wichtige Ausgabe für unser Land sei die Ver¬
bessern » gdcr Volksschule, tveil sie 95 Prozent aller
Bewohner die Ausbildung gebe. Der jetzige Zustand , Ivo oft
76— 96 Linder in einer Klasse säße» , bedürfe dringend der
Zlbbilse: 56 sei die Höchstzabl , bei der »och von wirklichen
Unterrichtserfolgen die Rede sein könne. ( Sehr richtig !)
Um das gesteckte Ziel erreichen zu können, und um zugleich
der kommenden allgemeinen P fl i ch t s o rt b i l-
dungsschule den Weg zu ebnen , sei die Einrichtung
eines 2 . Seminars dringend erforderlich. Wichtig sei
cs auch, vom 9 . oder 16 . Schuljahr ab die befähigten Schul¬
kinder in besonderen Klassen zusammenzusassen, um
si : dem Grade ihrer Anlagen entsprechend fördern zu können,
selbstverständlich obne Einführung einer Sebulgeldzahlung.

Die Ausbildung unseres Höheren Schulwesens
sei ebenfalls in Fluß : die dafür auszmvendcndcn Mittel dürft
ten aber in keiner Weise die für die Volksschulen notwendigen
Mittel beschränken. ( Sehr richtig!)

Die Aenderung der Gemeindeordnmrg
werde den Landtag ebenfalls beschäftigen. «Geändert werden
würde wahrscheinlich die Bestimmung , daß der ltzcmcinde
Vertreter Grundbesitzer sein müßten ; wahrscheinlich werde
man sich aus 4 s, einigen , weil von Haus - und Grundbesitz jetzt
im Durchschnitt auch nur etwa ftf der Steuerlast bestritten
Würde. Sehr wichtig sei die Erleichterung der Einführung
der Verhältniswahl In (tzemcinden mir starken Wirtschaft
lichen und politischen Gegensätze» , wie Oster»bürg , sei sie ge¬
radezu eine Notwendigkeit , um ein gedeihliches Zusammen
arbeiten herbeizuführcn . Nur sie biete Gewähr , daß aus
jeder Richtung den Tüchtigsten die Mitarbeit ermöglicht
würde . ( Sehr richtig ! «

Bezüglich Einführung des
Fraucnwahlrcchts

stellte Herr Tantzcnsich auf den Standpunkt , daß es genüge,
den Frauen zunächst das passive Wahlrecht in den Gemeinden
zu geben ; das weitere werde die Entwickelung allmählich
bringen . Daß es in manchen Gemcinderäten Männer gebe,
die sehr gut durch Damen ersetzt werden könnten, würde wohl
niemand bestreiten. lAllgcmcine Heiterkeit.)

Weiter streifte Redner die
Besteuerung der Konsumvereine

lind erläuterte unter Zustimmung aus der Versammlung
an zahlreichen Beispielen , wie außerordentlich schwer es
sei , in steuertrchnischem Sinne den zu erfassenden ttcber-
schuß festzustellen. Er wies darauf hin , daß nicht so sehr
die Konsumvereine , sondern vielmehr die zahlreichen , von
kapitalschwache» , kaufmännisch ungebildeten Personen ve¬
rriebenen Geschäftsgründungen ein Krebsschaden für den
reellen Kanfmannsftand seien. ( Sehr richtig !)

Nach Besprechung des liberale » Teuerungs - An¬
trages besprach Herr Tantzen dann noch dir bedeuten¬
deren Lcmdtagsvorlagen (Sieubau des Ministerial -' unv Land-
tagSgebäudes , Gebaltsvorlagc , Errichtung einer höhere»
Lehranstalt in Rüstringcn , llebcrnahme der Museen auf
den Staat und Einführung der schulärztlichen Untersuch¬
ungen ).

Tie Entscheidung über den Neubau ' von Land¬
tags - und Ministerialgebäude noch zweifel¬
haft ; wahrscheinlich durchoeknn würde die tt - Verna st me
der Museen. Die Einführung der schulärztlichen j
Kinderuntersuchuna sei i «str wiftüctz n ' w ' rt : st - .

Festsetzung der Einzelheiten müsse aber sehr vorsichtig vor-
gegangen werden.

Notwendig sei die Durchdringung der
Besoldungsvorlag » .

Allgemein Fei man Twr Uevrr -eugnng , daß in dieser Be¬
ziehung etwas geschehen müsse, ftK .'A StaatsheSlensrrtc wür¬
den betroffen , darunter 55.M mit einem Gehalt von biXI
bis 2666 Mk. Tie wünschen»» ' « « Erhöhung der unteren
Zulagen » !« von 166 MT auf 156 Mk . Imbe also grone sinan-
,' >Ile Be0euluii,l , während rlu .7Ustrikt» oben nur lvrnig
einvrilige , daher nur demonstrative B- deutun .z habe und
so vollständig sinnlos sei . Wahrscheinlich lvrrde die Re-
giermig -vorla « angenommen lverdcn , mit der Erhöhung
der unieven « rufe ; wenn irgend möglich , solle
die Sache brs Weihnachten zu Ende geführt
werde » . ( Bravo !)

Mit einer kurzen Zusammenfassung d« r Gesamtziele
der Fortschrittlichen Volksparie » schloß Herr Tantz, » sei¬
ne« Vonrag , rninuden .'arigcn , überaus starken Beifall ent¬
fesselnd.

Nach kurzer Pause schritt man zur Diskussion.
Auf Anfrage sühne Herr Tan tze n aus , daß bei Erteilung
des Unterrichts an der geplante » Pflichtfortdildungsschul:
die Mitwirkung von FacbLnn .' rn au » Handwerk , Kauf¬
mannsstand und Landwirtschaft sehr wünschenswert sei.

Herr Elite rg fragte an , ob noch die l^esahr be¬
stände , baß Lehrer in größerer Zähl au » dem vldenburgr-
schrn Schuldienst auslräten.

Herr Tantzen erläuterte dir zur Verhinderung ge¬
troffenen Maßnahmen , eine Gefahr bestehe jetzt nicht mehr
Weiter wurde ungefragt , ob auch die Rottenardeiter
der Eisenbahn unter die neue Gehaltsvvrlage zielen : Herr
Tantzen bejahte das . Herr Simdorn fragte a» . wie
es mit der Einführung einer Klasse an den Volks¬
schulen , einer sog . Selektaklnsse , stehe. Herr Tanken er¬
läuterte , daß die Einführung besonderer Klassen für die
befähigten Schüler vom 9 . oder 16. Jahre ab sicher lverr-
voller sei.

Eiicnbahnburcauassistcnt G Baake sprach dann noch
kurz über die Einführung der Verhältniswahl
in Lstrrnburg. Man sei den bürgerlichen Vertretern
sehr dankbar , daß sie die Einführung versprochen hätten
und würde es mit großer Freude begrüßen , lvenn die
Sache bald vor sich gehe. Einstimmig wurde folgende
Entschließung gefaßt:

„Tie von reichlich ft !6 liberalen Wählern besuchte
Versammlung ani 16 . Dezember in der „ .Harmonie " hält
die Einführung der Verhältniswahl für Ort und (6c-
mcindc Osrcrnburg für eine dringende Nottoendigkeit und
bittet die Ortsausschuß - und Gemrinderatsmitglieder,
die xrsordcrlichcn Arbeite » so bald als möglich zu er¬
ledigen.

Hiermit hatte dir außerordentlich interessante und
anregende Versammlung ihr Ende erreicht.

LUcher ru Weihnachten.
Karin Michaelis : Jen » Himmelreich und andere Erzäh¬

lungen.
Einzige autorisierte Uebertragung aut dem Dänische,»

von Hermann Ki « . Umschlag - und Einbandzeichnung von
Alplions Woelslc. Geheftet 2 -st , grb . 3 .st . Verlag von
Albert Langen, München

In diesem Novcücnbonb gibt sich Karin Michaeli« beschei¬
dener als vor einiger Zeit mit ibrcm vieiumkämpste» . Ge
fährlichcn Alter "

. Ihr Talent ließ sie eine Reihe schö¬
ner kleiner Tlückc schassen Und sind auch nicht alle von der
scllsamen Originalität der Tftclnovelle, dcr eigenartigen Ge¬
schichte des Stieres Jens Himmelreich, so sind sie durchweg
flüssig und gut erzählt, von geübter künstlerischer Hand gebaut.

*

Ernst Wichert: Die Schwestern.
Mit einer Einleitung von Tr . Ernst Schulde, einem

Bilde des Verfasser» und Illustrationen von F . Lohrs «Hau»-
bücberci Band 37 «. Verlag dcr Deutschen Tichter-Gcdächt-
nis Stiftung in Hamburg- Großborstel . Preis geb. 1 .st.

Wenige Völker sind heute von einem so eigenartigen Reize
umgeben, wie dcr onssterbcndc Stamm dcr Litauer, den,
der Stoff zu der Erzählung von Ernst Wichen entnommen ist , die
die Deutsche Ticlner-Gedächir. is-Stiftung als neuen Band ihrer
. Hausbücherei" herausgibt . Das hübsch ausgestattete Buch er¬
zählt von dcr Eifersucht zweier Schwestern. Anziehende Cha¬
raktere sind sic beide : die muntere , leichtsinnige Katre und die
ernste fleißige Mar -, die beide den Seemann Ianis lieben.
Nach dem Tode dcr einen Schwester gilt die Eifersucht dcr lei¬
denschaftlichen Litauerin dem Kinde der Verstorbenen, und
Mare läßt sich zu einem Verbrechen hinreiben Der Leser ist
icdoch von solcher Teilnahme erfüllt an dem Geschicke der
Schuldigen, daß ihn dcr Freispruch des Richter» wider Wil-
lci . crsrcut.

*
Klara Schleier : Die Frau und der Haushalt.

Leipzig, E F . Amelang « Verlag . In Leinen geb. 5 .st
( . Der Kutturausgaben der Frau " 6 . Band .)

_ Bücher über Wir ' schofts - und Hausbaltungskunde gibt e«

«„ Mriige, und mann könnte sich fragen , ob eine Roiwendi «»-»bestand, diese » Literaiurgcbier um ein weitere» «Zug,
'

mehren. Doch werden die, die einen Blick in die » Wr,,
bald zu d« r Urberzeuguug kommen, daß di« Versalien» di »

'
rtwa « ganz Besondere« schassen wollte, ein Buch , da » » ich, z,.amgclrelenen Geleisen weiter sührr, sondern, drn modernruAnforderungen unserer Zeit Rechnung tragend , sein « «usgade
zu lösen bestrebt ist, ohne badet da» rein Praktische au » demAuge zu veilicren Au« emem langen , an Erfahrungen reichenLeben beran « geschrieben soll diese » Buch unseren Hau»
srauen und Heranwachsenden Töchtern Führerund Berater sei « in den verschlungenen Pfaden d»,
wesen « . Tic ganze an un« für sich trocken « Materie ist „y,der Verfasserin sprachlich >rir stofflich In so nictsrrrhafter Bestebehandelt, daß dem Buche weiteste Verbreitung zu wünschen
ist bei allen Frauen , di : einen Haushalt zu führen haben ; «hei
auch dieienigen unserer Hausfrauen , die selbst schon über er.
beblich « Erfahrungen lciftigen , werden da« Buch mit 8«,,»und Nutzen lesen Im übitgen ist die Verfasserin aui lürra-
rische » , Grdiete keine ltndclannle mehr, denn sie veröffentlich,,
dcreit» in, Vorjahre ein Werk unter dem Titel . Tie « uliur dn
Wobnung" «Band t der . Kulturausgaben der Frau " -, datag.
festige Anerkennung gesunden bat.

Ernst Zahn : Dcr Schatten.
Mit einr- Emlcituna von Richard M . Meqer. ein,«

Bilde de » Verfasser« und Illustrationen von PiosstZ«
Eduard Stiefel . ( . Hambücherei " Band 43 .) Verlag de,
Deutschen Dichter Gedächtnis- Stiftung in Hamburg Groß,
borstet. 159 Seiten . Pret « geb 1 .st.

Wenn »mn da« Beste , wa « unsere Zeit an unterhaltend«
Literatur bcrvorgebrachr dal kennen will , dann muß man die
Romane Ernst Zahn » in erster Linie gelesen haben ,Dn
Scharten" vereint alle Vorzüge de « Dichter» . In spannend «,,
dramattschcr Schilderung , in einer Sprache, bei der krin L »n
zu viel ist und die den Leser fcsthält, ob er will oder nicht, laß,
un« Zad » die Tragödi : einer Frau erleben. Au« Sünde un»
Niedrigkeit durch ' igcuc 9rast cmporgrfticgcn, wirk sie znrGattin de « tüchtigen Bauern von Obcralpcn . Aber da », w«,
einst gcwcsc », läßt ihr keine Rübe , e « will wieder Besitz vm
ikr ergreifen Piolania bleibt Siegerin in dem Kampfe , ader
die l-csrciend« Tat ist zu stark für rin Weib und sie kann istä»
weilcrlcbcn. Urbrr dcr Erzählung liegt Hochgcbirgsluft, Dust
dcr Edeltannen und Rauschen der Wasserfälle. Ein prächtige»,gesundes Werk , da« ein Lieblingtbuch de» deutschen Volk,»
werden könnte E » ist auch in der bekannten . Haulbüchercst
der Deutschen Dichter Gedächtnis- Stiftung erschienen,

Da « neueste Buch de « Dichter« heißt:
*

Was das Leben zerbricht
« eh . 3,56 ^ k. geb 4 .56 .st . ( Stuttgart , Deutsche Verlegt

Anstalt.)
Aus cincn ernsten Gruudton , den schon dcr Titel ankli».

gen läßt , sind die in Ernst Zahnt neuem Buch vereinigten sto>
Vellen , kleinen Erzählungen und Skizzen gestimmt. Ader die
Erfindungsgabe und Darstellungskunst de « Schweizer« Dich¬
ter« bewahrt di > Sammlung vor der Gefahr der Eintönigkeit
E « sind immer neue Morire , immrr neue Charaktere, die ual
au « dcn neun Stücken de « Bonde« cntgegentreten. Bold ist dat
. Zerbrechen" eine « seinen und zarten seelischen Besitze« m»
mit leisen Gesten und vetbaltknen Sotten angedeutci (wü
in . Rosen" und .Eine Pariie Billard " », bald bewegt sich di,
Handlung im weiteren Rahmen eine» freundlichen Iddlls , «es
da- die Resignation einen leichten Schatten fallen läßt ( .Da
Witwer "

, . Da « Zögern "
. . Der Tag der Perpetua " ) , bald ili

da« Problem in tiefer, wcnn auch selten statt nach außen -n>
vortrctenbcr Tragik gefaßt und kündet von der Unrettbarkäl
eine« verlorenen Mrnschen ( . Der Mondstrahl " ) , von der ll»
Vereinbarkeit gegensätzlicherLrbentaussasiung und Grsellschastt-
schicklen l . Ter ander - Weg", . Die stillen Gewalten " ) , von de!
unerbittlichen Folgerichligleil , mit der menschliche Schuld aut
kleinen Anfängen wächst und sich mehrt (. Das Leben der Sa¬
lome Zeller") . Am fteieste» und stärksten entfaltet sich wotzl
de « Dichters ernste und zwingende Kunst in dcn beiden >m-
sangreichste Erzählungen des Buche», . Tic stillen Se-
waltcn " und »Ta « Leben der Salome Zeller ' .
Es sind Novellen großen Stils , die dcn Leser zum Milerlede»
zwingen und die allein hinreichen wurden , diesem neuen Baad
des Schweizer Dichter« cincn vollgültigen Platz neben seine»
früheren Werken zu sichern , die seinen Namen berühmt gemäht
haben.

*
Edgar Frhr . Spiegel von und zu Pe «krl »hefin: „Krieg»,

bilder au« Ponatzr".
Erlebnisse eine « Seeoffizier « im Aufstand aus den Karo»

litten . Mit einem Titelbild , 38 Texttllustrationen und 3 Kar¬
tenskizzen Elegant geb. Preis 4

Diese Kriegsbilder au « Ponape , dem Schauplatz des groß«
Karoltnenausstandes von 1911 , bilden einen hockimer-
cssantcn uns bedeurungsvollen Abschnitt unserer Kolonialge»
schichte . Ter Verfasser, Oberleutnant zur See , schildert sciat
Erlebnisse und die Wunder der Tropennatur mit großer Ur-

^ cklerv8lrs85e - ir . 30,
» «. fissoptiker una MeManikrr. » *

Als pa88eniis ^VsiItzi » » oI »l8SvsoI »vi »Irs smpfslils:

It»r ^unftzs Icrum clroson Xrrm unä viel«
snäerv ^loävllo, vis Lrnekou, kottunx »-
isrieiit , Laftoaixunle , Vllläwülilen, Likksl-
turm etc ., auks )Lusi>, sesno er einen
^l «eo»oo-La« ton erhält, kreis v . 4 Gtz an.

Ichdrreiede ^uterlillltlillxssxiel - !
vamplmaacbiaen von l . :,0 »n.

Laperlmentierlc», «, »,
«lektttieke ksleschtung uncl Rotor« mit

Droeicoa lllem «ot «a u . ^ lcüumu !ator» n.
Lar - uns tteitzlult - Rotoren.

Kiusrrsuge » — lllelltr T»»rl»»a >«» p»»
von t dlarlc » n.

7 l - ,
L .)

u. lNMrlliisiiilm
mit g »nr nvusi - Kollbßllon gllrlvr.

Oper », u. keläslaser
mit Otui von 7 »n,Slruiasr- »äs K« n,t »»«TK»n »»» »tz»r

von 40 Tf , n.
KtzKlsa « tzincenOr , Lorgnetten,

btsreeallvp «».

ksromslvf
» >t TbettNs» - -

v«, » R« ^
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fpcta- llchkrtt . und diese wirft aus da » Leser rbenso anziehend,
« ,e der setue , angenehm« To« dar Er ^thtung , dt« etn ecknea
z» ,isistellerlsche « Dalem erkennen lad «. Ta « mit Bildern und
KartlNskizzen au ««»ftattete Buch Ist rin « wenvvlle t«abe für
di« cifiztere der Armee und Marine , für Aotontalbeamt« und
Akuntchasten.

Kndtzarb Kipling, Puck : Geschichten au« alt«, Tag« ,.
Mn «ahlretchen Illustrationen Einzig b« rcchtigte Ueber-

tragung »»an Bros . Dr . S Rosenbach , « ira, Deutsche « Per-
tensktzze» . «Deutsche Verlag « .Anstalt Stuttgart . » Elegant
geb . Pret « « .«l.

In ganz naiver und doch prachtvoll anschaulicherArt , wie
sie nur einem Dichter vom Range Kipling« eigen sein kann,
wird ln diesem wundervollen Buch die vorgeschichtlich « Heit
de« ehemaligen sagenhaften Rordland vorgesuhrt Sinder»
ualerer kog « erscheinen die (Gestalten jener Heit — und diese
Sinder einer fortgeschrittenen Entwickelung und Forschung löse»
da« Phantasttsche jener Welt mit ihrer Schulweisheit auf.
lind doch brichtauch in ihnen jubelnd die Freude durch an dem
Heroischen , dem Nrandt »«. Menschltchen einer Epoche , au« der.
so fern sie liegt , unsere eigene sich kühl und folgerichtig ent-
wickelt hat. Dem Erwachsenen bietet diese » Werk de » großen
englischen Dichter« in der nun hier vorliegenden ausgczeickr-
neten deutfchen Uebersetzung einen Hoden ästhetischen Wenns »,
dem Rinde, auch dem reisen Alter , aber ebner »iesc« packend
und ganz ursprünglich, natürlich geschriebene Buch spielend
die Leg « zur geschichtlichen Erkennt» ! « .

Hermann Stegmann : Die Himmelopacher.
Roman Verlag von Egon Fletschet L Co., Berlin W. 9.
Brei « 3 .50 . X
Auf dem Umschlag diese « Roman « scheu wir einen knor¬

rigen, helläugige» Schnitter : die Sense über de » Knien sitzt
er da al « treuer Wächter aus der Hosmauer rin bäuerlicher
Schutzengel . Ter Künstler bat mit ihm die markanteste Figur
au« dem neuen Werk « Stegcmann « meisterlich i » i Bilde seft-
gehalte». S » ist eine Bracbtgestalt au » einem Guß , dieser
Han«, der sein Leben in den Dienst der Himmelspacher ge-
sicllt hat, der der alten Bäuerin aus dem Sterbebette verspr»
chen bat, Sorge zu trage» . zum Hof und zu der Grill " . Und
wie er sein Mannr «wort halt , und wie er dem Himmelspachrr
und dem Hof dient und . Stand hält bi « an« End , zu Allen
Binden "

, da« ist der Inhalt diese « neuen Werke » — man darf
wohl sagen Meister werke » von Stegemann . Trotz der hetsien
Leiden» âast , die durch da« ganze Buch strömt, ist e» von einer
Keuschheit , Pie auch vcrsänglichrn Situationen jede Scharfe
nimmt.

*

fische» Bit derbuch b«r berühmtesten und besuchteste « Statten
Italien « bildet Dem Italiensahrer eine köstlich« « orderet-
tung und Erinnerung , dem Lehrer daheim eine herrlich« Fata
morgana de « Lande« , da« jeder Deutsche noch immer mit der
Seele such«, ist diese Reuau »gabe der . Wanderjahre " bei ihrer
vornehme» Au»stottung und ihrem mäßigen Pret » einet der
schönsten Geschenkwerke zum bevorstehenden WeihnachtSsest.

Helen« von Müh 'au : Ta » Kätzchen.
Ronran . Verlag von Egon Feischcl L. Eo .. Berlin W 9.

— Brei « 3,50 . st
Wiedcr bereichen Helene von Mühlau die Literatur um

eine jener modernen Fraucllgestalten, in deren Schilderung und
Charakterisierung sie Meisterin ist Eine jrirer Halbkunillertn-
ncn tft die Heldin die nach qualvollem Bemühe«, nach harten
Kämpfen mir sich und der Kunst bat riniehen müssen , daj> sie
nicht zn dkn Au«erwaklten gkbött. Darüder kann sie auch » sch«
die gläubige Huldigung einzelner hinwegräuschen. Die Sliuune
im Innern ist starker . Und » och däncr und grausamer wird
der Konflikt hier, w » gleichzeitig aus die schwache , schwankende
Heldin, die so anlevnungededursttg ist , die im Ringen um die
Küitsilttschast fast all ihre seelische » Kräfte verbrauch« dal, die
Qualen cnrräuschirr Liebe « indringen . Rur langsam gesunder
sie an der sonnigen Wärme, inft der die treue Liebe eine » wirk-
lichcn Künstler» sie umgibr Ein echte » Frauen buch!

*
Walter Bloem : An heimische » Usern.

Ferdinand ichrrgoroviu« : Wanderfahre in Italien.
Aurwahl in zwei Bänden mit dem Porträt de « Ver¬

fasser «, zwei Karkcn und einem biograpdtschen Rachworl vou
Dr . H . H Houben. (Einbandzeichnung von Erich Gruner .j
Leipzig, F . A . Brockhau« . 1.- 1. Auslage. 2 Bande Brosch
6 .st , geb . 8 .st.

Dt« deutsche Literatur besitzt zwei klassische Werke über
kUalten. die in der au - gewähftcu Bibliotdck keine « Gebildeten
fehlen dürfen und vor allem dem uncntbebrlich sind , der sich
auf eine Itakicnreise ol« auf ein Ertebni « von unvcrgleich
kichem geistigem Gewinn vorderer««» oder die dort gewonnenen
Eindrücke in schönrr Erinnerung immer aus» neur geniesten

»will : Goethe » »Italienische Reise " und die . Wan¬
derjahre in Italien" von Ferdinand Gregoroviu ».
Al« der erste Bond dieser . Wandcrjabrc " l8S5 im Verlag F . A
Blockbau « erschien , erregte die eigenartig « Mischungvon uimach-
« tunlicher poetischer Lanvschaft«schtlderung und vbantasicvollrr
Geschicht«barstellung und der an aittikenMustern gebildete Stil
von munumcnlalcr Einfachheit allcinkalbrn Bewunderung , und
durch da« auf fünf Bände erweiterte Werk hat sich Gregoroviu»
einen hervorragenden Platz in der Weltliteratur erobert. Aber
die QrigtnalauSgabc war teuer und entzog sich dadurch der
weiten Verbreitung , die ein Schriftsteller wie Gregoroviu « be¬
anspruchen darf . Da war e« denn ein überau » glücklicher Ge¬
danke , da« Gesamtwcrk in einer Auswahl vorzulegen, die in
zwei Bänden die glänzendstcn und populärsten Kapitel zu einem
einheitlichen Ganzen vereinigt und in dieser Form ein Nas

Band « der . Leuchtenden Stunden "
, eine Reibe schöner

Bücher Herausgrgrben von Franz Goerkc , Direktor der
. Urania " in Berlin , mit 132 Bildern und einem sarbigen
Kunstblatt. Preit : kan . 1 .75 . st , cleg . geb. 2,SV .st . (Vita,
Deutsche » Vcrlag »haus , Bcrlin -Cdartoltenburgi

Unsere ötrömc und Seen behandelt der vorliegende neueste
Band der so beliebte» . Reibe schöner Stunden "

, die der Ber
Uner Uraniadireftor Franz Gocrke unter Mitwirkung unserer
ersten lebenden Poeten hcrausgibi . Die Auswahl entzücken¬
der künstlerischer Aufnahmen gibt ein vollioinmencs Bild von
den nlannigsaftigcn Schönheiten unserer beimischcn User , der
Gestade an Flüssen und Seen ln Rorb und Süd , l » Qst und
West unsere« Vaterländer Der von Waller Bloem. dem Ver¬
fasser der Romane . Ta « eiserne Iabr "

, . Der krasse Fucv« " : c,
'meisterhaft geschriebene Terl versetz » » n « ganz in den Bann
der wunderbaren oft märchenhaft schönen Reise, die wir an
der Hand dieser Bilder mir unirrr » pristigkn Augen machen.

Ein Prozeß »m 32v Millionen . Ein Prozeß um 32V
Millionen Franke » wirb sich i » de » nächsten Taue » vor
den» höchsten tunesisch ? » Gerichtshof abiptel ? » .
Es handelt sich um eine Klage der Erben des tunesischen
General » Mahmud den Ah ?d , der im Jahre 1836 durch
einen Schiedsspruch Napoleons Ili . lrcs.cn Unlcrschligun-
aen zue Zahlung einer Entschädigung von 13 Millionen
Franken an die tunesische Sl .iaksrcgtcrung verurteilt wor¬
den war . Nachdem der General einen Prozeß durch meh¬
rere Instanzen hindurch geführt hatte , aber siet » unter¬
legen war , haben jetzt di ? Erben »ruf Grund inzwischen
gefundener Tokumenl ? einen neuen Prozeß anhängig ge¬
macht . Sic behaupte » , daß >8e„cral Mahmud den Aved
zu Unrecht verurteilt wurde , und verlangen von der tunesi¬
schen Regierung die Herausgabe von 32V Millionen Fran¬
ken an Ztnseszins und Proz 'ßkosten

Ein Maschinengewehr aus einer ästerrcichischen Festung
gestohlen Ueber rin kühnes Stückchen eines russischen
Spions wird aus Mn » lowitz tDreikaiserrrichseckc- fol¬
gendes geschrieben : Als an , Sonnabcndvormiltag der Kra¬
kauer Hug , über Szezakowa kommend, in Mvslowitz einlicf.
entstiegen ibm auch eine Anzabt Arbeiter . Einer davon
schlepple sehr schwer an einem Sacke , der ossrnbar sein Ar¬
beitsgerät enthielt . Die deutsche Hollrevision der über
Szezakowa kommenden Hüae ans Krakau sinder auf dem
preußischen Bahnhose in Mvslowitz statt . Dein Stcucr-
bcamtcn siel der unter Ser Last seines Sackes keuchendeAr¬
beiter , der die Hoklschrankcndurchschreiten wollte , auf . Er
dielt den Mann an . Rnn wurde der Mann unsicher. Ter
Stcucrbeamrc frug den Mann , was er in dem Sacke

habe , worauf dieser erklärt« : . Mein Arbeit «;« »- *,
Der Siouerbeamre wollte aber dock, emen « lick in
den Sack Wersen und »erlangte dessrn Lessnun , « lil
der YRenm da « verwetacNe , wurde der preußische Gendarm
geholt , der de» Lick öffnet, . Man fand dann , in Stroh
verpackt , ekn zerlegt, » vollständige » öfter»
relchtschr » Maschinen ge wxhr und die dazu ge»
hörige Munition , mit Ausnahm ? brr Ruder und der Lo-
scltr . Der Mann lourde sofort zur Polizei grvrackt . Diese
stell « fest , daß es ein Russe ser . Ti « körperliche Durchsuchung
för-derw eine » poluisch- l-ujsischr» Brief urage , der „ och
nicht übersetzt Iverden könnt« . Tie Myslvwi ^ r Polizei
telegraphierte sofort an da » Ktteg » minift« rium in Berlin
schvie an da » tHeneralkvmmando nach Krakau Letztere«
onrwvrtete sofon telephonisch zurück, dop am Freibag-
Kosczvnskokoptetz — Kosczvnskobügel — der Krakau ge¬
stohlen worden fei und schon ununterbrochen danach gesucht
werde . Ter Mann , rin Russe , wollte nach Moskau

Gras und Tänzerin . Bor ber 2. Strafkammer bet
Landgerichts Berlin stand wieder Verhandlung in der
Sacke der Tänzerin Marie Esperstaedt an , di« vor
Monaten schon einmal dieselbe Strafkammer in langer
Sisn -rg beschäftigte . Sie Hai sich locgen Urkundenfälschung
und Betruges zu verantworten Tie Angeklagte stand

Hvkenau, der Kürassierossizier in Breslau war . Da»
Verhältnis ging in die Brüche , al « die Familie de « Gra¬
fen Hohenau darauf drang , da « er sich mit einer reichen
Tame verheiratete . Tie Angeklagte zog von Berlin nach

Not , di«Wien Tort geriet sie in Not , die '
noch größer wurde,

als sic einem Manne namens Koberer in die Hände ge¬
fallen war . Tiefer harre einen gewissen Einfluß auf sie
und ist. wie der Staatsanwalt betonte , der Hauptschuldige.
Er wird sich demnächst in Wien zu verantworten haben.
Er veranlaßre unter allerlei Hwangsmitteln di« Ange¬
klagte . zu gestatten , daß rin Schuldschein über
3V vttv M a rk a u f de n G r a fe n a u 4 ge ste l l t wurde,
den Koberer bei einem Manne namrns Philipp verwertete.
Als die E . dann selbst bedräng ! wurde , stellte sie einen
Wechsel mit einem angeblichen Akzept de » Grafen Hohenau
über 30 <XX1 Mark aus , auf den sie von dem Agenten Rauch
13V0V Mark erhielt . Tie Tänzerin stützt ihre Tat auf
die angebliche Erlaubnis de « Grafen . In der Äcrhand-
lu -ig gestand sic , daß sie nicht die direkte Erlaubnis vom
Grasen besessen habe , aber nach der ganzeil Sachlage und
die ' ? ,« liebenswürdigen Zusagen unbedingt habe anneh-
men können Ter als Zeuge vernommene Graf .Hohenau
bekundete , daß er die Angeklagte außerordentlich gern ge¬
habt habe . Er habe ibr Wohl gesagt , daß er sie nicht
auf der Straße liegen lassen würde , habe sie aber nicht
im Zweis - l darüber gelassen , daß er keine Mittel habe,
nm ihr große Lummen zu geben . Ter (Yericht»hof er-
kannte auf neun Monate Gefängni« unter An¬
rechnung von zwei Monaten Untersuchungshaft.

Geschäftlich « Mitteilungen.
Lin Arzt schreibt:

,E« veriebt wobl keinTag. an welteini<b nicht ei»
aber niedrer« Male »Caliüg " verordne, da» ich üninrr
noch al « bas diätetitch« Mittel zur Erzielung einer
dauernd,» wellen DarmtLti^ eit antebe." Sehnlich
Lusternsich vieleandere über diele « vorzüglich« AiSübr.
mittel . Viele beuuten . Calisig " in ibrer e,,ene»
Familie . Kann ei wobl «in« bellen Empfehlung «eben k

alle» Apotheken zu haben zu Vtt IM die - lafchr. Gxtr»
- rstze - lasche VU. ».« . veft- r Ssr. La OalUoea. r»,
LvLü- u- u. ro. LI ». LariopL . « WA. d.

Anläßlich des Svjährigcn Bestehens der bekannten Näh.
Maschinenfabrik von G . M . Pfaff , Kaiserslautern , Rhein,
Pfalz , bai der Inhaber derselben für eine Spcnoe un sein«
18VV Arbeiter , sowie für Zuwendungen an die Arbeiter - und
Beamten llnterstützungskasscn der Fabrik , für Gemeinde - und
sonstige Wohltätiqlcils -Unlerncbmungcn den Betrag von'.ilv lXNI . k( gestiftet. — Milgctcilt Von Herrn H. Barel-
mann. Vertreter der Pfafs -Rähmaschinrn , hier.

Lieler Lioler ?rj »clt5

kriorlleiLrich»
^ vltvx«

lortolü-

XuLb «ll- l- l»ter

kelerill«»

Koppen

6« »tr !elrt«
durste«

Tovvtztz-
uuL ltillüell-

tzollA.WUtt . »»

i-i« ^ Xlllldell - Losoll

8«tz«»1«r

cf- Pütr «»
tz»» 4Ü ? kx. »ll

8j« llirx « »äv « vG » » or , oirxenärro
dtlUAAD »Il> i« Î «oleltiioll5d »ll ; e

k
.

r
. kengen.

l-avtzertr . 64. kervrvt S4S.

cocoss

vnübertrokken berter
kutter - kesatemittel cker a «genv,,rr?
V/okIrcbmeclcencknghrdakt unck d«-
lcömmlich. — lieberall «rliitltlich.

, Alleinige kadrileonten : bla»,
ßtargoetne -tzl/erlee lureen»
Li Krinren , Q . m . d . N . ,

Qcwk lkklck. )

WM M , »
» e d « » , ch

» » « «

vflrrnbur- - « euenwe- e. Zu
verk. 1 He«, »füllen . S . « mel.

Zu verkaufen » ln Sch achtel»
Pferd. Bloherfelde» Ehauff. lv.

WMittiliMm ernrl Nom. »MW

sOelmmtftd«
Ren(Kopten nach Rembamidt ). - e-

rahmt , pret «» ert zu verlausen,
Rachzufro ». KUlale Lan- est A).

- ltlg i» wiiaufon jch Zl««».
BÜrierfeid«, Hackenwe - S.

Fas! neue? Perrolrnm -Ofen
billig zu verlaufen . Eulß Kretz.

«j
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Doturerschwer. Hausmann
Georg Pophonkrn in Wechtotz
Hai un« beauftragt . seine da¬
selbst an der Krahnbeigstraß«
belegenen

Immobilien,
als.

4 ein Treisamilirnwohnhou»
mit separ. Eingängen und

. mit ca . 14 Sch . S . Ganen
und Atkerloud , wovon c « .

. 7 —ft Sch . -S . i« Bauptatzcn
vttwandr werden können:

2 rin nrur « Zweisamilirn-
haus mit ebenfalls separat.
Eingängen und ca . 2 Sch .»
Saat Üartenlanv,

öffentlich n>eistdittend zu ver-
kausen.

Tie Bedingungen sind äußerst
günstig und isi daher ein An-
kaus zu enipsehlen

Dritter und letzter Berkauss-
trrmin ist angesepr aus

8«itG
Sk» H. ?tjdr. S. Z.,

nachm . 5 Uhr,
in Süpler» Gasthause zum
Srahndrrg.

Kausliebbaber laden rin

SMil - LlleoroSlüiMlins.
amtl . Auki .,

Eversten Oldenburg,
ibauplsrr 3 . — Zcraspr . INI,

Zu verk . gulerb . Fahrrad , 4>>,
Sinderdettit mit Matr ., ft . st,
Sportw . m G ., 4 , st . Bürgst. 7a.

Bloherfelde. Zu verkaufen eine
junge güste »uh

Wwe Nidder
Zu kauf . ges . rote Plüschmöbl.

Off, mit Preis unt . E . K. postl
Puppen « , zu vk . Wickeln, '! , 27, o

Zu verkaufen ein neuer, noch
nicht denuyier Teppich

Rädere« Tobbcnsrroße 17.
Wir beabnchiigen die Milch

»», dem Wildrnlohsmoor ad
holen zu Innen : abermalige Ver-
ammlung der Jnierenenlen ist
ang«!«ht aus
Sonnabend . 14 . Derbr..

nachm. 6 Nl,r,
in Bnnje « Gasthauie zu Jedde¬
loh l.

Um alüeitige« Erscheinen ivird
im Jntere "'e der Sache dringend
gebeien.

Das veranbringen der Milch
soll in dieser Versammlung eben-
' allr vergebe » werden und wolle»
Annah» ,eluslige och dortselbst
»insinden.

Molkerkigknossenschast
Edewecht.

Vor » Voi »» 1» nrl.
Zu verkaufen « ine

DE ' fette Kuh.
Ztteraudcrstr Oft.

2u verleiden.
Zu belegen zum l . Mai 1913

aus iniindelftcherr Hhvothek
LOOOO.st . Zinsfuß 4 Prozent.

W. Cordes , Haarenftr. 5.
Dldendurg. Zu belege » gegen

erslklanige Landhnoothekenmehr.

gr . Kapitalien
zum I . Jan . und I . Mai 1919.

B. D . vltmaun , amil . ?Iukr.
Bismarksir. >8 Fernruf 11x2.

Zu belegen zum 1 . Mai 1913:
15vi»i> Mark «Zinsfuß 4 ' -
Prozents,

« us durchaus sich . Landhvpothck,
«MV und 5000 Mark

auf gute Stadtbvpotbek «Zins¬
fuß 4 ' t! und 5 Prozents.

» . Lübben, Auktionator,
Oldenburg, Bcrgstr. 5.

ffgsli gibt ohne Bürgen , schnell,
tlblu reell, kul. Naienrückz. Biele
Jahre befiel, . Firma Schulz, Ber-
lm IIS , Kreuzbergstr- SI . liückr.

8«ll.r - tIeI, « °SL 'L
reell t . lchnellv .Selbsty.Schßeoogl,
Verl !« , Aoßstr. 8. Rüctporto.

^ nruleiken ge8uotil/

Wrsterstrde. Ich suche anzu-
leiher, oul durchaus gute und
sichere Hrvotheke» aus sofort:
« HX» .st . i«0N und ftillia .st . u.
gum Frühjahr 1» , ;, : 4000 ^ll. 2
mol l « «« l .st. UvOO und
LOVO» st zu üblichem Zinsfuß.

0». Ahme, » . Rechstllr.
Frrnspre^ er 45 . —

Wer leiht eine« «steschifts-
maan gegen Berpsandung einer
Ledensverstcheiungopotice von
ltOllO .st (seit ca . 20 Jahren de-
liehend, 2000 2500 .st gegen
o - ft Proz . Zinsen » Off . unter
B P 14 erdtien

Esenshamm. Anzulrihen g«.
sucht gegen beste uruftdelsichere
Landhopotbek ÄV - 25000 Marl.

H Hustede.
Bon Geschsffsmann werhen

gegen guie Zinsen und gute
Sicherheit 3 -4090 Mort anzu-
leihru gesucht

Offerten ervrien unter B . L.
24 postlagernd Oldenburg.

Ich suche auzuleihen
aus erstklassige

Landhiwotlieken:
SS « <» «> .st!

Smal :« » « « »»
10 « 0 « . «

Aeruer aus erste
Häuserhlipotheken:

» Sv«
« mal « « O» .ch

>4 « 00
1L OV0

« « « 4
teil « ans sofort , teil « zum
» . Mai 1 » I » .

loglmsvki ',
Grundstücks u.pcu' vthekenge 'chäft

Brake.

Verloren eine geknipste Hand¬
tasche mit Inda » , iftcgcn Be
lobnuiig abzugeben Milchsir . >2.

Porlcnionnaic »nr Jnvalr v.
Piusdospilal bis Radorsicrsrr.
von l lkcdrling verloren. Ter
ehrliche Findcr wird gcbclc » ,dasselbe in der Filiale . 2a »gc
struße 20 , abzugeben.

Sonmag Raüorsierstr. Tamen
»ihr mir » crte gesunden «ftcgc»^ rst . der » osten abznb. Fr . » ich
Horn , i^ vcrsi ., Vercinigungsft . 14

Zugelausen ei» .Hund, weiß
mit gelb. Flecken . 2idz » ii . gcg.Erstatt , der » osten Lsicjensir. 4.

ll/! ie1 -6e8ueke^
iOes . z . I . April od , . Mai

1913 e . ger. Unlerw. m . cineni
Ärbciksraum od guten Stall i.
Pr . von 400 —700 Off . unter
!tft . A . ioo postla g . Oldenburg.

Brautpaar
'

,
' ,icht zum 1 . Febr .

'
ev . 15. Fcbr . Nein « Obcrwoh
nung Off . erb. unter S . 2:12
an die Erpediriou d . Bl.

Aus sofort kleine iräunrigc
Wohnung gesucht . Rähcres in
der Filiale lang es» . 20.

«ftcs. möbl Zii » . mit Bett von
ruh . Bew. Off . mir Pr . unter
S . 233 an die Erved d . Zig.

Junger Brauner sucht zitni^
Januar 1913 möbl. Wohn und
Schlafzimmer in der Nähe der
Eiscridahndiieklio» . Gesl . Offunter L . 250 an di e Erp . d . Bl.

Besserer Herr sucht möbliertes
Zimmer . mit oder ohne Pen¬
sion zun , 1 . Januar 1913

Offerten unter B . 9i3 aii die
Filiale , ikangestraße 20.

Besserer Herr such, z . 1. Jan.
möbl. Wohn u . Schlafzimmer.
Ang. u . S . 231 Srped . d . Bl.

2u venmieten. »
Frdl . möbl. Wohn- u . Schlaf-

zimmrr zu vcrm. » lcincslr. 5.
Zu vcrm. zum 1. Mai 1913 die

Lberw . Roggcmaniisrr. 14 an 1
oder 2 Dam . Näh . Eäcilienst . 7.

Zu vcrm. bcff . möbl. Zimmer
mir Schreibtisch , » lcincstraße 2

Zu vcrm. zum 1 Mai Oberw'
5 ger. Räume , » üchr . Speiset.,Balk. u . , jnbcd . Weskampstr . 29.

Zu vcrm. zum l . Jan . möbl.
Stube mit » ommrr , pass , für 1
oder 2 Herren. Näheres in der
Er ped . diese « Blattes .

Tie abgeschlossene Oderwob» ,
im Hause Tonnerschweerstraßc
Nr . 4ft ist per 1 . Jan . 1913 cv.
später durch uns zu vermieten
» öhler » . Behnke , Elisens» . «.
Zu vermieten von Jan . bis

Mai krcunbl Obcrwohnung
»der einige unmöblierte Zim¬
mer — Zu verkaufen 1 Gas¬
herd , 1 Stehlampe n . 1 Flur-
lampe. Räbeies

Osternburg. Hermannftr . 10
Schönes Wohn - und Schlaf- >

zimmrr zu vrnn . Surwicktzr. S1. »

Zim Wrihmchkfrlik
sind große Partita billiger , unter Preis rillgrdaolter Tchürzeu»
Röcke, Taschentücher, Handtsicher und vieler anderer Artikel,

die sich als

A § kgs ? cHenks
vorzüglich eigurn , rinaetroffell.

Hv^ en - u . Knaden Las'cles 'obb , KieiäenZtoife
Ntvejler Me, HuLbtkuel' - Hk' tilLkl, Unte^ suge.

Zigarren . : Manufakturwaren.

6erk . Usase,
Nadorster Chaussee 25 . : : Rabatt - Lparverein.
^ 8 . Empfetsle ferner noch , als für Wechnachtsgeichenke lehr paliend,

— wirklich gute — —
preisiverte 2issrrer » u . 2i6srettea.

r

Gut ciilgeflihrtcn

Filialleiter
nicht <Hrofrbra »erei für ilireu WilhclulShavencr Verlag.

^ leißisie .» id uichliqe Rcslcltamcn wolle» uch nicldcn
uiiler E » >nrc S . O . lvvLS a» die Expcd. d . Bl.

dir Obcrwohnung Roons«. 2ft
ist aus l . Mai zu ver,nieten.

Eversten. Schone , inovciu ein
gerichtete Oräumige Overwod
nung ist vcrsch» »g »dalbci aus
gleich oder I . Januar zu vcr
mieten.

E . Hinrichs , Hauvistraßc 10.
Zum i . Januar oder spätcr

an ruvigc Bcwobncr Obcrivohn.
mit Balkon. Zcugbaussir 32.

Zu vcrm. große Obrrwobn
2 Stiibcn, 3 1«a >» ., Küche , Svci
sekam ., Ikichtaulage n . cv . Bade
Zimmer , alles gerade Zimmer.
Neubau Eloppcnburacrsir. 03a.

_ E . Oftcribum
Frcundl . h'ogis . Bcrgstr. 0 , pt.
Logis f . jg. Lie » urwickiir . l.

8lel!« -LsWelle,
Ein tOrostliirchl,

19—20 Jubrc alt , jucht in cincni
landwirlschastl. Betrieb auf so
fort Stcllmig. Zu erfragen in
der Eipcdition d Bl.

ssiiMtS FrälileiiH
sucht Stellung aus ,'osort in ein
sachcm bürgerlichem Haushalt.
Offerten erbitte unter T . 234 an
die Eipcdition der Nachu

Suche für meinen Sobn , der
Ostern die Schule vcrtüßl, eine
Stelle als

Lehrling
in einer Maschincnsevlosscrci.
Oldenburg bevorzugt. Lsscrtcn
uincr S . 227 n» die Erp . d Bl.

AlllgN Mllllll,
nulilärsrej , der sämtliche vor-
kommcndcil Arbeiten verrichtet,
sucht zum 1 . Mai Stell , in einer
groß Landwirrsch. , an, liebst , auf
dem Ammerlandc. Offen , unt.
Ä B . 31 postl Elsslclv erbeten.

Lagermeiftev
sucbl Slciluiig in Holz » . Bau
malcrialie» , Kunstdünger , Ele-
treidc oder sonstigem «ftcscbeist.
Auch wird Filiale übernomnien,

lftesl . Osscrtc » unter S . 154
an die Eipcdition d . Z>g,
Tüchtige ^ochfrau

empsieblt sich den geehrt. Herr-
schaslen von Oldcnb. u . Umgcg.
E . Bruns , jetzt Bürgst. 9,1, Renb.

Keps. Wolliciliiflegenll
cnwiieblt sich sur Ja » , od . Fcbr.

Ois unter » Wochcnpslcgcrin-
Oldenburg , Lambcrnstr. ft

Mannlick » e.

Llkülillgals liuchli . , Lobret .,
Verec -, erliält m. n.
2 — limoa. Kurü. ? ro-

8z,e «ct kr. ljisü. 1500 Beamte aus-
gel . Oje. bürincr. I -eiprie - I- i 69.

Barel , Ich suche zum 1. Mar
1913 einen

Lehrling.
Ehr . Tbirn . Tischlermeister

EFikkNssuchtlldk
bitte ichum Adrenenaufgabc . Karl
« raur »re, Leipzig, Boedplotz S.

Lciilblrndurg. Eiejuchi ans so,
fort eiu

Lchmdegeselle.
Hernionn Müller.

Zsttler^edilfe,
welcher a» k 2,agc » -elbstäudig
arbencn kann, g « -ucht.

!>,l, . Filiale , Langeslr. 29^
Zu Ostern suche ich sur mein

Kontor einen

Lehrling
mögt, mit Miltelschmvilduilp.

F . Büttner , Buibdruekrre i
Gesucht auf sofort ein
Läcker^eselle.

Heinr. Ehmen . Tirkmanshausrn
bei Varel.

Wir suchen»
Wir wollen für Oldrnburgu.

Umgebung eine Filiale erriet,
icn u . such, hierfür cincir zuver¬
lässigen Mann , einerlei welch.
Berufes , » cnmnisic oder Kapi
ia> » ich! nölift. Einkommen
monatlich 200 - 3«10 Mk . Man
schreibe unter „9! . M ." an
Haasentzein sc Bögler , A . G.,
Nürnberg . _

Ofen . Gesucht Olienr ein
Maler lehrling.

Wild Bost , Malermeiuer.

für mein Koiifcktione u Niobe
warcngcschäst zu Ostern gesucht,

lürrhard Bruns , Haarens» . 57.
Für incin

schält an
1913 eine»

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Anton Onten, Jever.
- Telephon Nr . 307 . -

Kolonialwarknge
suche zu Oster»

cvcnts. später ein solider

Knecht.
v . Thülen.

eseoichl >» r die
» »

Sonnlage ein

jirer Kellner.
? ol>dts l! tllbliiiemelit.

Geiuchi aus sosori oder l . Ja
nuar ein solider, tüchtiger
junger Mann,

der vollständig in vcr Manusak
turwarenbramlw bewandert ist.

Osscrtc » erbeten »Itter S . 25l
an die Ervcditio» d . Zt.

ZWzes Mlidlhe»
sucht zu Mai Stellung zum Er
lernen des Kochens . Oss . unter
,B. E . FlUolc, Langesiroße 20.

Jade . Suche zum 1. Jan . für
mein Manufaktur , Kolonial,
Kurzwarengeschästeinen älteren
sowie einen jüngere»

Komrni » ,
selbige baben kleine Landtouren
mit zu machen.
_ _ Hugo Oltmonn « .
WV H » li » r Verdienst ! 'MtiULeute aller B«r>se zum Ber-
tricb« eines immer brauchendenNrlikcls sür icderma» » .

O ' erien »nier 8. 19 an di«
Filiale Nadorsterstr. 128.

Gesucht aus sofort ein tüctiliper
kausdurzcke.

W. Pöpken, Baterei , Wallst. IS.

Gesucht zu Mai ei»
Tischler -Lehrling.

W. Oeltjcn, Tischlermeister,
Laniberliftrakik Ift.

Zu vslrru 1913 > s»chr rine»

Lehrling
mit guten Schnlkenntnijsrn.

Wir, rsh. de Ot. su» , ,laudw Hau«. al , eine
NsuzhZlterjo

oder altere« Mädchen . Xon >>,,
_ » . am,l

"
uh

Esro»ho,„ »wrqr« ^ , z;sur unser» landwirrsch
halt ein *

jiiizts Mödlheii.
>9»rh Happ «,

ZiiWtriiiliSchkil
sucht zum 15. Tezembcr

Hansa Hoiel . - lau zz
Luche zum i . AP,»

meine» Haushalt « Stad, Oft.
sriedoiand» . « ine ordentliche
Haushälterin.
Gesl. Offenen unin Obisste

249 an die Erpedilton d Bl
Per «o 'ort geiuebt eine

lskübte PlSttkri«
sür srme Leibwäsche, eine

gkWte ülllhtkli
und eme

Ftillpllltttklll.
ÜWHlW8l : ties !! i . I! 8il1gl !ll.

Hochheidcrwe g za.
Gesucht auf soson sur

^
einig«

Wochen
SLLLs

sur Küche und Haus Gebell
nach Uebercinkunjt. Fan : Anichl,

A . Holliiirncr, Holle»
b Barnstors

Aellc ^ s Mädchen, da , gut
melken kann , such» sofort Stell.

Gesucht zum l .5. Januar

Privattöchin
cvrnr Aushtlsc.

kns Agnes Algmes »!!.
Stellen Bermiltl ., Lldentzurz.

Sopbiciistr. 11 , Eing . Jakob»».
Barel >. O . Suche krank ! eük-

halber ans jo ort oder ctwet
später uc alleinige Führ «.-,
meines Häusl alt« ein erf theene-

Fräulein.
_ D. Ahting.

Zum I . Januar >913 gesucht
für Bremen ein tüchtiges okstir.

Mädchen
zum Alleindicnen. Gute Be¬
handlung , bobcr Lohn.

Offerten unter Z . 241 an de«
Verlag d . Bl . erberen

Gesucht zuni baldigen Antritt
für Laden «Solonialwarenf >>.
Haushalt ein

IMS en.
Offerten möglichst mit Bild ui,
«er H . 275 an die Filiale »er
„Nachrichten " in Barrl.

Mit Meck »»
gesucht.

Illemrmn L Ldel.
Oldenbrok, «ftesuetn aus Äai

k Js eine

Grotzmagd.
Naber Poftagcntur Oldenbrok.

Gesucht Pension mit Prioot
unterricht iTcntsch »nd Musik«
sür 16s. Tochter in einer Lehrer-
saniilie. Offerten unter S . 217
an die Ezpcd. d . Nachr.

Kaäer ° Sanatorien
? en § ionate.

ilnvls ». DS «rt» l . rpso » k «»a . t » olnd . u . «"
vuslai sgx In - und Buslättderinne ».

Villa am Sleinbcrg . Grdl . Linsb. l . HauSli., luioen-ch. , Munk -,
Mal - ». Handarbeiisnnterr . Eig , «ehr schon a . Walde gel . Nilla mU
gr . «Lartcn u . Tennispla » Erste Leorkrä' lc , wwic Ausland. >.
H. Vorzügl. Verpfleg. Beste Nef . v . Elt. 2iä l>. Prosa. _

löckterpellsiollllt »« «« ,,
"
«Ar «e

IVetnivIel , Teutodur-rervLld, >Vissea» ck ., ^ u5i« ete.»
l uknen, lenni » . k^^eno Vilts , Fr. 0 » stoa . I . kict. 5^
« o- Iar Harj,. v » l« . J .Tmnen s. -. Cr̂ erii . d-Haush.
u . geseNsch. Au- btld . !o,v. Nräft. d . Geiundb. lieber. Aufnahme.

u.^ dard .AuSl.u . ;lll .ge ^ r . wijj,^er)r . l .tz. ^ trlh. Prsp. ^ .CmpI.d.dlr. . .M
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3. Beilage
zu 340 der ..Nachrichten für Stadt nud Land*' von Mittwoch.

' II. Dezember ML
vom Lsnittagc.

relbftändiger Antrag Tannemann
Ich beantrage , der Landtag »volle veschtlcßeu:
Tie Ziaaisregiernng nnro ersuch «, den, Landtage

cmen «Gesetzentwurf vorzulegen , der eine Aendenmg der
Wegeordnung für vor Herzogtum Oldenburg ins dcm
Z,nne vorsieht , daß

1. die beliebenden WeggeldhebestcUen auf den tttemcindc
und Amt >verbandsch >i„ sseen ausgekobcn »verden,

2. riidusiriell« und sonstige gcwerbltchc ll »tenietnn,mgeit
cnrfprecheiid der Benutzung der Wege und Edalisseen
zu den Anlage und UmerkalNmgskvsten kerange-
zogen werde » können.

Uitterstützt durch die Abgg . koovmann . Ennc-
ktng , Pekclcr , F c l d h u s , Vl o k r.

Begründung: Nachdem die Weggeldhebeslellen auf
den Ztaaischausseen beseitigt sind, bat ein grosser Teil der
oldenburgischen «8enicindeii mit Rücksicht daraus . d>iß die
WeggeldbeveftcUe» imnier mcdr eine ciusciligc Belastung und
ein großes Hindernis für de» Fnbnverksvcrkekr bilden , die
Wggeldshebnngen eingestellt. Nach den destebenden Be-
stmrmungen richtet sich die Zahlung des Weggeldes für
Fuhrwerke lediglich nach der Zahl der Zugtiere . Tic Folge
: st . daß der Automobilverkehr , der niir jedem Jahre stärker
>vird , nicht getroffen wird , »nd der «ttrnndsatz , daß das
Weggeld von demjenigen zu jodle,i ist , der die Ehaussecn
benutzt, nicht mehr jurrifft . Wenn trotzdem ciinelne «tte-
mtlnden sich nicht dabei« entschließen können, dir Weggcld
debestellen anszuhcbc» , so durfte das in erster Linie darauf
.nnickzufiikren se>„ , dag infolge der jiincdmendeii Indn-
strialisicrung unseres Landes vielfach Untcrnedmungeil ent¬
standen sind, die nur durch .Zahlung des Wcageldcs in
böderenl Alaße , als nach den , in der Wegeordnung fcstgesetz-
ien Bcitragsfnßc niöglich ist , entsprechend der Benutzung
der Ehaussecn ;u den llsticrhalttmgskosien herangezogen
werden könne» .

Lelbstindiger Alttrag Durstdofs:
Ich beantrage , der Landtag wolle beschließen, die Ne'

gierung ;u ersuchen , den« Landiaac sobald >vie möglich eine
Vorlage zu machen veircsfcnd Einführung des Notariats.

Uiiterstützt durch die Abgg . B rum und , Tantzcn --
heering , Zchipper , Wessels , Zchnlidl Zetel,
N? üllcr - Brake . Fcigcl.

Be g r ü n d u n g . Tie Frage des Notariats bat den
Landtag schon ;» wiederholten Malen beschäftigt, zuletzt im
Winter l !«0tz aus Anlaß einer Petition der Handelskammer
und des Gewerbe und Handclsvercins der Zlavl Oldenburg.
Bei den Verdandlungen im Plcnuin ivurde der Antrag der
Minderheit des Perwalriingsausschiisses auf Uebergang zur
Tagesordnung mit l Tninnre Mcdrhcit angcnomme » . Maß
gebend für diesen Beschluß war im wesentlichen die Besürcb-
» i » g , daß durch Eiitsübrnnq des Noiariais ein ;u großer Ge-
nüdren Aussall eiinrelen würde . Nach ncucrcn Erminclnil-
aen erscheint diese Besürchtung nicht als berechtigt. Angesichts
der großen und unbcstrciibarcn Vorteile , die das Notariat für
alle Verkcdrskreise des Landes mir sich bringt , ist cs desdalb
bringend erwünscht , daß diese Einrichttiag so rasch wie mög¬
lich endlich auch bei uns zur Turtt -inbriing gelangt.*

Borlage.
Borl. 6 -t enthält den Entwurf eines cHesetzes, be¬

treffend Aenderung des <Gesetzes für tas Herzogtum Ol¬
denburg vom 20. April lilll über die Besoldung der
Lekrer und Lchrcrinucn an den Volksschulen . Einziger
Artikel . 8 28 des Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg
vom 20. April ZOll über die Besoldung der Lehrer und
Lehrerinnen an den Volksschulen erhält folgenden dritte»
Absitz:

Meiner Feuilleton.
WIN«ril «d»lt. rriirslll »' una reden.

Büchners Erledniffc bei der bulgarischen Armee . Ter
deutsche Flieger Bruno Büchner , der zu Beginn des Balkan-
kiicges für die bulgarische .Heeresleitung verpflichtet wurde,
ist jetzt in die Heimat zurückgckchrt. In einem Briese an
sie » Eb . Allg . Zig ." schildert er seine Erlebnisse und Be¬
obachtungen bei der bulgarischen Armee in folgender intcr
Ganter Weise : Ta mir von der bulgarischen Gesandtschaft
versprochen wurde , daß ich einen sir mrd fertig inonticncn
Albatros Toppeldcckcr im kriegslagcr vorfniden würde,
silmd meiner sofortigen Abreise nichts im Wege . In
Ztara - Zagora, dem bulgarischen Hauplauariicr , wurde
nur kurze Station gemacht, dann gings im Ochsentvagcn
gleich weiter nach M nstapba Pascha, der eigentlichen
Lperationsbasis . Unweit davon lag der Flugplatz , wohin
ich nach einer kurzen Unterredung mit dem Obersomman-
Sicrendcir gefühtt wurde . Mehrere Flugzeugschuppcii , in
senc » einige Albatros Toppclocckcr. Tauben nnd Blcriot-
Eindecker standen , bewiesen mir , daß , die Heeresleitung das
Übrige gerai, hatte , wenigstens was die Anschaffung der
Maschinen betrifft , dem« an ausgcbildeten Ossizicrsflicgcrn
war scheinbar ein Mangel . Als Monteiir hatte ich den be¬
kannten Flieger Ru PP bei mir , infolgedessen war meine
Maschine stets in bester Ordnung , was von den anderen
Apparaten infolge Mangels an gelerntem Personal nicht
behaupten werden konnte. Meine Flüge sowie die der bul¬
garischen Offiziere , die zu den verschiedenen Tageszeiten,
hauptsächlich aber in der Morgendämmerung , vorgenomnicn
wurden, erstreckten sich von Mustapbo Pascha ans über und
rings um Adria nopel. Ohne Zchwicrigkcit wurden
bin und zurück die 60 Kilometer durchslogen . Hauptsächlich
durch Flugapparate wurden die fcindlittten Ttcllungen bei
Mrk-Kiliffe »»d Liilc BurgaS ciuwandsrci scstgestcUr und
dadurch die bekannten Erfolge der bulgarischen Truppen er
möglicht , die sich mit ihrer ganzen Macht nacheinander auf
die einzelnen feindlichen Strcitkräfte stürzen konnte» . Ich bc
fand mich mehrere Male über den türkischen Ziehungen : ob
ich beschossen wurde , konnte ich jedoch nicht seststcllcu . Aber
auch wenn es der Hall gewesen wäre , hätte ich mich nicht
besonder ^ darüber beunruhigt . denn in de » Tragflächen

Oa » Zlaai - miiiisletini » kan» ans besoitteieii Grün-
den einem Lehre , aer litt für die bisherige Gehalls-0tb :' :i :ig entschied: . , hat . genailea. sich nachtiäglich den
Bcsiimmuitgrn dc :- Brsoldiingsgrictzes zu unieiivetfeii.

Berichte.
Tcr Verivalttuigsaussttuß, Berichtern . Abg. Har

trug, heantragt, die Anstellung eines dritten Registia-
tiirgehil : . » in Birkenfeld ab,nt,amen.Ter Finanzausstt uß , Berichtern . Abg. Heller, be¬antragt Uebergang zur Tagesordnung über d : e

' Vettlion des'sozialen Ausitt ustes, betr . Zleuetanizrlegenbeiken.Ter Finaiizausstl„ st . Berichten ! . Abg. Mohr, be-
mittagt die Annahme der Vvrl . :G , Rcchiinngen für Bir-
keirscld von l ! «oo.

Ter Verwaiiniiĝausschuß . Berichkenr . Abg. Triver,beanrragl die
^ Annahme des "'elcyrittwurss . Herr . Einrich¬

tung eines Zchuldbuche« der Ziaattichen ,N reditaunalt.Ter ,n » a » zausscl uß. Berichtern . Abg. Turn hoff,l-enutragk die Ailuahme des Voranschlages jür die :iciiual-
tasie des «'»roniierzogiums mit einigen Aeuberuiige » .

Bcz. der vorgclegte» En>ktiiicr» iigsvrd » u »g für das
Fürncnlum Lübeck und der Pfarrerbeioldiitig bcanlragr'der Lierwallungsausschun , Berichrenr . Abg. Zteenbock,in seiner Mehrlteil , die Abgg. Behrens . Bull . Torr , Verdes,Hritmanu, Möller. Lchmidl - ijeiel . Lchulz. Zteeubvck. Tan-
tzen Zttttihanim » ird TanrenAroöe » kircl :en , Ablehnung , dreMiiieru .eit , dir 'Abgg. Berding . Triver. v . Fritten, Hartongund Mnller- Niitzhor» . Annalnue des »ttttetzeiiiwuiss.Ten Voranstt lag des FürstenriiuisBirlenseld für lOltt
beantragt der Finnnzansstt nß . Berichtern . Abg. 'Mohr,im lttanzen nnznitehmeii.

Nrue unÄ wichtige veröNentlichungenüber sie üeutiehe unü olüenburgileve
Viehzucht.

Es liegt eine großarligo Anerkennung der züchren-
stt en Bedeutung eines Teiles iinlcres Lldenbiuger Land .-sdarin , das; die . . Teulstte Landwirlschasttiche Tierzucht"
l .Haiiiiover und Berlin » unrerm 20. 'November d . I . eine
besondere , .I e vc i l a n d - 'N » m mc r " har erscheinen
lain » . Ti : Nummer in an Inhalt und Umfang außer-
videnrlich reich und mir zahlreichen und zumeist treffliclnn
Bildern nusacnatlkr . Wir wollen ans diese hochlnrereisaiite
nud letirrcicl : Veiönrittlichung bleriuir gebührend ausmerk-
ianr machen. Zie dielet uns eine übcrsichlliche Darstellung
des Ziandes und der Enlwittiuiig aller 3 >veige der >ev : r-
ländistt cn Tierzucht.

Vor atlem möchten »vir dann » och auf ein soeben er¬
schienenes Prachllr . rk der Teurschen Land >virtschasls -Oäe-
scllstt asr hiniveiie» . berirelr . . Teursche Tre rra sscn " .
Es ist rin Werk von zweifellos hervorragender Bedeutung,
das inuplsätt lieh der Forderung des Absatzes imTluslande
dieu : u wir und souiir für uns Lldeiibnrger das größr:
Interesse haben must. Von vldeiilmrgische» Ti'errasscn haben
in dem Werk namentlich das Lldenbnrgcr sch>vere, elegante
.ttiilichpserd , sowie das Nindbreh des Ieverlandes n »d - er
Weiermnrsch Erivühniiiig gefnnden . Unter den 106 Nasse-
bildern finden sich die .Heuchle Erbgraf und ttnno , sowie
zwei Ztiiten , ferner die Bullen ostbharft und Beter , nebst
den ttüben Enoda I und Ostisa III.

Näheres über Ilveck und 'Air der Veröfsenliichung , in
Iveltter die Ableiiniig Pferde von unserem Landsmann
Lekvnomicrar Lrtken bcarl >« itcr wurde , gibt folgende
Ankündigung '

ick der letzten 'Nummer der „ Mitteilungen"
der T . L . :

TrescS lange erlvartele . bedeutsame Werk ist vor kurzem
als -Hesr 2 .' !A der „'Arbeiten der T . L . b>.

" erschienen. Es

und im Fahrgestell bei einer anderen LNaschinc fand man
lun der Landung mrhrcw Löcher, die von biranatsplittern
b.errührtcn . vhn: das? der betreffende Führer während des
Fluges eine Verminderung der Manövriersähigleir bemerkt
hätte . Tiefer Lffizicr stürzte leider später beim Einfliegen
eines neuen Apparates ab und erlag seinen Verletzungen.
Meine Maschine hatte durch den häufigen ' Gebrauch und
durch die Unbilden der Wittel -nng inzwischen doch recht
erlitte » , einige nottvendige Ersatzteile standen nicht zur
Verfügung , rin anderer Apparat ebenfalls nicht , daher suchte
ich mich einer Gelegenheit , vom Kriegsschauplätze wegzu-
kommcn. Dxnn . zur 'Untätigkeit verdammt , war der täg¬
lich : 'Anblick von Ztertnndcii und Verwundeten nicht gerade
angenehm . Meine Ansicht geht dahin , da »

'
; ein größerer

Flugzeugapparat her den ttämpscn an der Tschataldsaiattnre
von außerordentlich großem 'Nutzen gewesen wäre . Zoivcit
ich jetzt benrtcileir kan» , ist überhaupt keine Flngmaschiiie
mehr tätig gewesen, lveir ' Ersatzteile fehlten . Mein : Er¬
fahrungen haben mir wieder einmal bestätigr , daß dem
Toppeldecker der Vorzug zu geben ist. 'Mit ihm sind die
lrnitaus besseren Erkundnngsflüge ansgcführt . di: lieber -,
sicht von ihm aus über das vor - nnd nittcnliegendc Gelände
ist viel klarer nnd ausged :hnter , auch gestartet er eine
Landnng auf kleinem nnd etwas unebenem Terrain . Er¬
wähnenswert ist vielleicht noch , daß ich stets ohne karte,
die mein Begleitofflzier nicht ans der Hand gab , fliegen
mußte . Es verursachte mir dies zuerst ein etwas un¬
behaglich,cs Gefühl , und erst mit der Jett gewöhnte ich
mich daran.

Kaisrrptzoiograpßicn. Zeit einiger Zeit ist i» dcm Verkauf
der Bilder des »aiserS und der kaii'ctticbcn Familie auf Anorkv-
» nng des Kaisers eine Wandlung ; n verzeichne » . Unter der
große» Anzahl von Bildern des Kaisers » nd der kaiserlichen
Familie waren sehr viele vorbanden , die als »wilde" Pintto-
glapbitir bezeichnet werden könne » . Es ivarc» beliebige Zu-
sainincnsiclluiigcn aller Art , denen eine vbo«ograpbische Anf-
» abme nicht zugrunde lag , oder es waren irgend welche pbanta-
siijche Bilder der Prinzen und Prinzessinnen, die geradezu
eine Unmöglichkeitdarstellten. So war z . B . vor einiger Zeit
ein Bild des jüngstcir preußische » Prinzen a » f einer Ansickns-
postkarte verbreitet worden, anf der der kleine Prinz einen
Helm trug . Tas war zu einer Zeit, als das Kind » och nicht
einmal ein« Mütze halte aussctzcn können . In letzter Zeit sind

bildet jedvtt: nach Form und Ansstannng eine Ausnahme
von den gewöhulittkN Veröfsentlichnngen umeizt Gesell
itt att : es erscheint als Platt lw . rt mit 106 »nplichen Nasse
bltd . rii im Einbandsvtmat von 2 1 iZennmetrrn . Ter.
Terr n >» i >ißl O.

' j Z .- iieii . In der -verausgabe des W< rkrs,
rle . >vi : Kitt r ersichtlich, große Mülle und ttosien der
uriatt le , wurde die T . L G . in höchst dankenswerter ' Weile
niilcii '. ützn durch das sördernde Fmereöe d . , kaiierlichen
Neichsamls des Innern.

Angcrrgl wurde die - chaiiung des WerL-s dcorirs
vor meitrercn Iahten durch angeietnne Vettrerer unieoei
. ,utt lgrbiete Tieien gelang es vor allem auch, den
Zvndcrailsich uß iür Absav für den Plan zu gewinnen
Man ging von dem G danke» aus , daß di: zur Erörterung
steh : » de Veröiseiillitt nng in hvlg' iii Mai »' geeignet sein
würde , de » Absatz deutscher Zuchttiere im In - nnd Aus
fände , namentlich aber kn letzterem, zu fördern . Ihr Inhal'
sollte besteh :» in einer zuverlässige» und treffenden , streng
sachlich und unvalteiisch gehaltenen , dabei möglichst kurz
reias .len nnd uberiitt liicheii Beschreibung der bedeutenderen
dknticheii Ticrraistn . begleitet von gnicil . iiariirg - treuen Ab
bildnngc » . Man ivollie rin großzügiges Nctlamewerk für
unsere vaterländische Tierzucht scharten, aber ein Acklame
ivcrk im t>rsten Zinn : des Wortes.

Zur 'Vorbereitung der Arbeit louid ein Unterausschuß
cingesetzt. Tieier begann , nnrernützl von der t^ schäfts
lcirniig der T . L . alsbald mir der Auswahl geeigneter
Bilder . Tic Bearbeitung des Textes mrde vier 'bekannten
Fachmüiinern ili'ertra >zr » . von denen Hekonomlerak Oct
ten - Hldendurg die Abteilung Vierde , o>eli . Hberregieriings-
l,rr Tr . L v d r r n - Baden -Baden die Nintei . Vieh . Regie
ruiigsrat Professor Tr . Lehmann - tzerlin die Zchai : und
Tvmäiienrar B röde rm an n- nnrg - ndorr die Zchiveine
üinrnahm.

Tas Werk erscheint in vier Zz rattien . Tie deutsche
und englische Ausgabe wird je - !000 die französische und
spanische je 2000 Exemplare stark sein Tie englische lieber
setziing besorgte das langjährige Mirg ied der T . L . G . , der
t ' ttitspächkcr Mr . Bcnnett , Zlvanrvt Morte » . Grafschaft
Norfolk lEngland », unlerstützt von de n finheie » landwin-
stt astlichcn Lachverstäiidigen in Lond .' ii . dem ietzigcn Pn-
vatdvzenken Herrn Tr . Bnino Zkalüeic in ttönigsberz >
Pr . Tie französische Ilebersetzung übernahm Herr Geheim
rar Tr . Lvdtiii - Baden - Baden nno bie spanische der b«
kannte Sprachlehrer Herr Tr . P . ke Mugi'ra . Professor
am Orientalischen Zeminar und an >er Handelshochsehiile
zu Berlin.

In der Abteilung Pferde sind 7 Rassen vertreten,
7, warmblütige tilstpreuße » , Hannoveraner , Lidenbnrgxr.
Lstsricien , Holsteiner » und 2 kaltblütige ( Zchlcswigcr »nd
Rheinländer ». In der Abteilung Rinder finden wir zu¬
nächst als norddeutsche Tieflandschläue das schwarzbunte'Nicdcrungsvirh , die lolbuitten Rheinländer uü'a Westfale» ,
die rotbunten Holsteiner , die Angler und dle ' Zhorchorns:
dann als süd - » iio mitteldeutsche Tchläge l .Höhenbieh» das
große Fleckvieh, das graubraune Gebirgsvict », dle' Piuzgancr
das mirleldentschc Rorvreh . die Glaii - Tonnersb : rger , die
gelben Franken . Tie beschriebenen Zchasrassen umfassen
deinsch c Merinos , Fleischschafe englischer Abstammung nnd
teirrstt : Landschase. Tie Zchweine »verde» grupptei 't als
deutsches lvcißrs Edelschweiii, veredeltes Lcmdschwein, un¬
veredeltes Landschlvrin und Berkjhircs.

Ilm ein Bild von dem bei der Ra^ enbefchreibung ge-
wühlten Znstem zu geben, sei hier erwähnt , » aß beüp »els
N>eis: die Beschreibung - er Pferde rasten in folgende Ab
schnitte zerfällt : Zuchtgebiel , Zuünöetrr 'eb , Maßnahnan zur
Förkermrg der Zucht , äußere Erfchxinung sm

'rr Zahlen über
Körpermaß : und Lebendgewicht», Gevraiichszwctt . , Preise.

diese Bilder vollständig aus dem Handel verschwunden Ter
Kaiser hat nämlich die Verfügung genossen, daß sich samt
lichc Phohograpben schriftlich verpflichte»
müssen , sich des Rechtes an den von ihnen ausgciionmte
nen Bildern des Kaisers sowie der Mitglieder der kaiserlichen
Familie zu begeben » nd diese » Verzicht durch die lkmer
schritt und rin Zirkulär ; » ni Ausdruck zu dringen Die Photo
grapvcn sind jetzt gehalten, alle Bilder , die der Oefkentlichkeit
übergeben werde» sollen , vorder erst an die dargestcllten siirtt
lieben Persönlichkeiten cinzuscnden und nur dicjcnigcn zu »er-
ösfcnllichcit rcsp . vcrviclsälttgcn zu lassen , für die die Genehm,
guitg erteilt worden ist.

Ei » Pariser Modellbaus . In Paris hat sich aus An
regunq des » Matin " ein . .Lonüiö comwitaiii ä « !i bUlstikMK
ä bcm mArebö " gebildet , um der Arbeiterwobnungsnot zu
begegnen. Viele bervorragcnsc Parlamentarier und Man
ncr des ösfcittlichen Levens gehören ihn, an ; aber leider
geht man autt, da wieder von einer verkehrten Fragestellung
ans . Tialt zu nntcrsnchen , ivic veischassen »vir uirsern Ar
beitcrsan '. ilicir für das , »vaS sie zahlen können , möglichst »ncl
Lickst, Lust und Garteirraum . d . h . ein Eigenheim , jucht mau
zu craründc » , wie die Famlticn möglichst billig und zweck
mäßig ans einem gegebenen Raume nittergcbractrt werden
können. Mit großer Befriedigimg bat man ein Modell
bans besichtigt ans dcm Boulevard Bessiöres , wo in cincni
Niiethaiise von 7 Etage » über dem Erdgeschoß 60 Familie»
in einer Wohnküchennd einem Zchlasranm zu 2 .D Fr . Miete
also 2»0 - st , nniergebraebt worden sind. Ten Vorteil des
Hanfes erblickt inan in der zwccknüißiacn Anordnung der
Räume mn eine aroße gemeinsame Galerie aus j . dcr Etage,
n» s der sitti die Aborte , Ausgüsse mid Wasserbähne brsrnden,
und die den ttinvern einen geschützten Zpiclpiap gctvährcn
Ta die Räume als sehr groß bezeichnet werden , so ist es
immerhin bemerkenswert , daß sie für 200 geliefert wer
den können, ei » Zeichen, daß in Paris diese An Mieten noch
nicht die Höbe der Berliner erreicht baden . Tobet sind die
Grund - und Besitzwechselsteucni »» gleich viel Höver als in
Berlin : cs müßte also nach den Argumenten der Hausbe
sitzer Organe das Umgckehnc der Fall sein. Tic 'Pariser
Arbeiterfamilien mögen also gerir eilten Vorteil von solchen
Rcsormbänsern haben , n» d wo es sich um Zanicrungsbauten
in dicht bevölkerten Gegenden handelt , mogxn s,lche Hinter



Aehnlich ist die Eintellung des TerteS auch ln den M-
teilungen brr Rinder , Schafe und Schweine.

Dir UV Aassebitder , sämtlich photographische mid schon
deshalb durchaus nacunrabre Danreffmigen . kcrrestellk von
der Neuen Phoroglliphisci «» (yesellschast in Berlin - Steglitz,
sind als Anhang dem Werde deigegebeir. Sr « verteilen sich
in nachstehender Weise : Pferde -tt>, Miutz^r :G , Schafe 30,
Schweine 3 . Je 2 Bilder kommen auf eure Seile und auf
ein Blan . Alle Bilder sind mit etwa 1l : 12 Zentimeter
rm gleichen Rahmen gestalten . Bei den Pferden finden
wir , jedoch dem Texte bergefügt , auch eine bildliche Wieder¬
gabe der verschiedenen iveirülbuchbründe.

Es wird nun die Aufgabe , ein , dahin zu wrrlien , daß
da» wertvolle Werk seinen vorhin geschilderten Zweck , un»
seren Zuchtge Vieren für die Verwertung ihrer Erzeugnisse
einen weiteren Bode» zu gewinnen , auch wirklich im er-
ivanrren Ätahe erfülle.

Diese Aufgabe ist kaum geringer , als die jetzt gelöste,
und , lvie wir sagen dürfen , trotz nicht geringer Schwierig¬
keiten im (Nmzen auch glücklich gelöste. Das erstrebte
Mittel ist geschaffen, möge man nun auch alles tun , eS
erfolgreich zu gebrauchen!

Hier muß auf die Mitarbeit aller berufenen Kreise ge¬
rechnet werden : der Landwirtschaftskammern , der beteiligten
Züchtervrrrinigungen , endlich auch der Regierungen des
Reiches und der Einzelstaarrn , ganz besonders aber der
Reicbsverrrrtungen im Auslande . Vielfach werden auch die
bei letzteren tätigen landwirtschaftlichen Sachverständigen
uniever Sache nützlich sein können , was aber nicht ausschlie-
sten wird , gelegentlich an die Entsendung besonderer , ge¬
rade lsrerfikr befähigter und ' ausgerüsteter Krartr zu "denken.

Das Werk ist für Mitglieder zum Preise don K Mk.
ausschließlich Porto durch drr Hauplsbelle der D . L El. zu
beziehen.

Iwr äem Srohbrrrogtum.
DU M»chtzr»U » tr KvrresPOMdeiizẑ ch«» vriDtn«tb« DckDi
V »» » A De« «» er Q » «Le» «AD» d< Destarttt . Mtt «cU»nDkN u»d kertchtz»

E»» l»G>ti O,fD,«kW »« «-««e«» , «et« » ,üe»«»«n-
tldeubnrgg den 11 . Te ember.

* Im Schaufenster de« Lapp« , ist die Architekturausstel¬
lung des ArchitektenOscar Schmidt, B . D . A, soeben ge¬
wechselt. Im Schaufenster wiegr die Innenarchitektur vor.
Wir sehen die Raumperspektiven zweier Räume eine » Schlaf¬
zimmer« zu Etzhorn und eines Harmoniumzimmers zu Olden¬
burg mit den zugehörigen Materialproben , wie Holz, Tapeten,
Stoff und Malereiproben Beide Räume sind ln Farbe und
Form bis inS Kleinste durchdacht und abgewogen Wir finden
bei dem Schlafzimmer trotz aller Farbenfreudigkeit eine wohl¬
tuend« Ruhe . Das Hannoniumzimmer zeigt durch eine Zu¬
sammenstellung von schwarzen, goldenen und grünen Farben»
tönen eine sicher nicht unbeabsichtigte, etwa« feierliche Stim-
muug. Große Holztafeln geben eine Probe der herrlichen
Tischlerarbeiten beider Innenarchitekturen , bei denen Architekt
Schmidt die edle Jnlarsicnkunst wieder zu Ehren konunen ließ.
Die Herstellung der Tischlerarbeiten geschah durch die wohlbe¬
kannte Werksrärie des Tischlermeister« DierS in Oldenburg.
Dieses direkte Zusammenarbeiten von Architekt und Tischler-
werkstätre ist immer mehr zur Gepflogenheit geworden mit der
steigenden Wertschätzung solcher Ramnausftattungen , welche
den speziellen Wünschenund dem besonderen Geschmack de « Be¬
stellers weitgehend Rechnung tragen . Die in den Großstädten
neu entstehenden Firmen für Innenarchitektur verzichten daher
auch meist ganz auf die bis dabin übliche Unterhaltung einer
Anzahl von Musterzimmern, welche oft zu ganzen Mutterhäu¬
sern anwuchsen, und deren Raumausstattungen von dem immer
verwöhnter werdenden Publikum doch meist nicht unverändert
gekauft werden. Man entzieht sich den ungeheuren Unterhal¬
tungskosten um so lieber, da diese die Lieferungen notgedrun¬
gen entsprechendverteuern. Um aber die große Anschaulichkeit
der Musterzimmer möglichst zu ersetzen , wird durch sardige
Raumperspektiven und geschickte Zusammenstellung der Ma¬
terialproben da« Aeußerste geleistet, wobei das steigende Ber-

ihre Berechtigung haben : aber das Endziel der Wohnungs-
reform können sie nicht sein. Ein Volk gesundet nicht, indem
sein Nachwuchs durch immer neue Etagen immer niiher an
den Himmel binaufgeschoben wird , sondern indem man ihn
wieder auf die Erde pflanzt.

Die Ananas Kur gegen Magenleiden . Ter Holwert der
Ananas wird Heu« von den maßgebenden Pathologen all¬
gemein anerkannt . Obgleich die 'Ananas nicht so rxich an
eigentlichen Nährstoffen ist, wie andere Früchte , enthält sie
doch erhebliche Mengen von Mineralsalzen , die in Verbin¬
dung mit dem Wasser den Organismus anoegen und das
Blur bereichern . Sie ist weiterhin auch von unbestreitbarem
Werte ber allen Fällen von Atagenstörungen , da sic in ihrem
als Bromelin bekannten Bestandteil ein Element besitzt,
das auf Eiweißstoffe die gleiche Vcrdauüngsnmcht aus¬
übt , wie das Ausscheidungsprodukt der Pancreasdrüse oder
das Pepsin des Magensaftes . Das gibt auch die Erklärung
dafür , daß frische Ananas , bevor sie als Zutat für tue Pud¬
ding - öder Gelreberötung Verwendung finden , erst gebrüht
lvewen müssen, weit sie im anderen Falle einen Selbst-
verdauungsprozrß herbeiführen , der sich in einem scimrfen
Säuregeschmack zum Ausdruck bongen würde . Um sich den
vollen Vorteil ihrer Gärungsstoffe zu sichern, soll mandrc
Ananas aber roh und ohne Zucker e,sen . Wenn indessen der
Magen in Unordnung ist, int man gut . sich ausschließlich
nrit ihrem Safte zu begnügen , da die 'dicke Zellulose drp
Frucht nur dazu dienen könnte , die vorhandenen Magen¬
beschwerden zu erhöhen . Beobachtet man aber diese Vorsicht,
so sind ihre ltervorragenden Heilwirkungen kaum zu Lber-
rrefien . Die Ananas leistet insbesondere auch bet allen
katarrhalischen Affektionen der Kehle und LuftriMe gute
Dienste . Der Safr der frischen Frucht wird seit Jahren
von den Sängern als Vorbeugungsmittet gegen Heiserkeit
gebraucht ; er beseitigt gleichzeitig den der Bronchitis eige¬
nen Hustenreiz und besitzt überhaupt so zuverlässige keim¬
tötende Eigenschaften , daß er selbst ber' Diphtheritis häufig
ärztlich verordnet wird . Um sich von der Reife der Ananas
zu überzeugen, braucht man nur ein paar Blätter von der
Spitze auszuziehen . Wenn di«S ohne Ntühe geschieht, ist man
sicher, eine Vollreife Frucht vor sich zu haben.

Rauchringe aus Vulkanen . Die Ranchringe , die der
Raucher kunstvoll mit dem Munde sormt , kennt ein jeder;
weniger häufiger sieht man Ring « aus Rauch , die aus
Lokomotivschornstonen entweichen, und vulkanische Rauch-
ringe zu beobachten, haben wohl die wenigsten Gelegenheit
gehabt . Professor Perret veröffentlicht nun im . American
Journal of Science " eine Reibe wohtgelungencr photo-
eMchtjcher Hchmtzm« solcher SguchrnM au » Kuffamen,

ftändm» de« große« Publikums für die Raumkunst diesen Be¬
strebungen zu Hilfe kommt . Bei der Scknnidtschen Ausstellnng
sieht man , wie weit dem Besteller die Wirkung der gewünsch¬
ten Räum « durch künstlerisch « Plane und geeignet« Vorführung
der zu verwendenden Stoffe vor Augen geführt werden kann.
Im Schaukasten zeigt Architekt Schmidt neue Außenarchttek-
ture». Einen trefflichen Entwurf , nach welchem das kürzlich
in Burhave abgebrannte Hotel . Zum eisernen Kanz¬
ler" wieder errichtet wirb , « in entzückende «, für Zwischenabn
bestimmtes Sommerhäuschrn im heimatlichen Stil für
einen Kapitän zur Ser , sowie den Entwurf zu einem Garten-
Pavillon. Auch dies « Ausstellung ist eine Snrpsehlung vor-
nehmster Art sür den Veranstalter uird wird ohne Zweifel zur
Weiterverdrettung des Interesses sür seine Arbeit bienen.

x . Der erste Verband »tag medersääffischer Schuhmacher,
innungen sind« Sonntag , den 2. Februar nächsten Jahre « ,
im » Kriegerherm " zu Hannover statt . AuS allen nieder,
sächsischen Landesteilen rst auf eine starke Beteiligung zu
rechnen, da außer den eigentlichen Organisationssragen sehr
wichtige wirtschaftliche und sachgewerblichc Angelegenheiten
zur Beschlußfassung stehen. Der Versammlung wird u . a.
auch « in« Entschließung zu Gunsten einer allgemeinen Er¬
höhung der Schuhwarenpreise einschließlich der Reparatur-
kosten unterbreitet werden.

o
SS: ElSsieth , 9 . Dez . Gestern war in Lindaus Hotel

(„ Fürst Bismarck " ) zum Besten des Erziehungs-
Hanse« „to Hus " in Dötlingen rin Unterhaltungs¬
abend veranstaltet , der außerordentlich gut besucht war.
Liedervonräge des hiesigen Mannergesangvereins und de«
hiesigen Zingverein «, Duette von Frl . W . Ahlborn und
Herrn Ernst Jbbekcn, Frl . W . Ahlborn und Frl.
G . Ahlborn (begleitet von Frau Müller ), ein Solo¬
vortrag von Frau A d ria n - Osternburg geb. Preuß ( be¬
gleitet von Frau Baum ) , ein Älaviervorlrag ( vierhändig)
von Frl . A . Braue und Frl . A. Schiff, Rezitationen
von Frau Lolli Lhven - Brake (Hexrnlied , begleitet von
Frl . Tielke» und Frau Amtsrichter Hemkrn, sowie
Jnstrumentalvorträgc von Dr . Möller (Violine ) und Or¬
ganist Schumacher (Klavier ) füllten nach einer Ansprache
von Pastor Koch die Unterhaltungsstunden aus . Ten
Schluß de« Abends bildete ein von verschiedenen .hiesigen
Damen und .Herren mit viel Grazie ausgeführter Tirolcr-
tanz . Ta die verkauften Speisen von hiesigen Einwoh¬
nern zum Besten von „to Hus " gespendet Ivarcn , und
auch die Mitwirkendcn den festgesetzten Eintrittspreis zahl¬
ten , so wird dem Erziehungshause eine erkleckliche Summe
überwiesen werden können.

-o - Edewecht , 11 . Dez . Eine recht gut besuchte Ver¬
sammlung hielt am Sonntag hier in MüggeS Lakai
der Landwirtschaftlich « Klub ab . Ten Ausstel¬
lern , deren Obst bezw. Gemüse usw . auf der Ausstellung
mit einem Preise prämiiert war . wurde für einen ersten
Preis 1,50 Mk. , für einen zweite » 1 Mk . und für einen
dritten 50 Pfg . ausbezahll . — SchluUcheine beim Vieh-
kandet beschäftigten den Klub schon in letzter Sitzung . Vom
Vorsitzenden , Herrn Schröder, wurde nochmals auf diese
wichtige Einrichtung verwiesen und daraus b >schlossen, eine
größere Anzahl durch die Abteilung Ammerland von der
LandwirtschastSkammer zu beziehen . — Dle ' Mitglr -dcrzahl
konnte wieder um sechs vermehrt werden . — Alsdann nahm
Herr Meyer, Angestellter der Landwirtschaft ! . Zentral¬
genossenschaft in Oldenburg , das Wort zu eim-m Bortrage
über Bezugsgenossenschaften.

'In klaren , ver¬
ständlichen 'Ausführungen wußte Herr M . die Zuhörer von
dem Werte einer solchen Genossenschaft gerade
für unsere Gegend vortrefflich zu uberzeugen.
Ausgehend von der geschichtliche» Entwicklung des Ge¬
nossenschaftswesens , zeigt« er , wie notwendig e « für den
Landwirt sei . den Syndikaten , Kartelkn usw . durch Grün¬
dung von Einkaufsgenossenschaften ein Gegengewicht zu
schaffen. Durch treffende Beispiele wurde ferner gezeigt,

Er hat solche Ringe , wie er berichtet , am Vesuv und am
Stromboli häufig beobachtet , jedoch ist e« ivm vor dem Jahre
1910 nie gelungen , sie aus die photographische Platte zu
bannen , weil die Ringe meistens zart sind und sich auf dem
Bilde vom Himmel deswegen gewöhnlich nicht gut abheben.
Diese Rauchttnge baden mitunter ganz erstaunliche Größen.
Professor Perret hat solche dorr 500 Metern Durchmesser
beobachtet. Was ihre Entstehung und die Beständigkeit!
ihrer Form angeht , so ist große Aehnlichkcit mit den be¬
kannteren Arten der Rauckringe vorhanden . Sie bestev«
natürlich nicht aus Rauch , da im Vulkan ja nichts verbrennt,
sondern aus staubfeiner Asche , die einer » erplosiowsartigcn
Entspannung " ihre Entstehung verdankt . Wenn aus einer
rauchgefüllten Höhlung plötzlich an einer Stelle der Inhalt
abgelassen wird , so kann sich ein Rauchring bilden . Bei den
Vulkanen bilden sich in der flüssigen Lavamenge Gasblasen,
die unter großem Drucke stehen. Sobald sie Gelegenheit
haben , ihren Gasinhalt in die Ltrst zu entladen , bildet sich
ein Rauckwmg, der zum Teil aus Gas , zum Teil aus staub¬
feinem Aschenmaterial besteh,. Die Asche wirbelt in dem
Gas herum , und da diese Wirbelbewegung lange anhält,
hält sich auch der Ring oft längere Zeit.

Wie das „Großmotorschiff " zu verdeutschen wäre . Man
schreibt den „K . N . N " : Seitdem die Hamburg -Ämerika-
Linie und kurz nach ihr die Hamburg -Züdamerikanische
Tampfschiffahrts -Gesellschaft das Großmotorschiff in den
deutschen Ozeanverkehr eingeführt haben , ist es an der
Zeit , das öffentliche Nachdenken darauf hinzuwcisen , daß
ein gutes und bequemes deutsches Wort zur Bezeichnung
de« neuen Schifsstyps noch fehlt . Das ist um so bedauer¬
licher , als dem Motorschiff aller Voraussicht nach eine
große Zukunft beschickten stin und sein Name daher bald
ebenso häufig wie der de« Dampfers gebraucht werden
wird . Motorschiff ist ein schwerfälliges Wort : dies —
und nicht so sehr seine Eigenschaft als halber Ausländer
— macht es zu allgemeinerem Gebmuch ungeeignet . Nach
Analogie des geläufigen Wortes Dampfer hat man nun
den Ausdruck Oelcr einzufühirn versucht . Aber die
Bildung dieses Begriffes ist falsch. Dem Dampfer würde
ein Gaser entsprechen , dem Oeler ein Köhler.
Und weil man mit einem Motorschiff nicht ölen kann , sträubt
sich das Sprachgefühl , das Won Oeler gellen zu lassen.
Trotzdem : keine Sprach « bildet sich nach unentwegt logischen
Grundsätzen ; Phantasie und Laune , praktische Bedürfnisse
„ nd voreilige Redseligkeit haben schon mehr » gutes Deutsch"
geschaffen, als sich manch ein Sprachbüter nach Jahrzehnten
träumen läßt , Sprechen wir ruhig von einem Lcieri . unk»

wie leicht der Landwirt beim Einkauf seiner Wann . le.
sonders dr» Kunstdünger » , übcrvorteilt wird , >vas bc, Pe.
zügen durch Zentralgenossenschasten ausgeschlossen st . Die
Bezngsgenossenschaft bietet dem Landwirt die Gewähr , daß
er vollwertige Ware sür sein Geld bekam,m uns durch Em-
kauf größerer Quantitäten wird zugleich der Preis nieder-
gestellt. Bei Behandlung der Frage , welche Art von Ge¬
nossenschaft am meisten ,n empfehlen sei , kommt Redner zu
dem Schlüsse: Tie Genossenschaft mit unbeschränkter Hast.
Pflicht kam, am besten die Interessen ihrer Mitglieder wah.
rcn . Bei der Aussprache Uber den Vortrag zeig » sich , daß
von fast allen Anwesenden die Ansicht vertreten wurde , auch
sür Edewecht müsse « ine Bezugsgenossenschast gegründet wer.
de» . Bei der Abstimmung Uber diese Frage stimmten fast
alle dafür Schon seit Jahren ist über diesen Plan viel ge.
redet worden , jetzt endlich kommt er zur Ausführung . Dieser
Beschluß ist jedenfalls auch von großen , Vorteil sür unsere
Eisenbahn , da zugleich geplant ist , beim Bayndof einen
Lagerschuppen zu errichten . Eine größere Kommission wurde
damit beauftragt , der demnächst schon stattsindenden Ver¬
sammlung Vorschläge über Statut , Vorstand , Aussichtstat
usw . z» machen.

Geschäftliche Mitteilungen.

os

8öl1eirv6old
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eines Tages , wenn sich da« Wort eingebürgert bat , wird
Oelen i » unserem Denken den Ncbcnbcgriff » mit Hilfe von
Oel fahren " haben , so daß es von dann ab kein Mensch
mehr tadelnswert finden wird . Mit dem WoNe Oelcr
mag der Gaser in Wettbewerb treten und — aller guten
Dinge sind drei ! — auch da « Wort Motor nehme man , wem
es irgend geht , in der verdeutschten Form - » Motor " an.
Oeler , Gaser oder Moter — aber bitte nicht Motorschiff:
denn das ist ein unhandliches und schwer bewegliches Won.
das im Zeitalter des Verkehrs nicht gerade da stehen sollte,
wo ein Perkchrsinstrument fortgeschrittenster Art zu be¬
nennen ist.

„Wer weiß , wie lange Sie schon tot sind " Leo Slezat
erzählte kürzlich an einem Newvorker Künstlerstamnttisch fol¬
gende ergötzliche Geschichte von einem früheren Wiener
Opernsänger . Der betrcfiende Herr erfreute sich des Besitzes
einer sehr schölten Tcnorsttmm « , strafte im übrigen jedoch d>«
weitverbreitete Theorie von den, stark cnttvickclten »Geiste der
Tenoristen " nicht Lüge» . Geradezu erschreckend war sein«
Unkenntnis der Musikgeschichte. In dieser Beziehung könnt«
man ihm alles aufbinden , und man kann sich denken, daß
die guten Kollegen keine Gelegenheit ungenützt verstreichen
ließen , um ihm in dieser Richtung eine Falle zu stellen. Einst
wurde in Wien Glucks »Armida " wieder aufgesrischt, und
der betreffende Kollege sang den Ren, : . Am Abend der
Premiere wurde ein schreckliches Komplott lanziert . Ein sehr
lvürdig aussehendcr älterer Herr erschien hinter den Kulissen
und wurde dem Tenoristen als Ritter von Gluck, Komponist
drr Oper . Armida "

, vorgestellt . Warme Lobeserhebungen
des Tonschöpfers , gerührter Dank des Ritters vom hoben C.
Man kann sich denk :» , wie sehr hinterher über den gelunge¬
nen Scherz gelacht wurde , so daß sich der Tenorist wochen¬
lang versteckte , wo er nur konnte , um den Neckereien zu
entgehen . Mehrere Jahre später weilte Levncavallo mW «,"»,
und als ihm zu Ehren seine „Pagliacci " in einer glän¬
zenden Vorstellung mit unserem Helden als Eanio gegeben
wurden , da erschien er auf d« r Bühne und dankte allen
Anwesenden gerührt für die Mühe , die sie sich gegeben hatten.
Er hatte soeben begonnen , dem Tenoristen i » seinem ge¬
brochenen Deutsch und seinem wärmsten Brustton der Ueber-
zeugung zu danken , als dieser abwehrend zurücktrat und dem
erstaunten Komponisten scharf und energisch dir Worte m«
Gesicht rief : „Bleiben Slc mir mit Wesen Dummheiten
vom Leibe ! Mich können Sie nicht zun, Narren halten.
Wer weiß , seit wie vielen Jahrhunderten Sic schon ge¬
storben kind .4 ^

l » . . . - «
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vsutuol »«
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Xsulcvisvl »«
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Xüastler
Ixiiuull-
ßludrus-

d ^ XSpsr- mit l.smdsoquin.

Vorderschluß Rückenichluß
in viele » Sorten.

PVll . » » l ^ KUR « LLVLK
Schültingsiraße 10.

Oelcoratioosstokks.
stlvkel-Xsttuu «.'lisebdeoicun.
l ) iv»oclec: lt «o.

6rosso Xuevulrl.
Zolicts (^uulitäteu.

) Neuest « ßduster.
* Lillix « kreise.

n. 6.
Lehrelr ö> 5ohv,

Oldenburg«. kr.

Aüllstgeiverbliiht Verkßitt
für Juwelen» « old - u. Silberwaren-

Sieuarbeitru, Umarbeitung « «.
Reparaturen. Sruviere».

I Î . « «strafte Nr. »S.
i» Hause der Herren vambergrr u.

Dheophil.
Rur Werkstatt , keio Laden.

WeihiixlhtsMttkk ! !
Tische , Serviertisch », Nähtische,

Blumeustrippeu Stäuder,
vüchrrtarte « Flarloiletten,

Schaukelst , hleweltz laek . vi » bei
unerreicht größt « Auswahl.

«svelicil.
st !, stirchenstr . 1 , 4a , IS.

Ksukkk' i'kn unä kauuntei 'nokmoi'n
empfehle mein grosses Pager in

Seklseliuiig8mslei 'isl.
Lokort liskerbar ru billigen Preisen

und in besten Ousliläten:
Loklpsullueil , Xalr- u . I!»u» « verL -2iexeI.
kiel,ersesirviturenstr . in nsturroiu . glasiert .

^

Onedpapfieo , Xoktenleer , Oaeliseustei '. I

Svinr. Ledlvtllvokv, N
ID VvrsLumva 8is nickt vor Knksuf « Iner 8eki -sid-

msrvkin« llostsniose Vorführung dsr

Lin ol!trlieke § 6e§elievll sürsekler ke§1!
Tw, « 5 Sluik garaniiect rein Aluminium « stochwpse »>U Pe .'.el,

Viarke : » Eä . üie *,

Inh . : 4. 3. L. l Llr.
bleiben immer »ilbrrweiß , kein Rost , lein Dr i ' ipan . Preis nur
Lik . 12. >0 Slachnachme , Per ) ad . u . Porto srei , direil an private.
Tieelben in Extra - Qualuät p. ,k . i4 . de>. Lei 2 ^ an rein Aiuni .-

u. urd >ichiag gratis.Let»»»nL Dütesert » , l» » unvvdr ^ O.

k4ftv«ds-
iLdflk

'
8. SlirüUüüksz ! S!»ie. » ii!I. . 8l? ieii» !i küm ) V >"

Zelbstvergistllllg
ist die naiuriiche Folge von trägem Stl, " ,r « ch !el » » d dauernder
Perstopfung . Man begegnet ihr durcti täglichen iilenust von irischem
! oghuil , der sich leicht und billig in iedein Haushalt Herstellen
lägt mit

Ol », Drstuvi ?
' «

Voglrurt - - ^ « VinvAit.
<A >aS , reichend für ra 40 Port , ä V. Alk. 8 .— . Vorrätig in de»
Apotdeken und Torgerie 1. l riagoräoarate ivciie man zurück.
Broschüre über 2 ogh urt kostenfrei durch:

Paooralorium sür Tleraoie 0) . m . b . H . TreSden 184.

Tie allerbesten

Kinderwagen,
Puppenwagen,
Lehnstühle,
Beraridamöbel,

MU " Peddigrohrmöbel für Talon,
Wohnzimmer und Halle » .

Alle mir dkilliliiireu Körbe und Ständer, j
Ueber 5tt0 verschjedene Teile fertig.

I « siebe » Schauseustrru anrgeslellt.

fr . leim »» » , Soiksrbmliilikr.
^L!

"1
Rabatimarke «. — Atie Reparaturen . — Fernrus 1003 . !

rkdmdlllimliM.
vollendet in Technik
und porm , alle Ver¬
besserungen u . Vsr-
vollkommungcn der
detztreit vereinigend

»reis Nil . ZS0.
Vertreter kür Oldenburg:

OslL » LLQLlSi » L vo . ,
Sperislgelchäkt kür kürobedsrk,

vonnersedweeestrahe ir. rerospredlvr 780 .

Nt

5cbr « idm » » ckin « npapi »re , kitrbdsnder , IlvdleupUpIere,
iVurdipupier » »tc.

in bekannter Oüte ru billigsten Preisen.

» » » » » » » » » »

r!1 ! o! 1.ä»vlnms1oir
« acht ein zart ., rein . Besicht , ro-
stg., jugendsrisch . Autseft , weiße
' unmetw . Haut u . e. sch . Teint.
MeS dies erzeugt die all . echte

LtMpf. -LilleuMseiie
» Zriick 50 Ps . , ferner macht der

Dada6 rea«
koie u . riffigc Haut in ein . Nacht
»riß u . sammepv . Tube bü Ps.
in der Hos-Apoth ., RatS -Apoih ..
Virsch 'Apoth . , Löwcn SlVoth ., b.
! h. Ztorandt , H . Wenrpc , Mi-
tcl Redell , Hch. TiemenS , Kurt
Wtedemann , Kreuzdrogerte ( I.
T stolwey ) ;
n Üiastede: F . Buhmann;

in Zwischen ahn : AP . Dr . Bode,
n Neuenburg : i . d . Apotheke.

rufendes WeihuachtSgescheuk.
i îonz neueste « Mever « groß.

stimvcrsationS - Leriko » , 20 prv.
iiände , umständehalber billig zu
verlausen.

Liserlcil unter § . 2dl an die
ilistditi « , piela , Blatte «. .

Oeschäktsstelle : *
ch It ' rlln Itz , Ltruussberx .- ch

strasseö l :3 , besorgt schnell »
H u . ruverliissigst privat - u . *
^ Oeschäktsauskünkte an all . *
ch Orten der blrde süber Ver - »
w mögen » - , klinkommsns - u. ch
5 pamIillenverbältnisssVor - L
^ leben u . s . m . s klrmittelun - ch
w gen jeder ^ rt . I »^ t ^ Ilt «-k ^
? « rat « « Na « L « a . ^ us r
ch kükrl . lieiratsauskünkte . H

^ 7llNNk >̂

3l'.88ös8! sxtsgMied llill! böllömmlied
ker 'rtUck smpfotiisn?

vis siissilon - Vssins sus Ihsir bv-
« ilrvn iiohsn ssghi'ivei'f . ilrülligsn
den Körpsr, stLelcsn di« kisrvvn
und das viui . gsdvn nvuv Xkatl

und nsusn Hut!

veukÄ « >Islkvn - OeL.lseldingLl)?
V ^ gnclsbek.

In den Drogerien : Nokl. n . kisrber , Itoarad lleill «,
^ potb . Tk . Storaudt , kascd . N lledell , d- v ltvlver.

8»f io« Gidkiidulz, Lod IwischkSlih».
Von Lonntag, d. 8 ., bis Sonntag, d. 22. Dezbr.:

ä p « i «at« V« rI »l « «I« « >r H
^ kn »! >« « ^Voktt«! !« » . j

Colmar , Stat. Strückhausen.
Verkaufe «in « größere Anzahl

beste belegte KW.
vieorg Lnlen.

Schweiburg . Billig zu ver-
kausen ein « ältere Stute , from¬
me« , zugseste » Arl «eit «pserd , ev.
ein Ljährigcr Auchswollach.

Sr . Oritjen.

(^srl köaisck,
LöoixI 8iick » ., X . X . Oesterrsiek -Vaxarisslie,

Xikoixl . 8ekv «d . öokpiallvkadrili.

8t . ksterrdarx . vrssäs » .

- ^ Ilsiavsrtretllllx : -

Osr»L laplLS » , Oläondupg,
vsaoerstlkukserslr . ^4.

Wll IiS !U Vli sMW
auf meinen » euerlauten , verdeckten Vcirkeit - stegelbahnen.

Bah « I : Hase» und Gute «.
Preis der iiaele <» P. urf » lst — ag -s rel « l Lnte.

Bahn II : Geldpreise.
iageZ . rei » 7.50.
. . . , 25 —

-̂ o . -
15 . -

Prei » der starte t Wurf » . 0 H.
1 Preis . . . 20tt . — ! 4.
2 . 1 , » ».- »5.

3

. 50.— >
I Serienpreis . . .
5 Preiie a lv . .

10 Preise . 5 . .
15 Preise . 3 . .
15 Tagespreise a 7.50

Ten Seeieinrei » von ^ c 50 .— erhält derienige stegler , ivelcher
>n der ^jeit von , x . di« lö . Tczember auf 10 aufeinander folgen¬
de Karten daS meiste Holz wirft.

Sämtlich « Preise ge ange » garantiert zur 'Auszahlung.
ES ladet frcundlichst ein

_ Aug . Müller.

^ 50. -
. 50. -
. 50 -

. 45 -

. 112 50

Benin bn
MllMbilMteii

sür Llbeiiöilrg und Ilmg.

VtrsMitiltiils
am Jreitag , den IZ . Tczember,
abend » 6 ^ Uhr . in Siebels

Gasthause zu Obmstede.
Tagesordnung:

1 . Bortrag de » Herrn Molkcrei-
direktor » Büsing , Zirückhau-
sen , über . Gemeinschaftliche
Verwertung dcr Milch ' .

2 . Besprechung über eine evtl,
zu gründende Genoffen-
schaftsmolkerci.

Erscheinen sämtlicher Mit¬
glieder ist dringend erwünscht.

Ter Vorstand.

Zckürrev.
5lrümpke,
VvterreuLe,
üurr ^ sre » .

L. Loonkaril,
vorinalS Plate,

Tonnerschweerftr.

Aevor Sie Iiei enden u . Hau¬
sierern Ihre V « » Lr4i » » « -

! rnnx « n cmvertraucn , holen
I Sie bei mir Lfierlc ein . : :

Phctl>gmh lotisnnllen.
v » nivrrlLor » rvlLl ! vi»

LLodsrt Lrtvl,
vltkwndur ' g , llllurlet vti

Anfertigung
sSmtl . vsmengaraerode

KSrnnoki « » ,
IIsnnekoltOnIeilüpt « .

mit Photogra , hien liefert
Phstsgr. lolisnnsen,

Heiligeng .str . 2 u . Osternburg

Zu »» I . Avril nächste » Jahre«
habe ich mehrere

kiilDiilieOiistt
preiswert zu verkaufen

vsttLSI » ,
Baugeschäst . Nokorsterstratze «2

Jernsprecher 345.

Im Stadtgebiet ) dir . an der
Ctadt -Grenz « ! zu verkaufen

2 Zimflimlik »-
Mllskk

mit großem Garten , sowie 10
Bauplähe in der Sröbelvon 8— 10
sr . Lfscrte » erbittet BraadeS
Sonnenstr . 29 . _

Weftcrhsltssrlde . Zu verk « in
trächi . Schwei » , welche « in 8
Tagen scrlclt.

»im. Him-ich». ^

Lvilöivirtschgstl. Term
Elsfleth.

Die am Freitag , den 13. d
Mts ., bei Völlers slattsindend«
Versammlung findet nicht um
8 , sondern um K Uhr statt.

Ter Vorttand

Osterscheps»
A », Freitug , den 13. Dezember.

Großes Wlitärlrolljerl.
auSgefnhrt v . d-Oid -Ari . - stavellc.

Anfang b Uhr.
Rach dem Konzert K » II,
wozu freund !, einladet
_ Friedrich Harm ».

Wiisting.
Llud Mit » '.

Freitug , Seu 13. Dezember

: Ball:
Hierzu laden sreundlichst ein

Wilh. Noll Ter Vorstand.
d>b . Mitgliedskarte « werden

an der Kaste ausgegeben.

Mine-
ümin

ülkildm ist
Freitag , Sen 13. Dezember»

abends 9 Uhr:

im Tteaier -Restaurant.
Der Vorstand.

Mllskeinl.Bärte
fiir Kkibsiihtsliiiiililll.

Knall Bonbons,
ScherZartikel

bei

? miltritii>kttitrm l?.

Loy.
Alle diejenigen , welche sich

sür Gründung eines

KllNiimWfil.
Konsum - Nttciiis
interessieren werden gebet «« ,
Sonutap , den 15. Dezbr . ISIS,
nachm . 5 Uhr , bei i-iaftwtrt
Oltmmms zu erscheinen.

Der Einderuser.
Bardenfleth . Zu verkauf ein«

Sau . Anfang Januar ferkelnd

II
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Zwtschenahn Am

Lettidkii,
Sn U. ? e>tr. S. Z.,

nachnl 1 Uhr auiang ..
kommen in und dei dcr Wob
7,un de » Heuermann» G Hot
»ors ju stanhaulersrtd folgende
Gegenstände meistbietend mir
Zahlungsfrist zun, Perkaus, als:

1 belegte Kuh.
l Ziege,

:r Schweine,
1 vollständige» Bell . Klei-
derichrankc , I Glasiwrank, I
Koffer , ulcdiere Zluhie.
Ŝpiegel. 3 Tische , l Regulator,
I Sparberd , l stochkcsset llöO
Liter Raunünda » ,. 1 Schnei
delade mir Messer . 1 Tcztmal.
wage nci>sl Gelvichismcken . 1
Milchkesiel , mehrere Töpfe , L
Lampen, I Säurlickawrne,
mehrere Schiebkarrcn. Forke » ,
Spare» und verschiedene son
stifte stier nicht namdast ge¬
machte staue- und ackergeral-
lichr Sachen:

auch mehrere Zentner Roggen,
5,000 Pfund » arloftcln. lOtM
Pfund Steckrübe » , tltltlO Pfund
Heu , 4l»l«> Pfund Stroh , zwei
Äcker Sohl und 5 Sch , Saal
R -ggen.

Kauflicbhabcr ladet ein
) H . Hinrich ».

Havsmamislielle
; « verkailfe«.

Taloper . Wegen andrrtvcili
ften Ankauf» will der Haus
mann Heinrich Gloystrin in
Dalsper seine

Besitzung
IM«!

"
» »

tnir Antritt ;uu> l . Mai 1013
verkausen Tie sehr vorteilhaft
in einem Kontplcx brlrgenc
LaudstrUc ist 52 Hektar ftleich
115 Iiick groß, hat gute Woh»
»ild Wirtschaslsgebände und
iß wohl als die beste Landftelte
der fliegend zu be ^ ichne» . Tie
Weiden sind teils scknvere Fei,
weiden.

Tie Stelle kommt sowohl ge
scsttoffe» als auch i » geeigncier
Zusammensetzung zum Aussatz

Insbesondere mache ich dar
auf aufmerksam, daß das Moor,
land, ftroß 33 >., Juck. ftctrcimt
von dcr .Hauptsicllc ausfleboten
werden soll.

Triller und letzter Verkaufs
»ermin findet an.

sei I -l. Iksdr. S. Z.,
nachmittags präzise 3 ' - Uhr,

ln Lücrßens Gafthause in Tnls-
»rr statt

E « wird ausdrücklich bemerkt,
daß ein fernerer Bcrkauisauisau
nicht slattfindei, daß möglichst
der Zuschlag sofort erteilt wer
den soll , und lade ich 8a »fl >eb-
haber srcundlichft ei » .
ftlsfleth . Ehr . Schröder, Ankr,

Hpai'lv k>Ivukoi1sn in sioekfsinvn
Ich » «, »

^laooxrsmwe , ^ Lsi^ cn . I >I,e ^ l>en - I ' r :
'
i^ un^ ou etc.

reertjeo in oixever I' röz,-«nooi» It auoxoludrt uoet
vcrcseu Lcstelluo ^eu liisrnul t>-rl6ix>t ert 'eteu.

Olim5te6e,
ss

f.

Wall-Mottenstrahe.

Uhren « Fachmann.
Grötzte Auswahl

i»
Uhren — Ketten

Hingen tzackoln —
grardaockern — tlollier^

Verlvdungoringea

Nutzst » !.;, Akazie , ca . 35 bis
40 <-m Turchniesser , billig zu ver¬
kaufe » Rachzusragen in dcr
Filiale Nadorsicrstroße 28.' stlcqbrok b . Rastede. Zu Vci
kaufen ein junger Hund, passend
zur Jagd Karl Wemke « .

Zu verkaufen 4 Legehühner
Italiener > und 3 Hennekükrn
gelbe Orpingions ) . Kok sagt
ie Expedition d . Bl.

b' olmar, Zur Hcdung dcr
Umlage» sür da» 1 . Halbjahr
1012 13 sind folftendc Hebung«
rcrminc angeictzt:
l . ftir Nordcrfricsckiemnoor

! und II:

Zienttag , de« 17 . ? ezbr .,
in Hasses Gasibausc zu Fric-
schcunioor:

3 . für Zudcrfrieschcnmook
l und II:

MittmL, de « 18. ? ejbe.,
in Hasses Ganbanse zuFric
schenmoor:

3 . sür Neustadl l und I ! :
? ounttsta !l, - e » 18. ? ej.,

in sslibrkens bianbaiisc zu
Neustadt:

4 . für trolmar I und H , Nor¬
derhofschlag und Nnders-
bausen:

Zreitaz , den 2tt. ?ejbr.,
in Kniffs tüaslbause zu Ror-
dcistosschlag:

5 . sür Mirtclstosschlag, Alten-
dorf und ffoldcwcv:

Tli « ii «Iitüd, den L ! . ?e ; .,
in Höpkcns biaststansc zu
Alicndorj:

6 . sür 3»rückstauscrmoor und
Poplcnböqc:
Isntag, de « ? ezbr .,
in fsarstcn« l 'tasibansc zu
Popkcnbögc,

und zwar jedesmal nachm , von
3 bis tz II br.

Ter tGemeinde Vorsteher:
N . riminc

Meitze s achmä tznische lltarautie ist die beite lkinkeui » - biewähr . ^'
- MU-

Tonncrschwec. Z verlausen ein
Bullenkalb. Ww . rchellftrd«.

Zu verkause » Puppenwagen,
. st , braunes » ostüm . Nab.

kiilialc Alexanderstraßc 114.
Gutsituierter Kirl such! zum

albigen Antritt srcquente
»M ' Wirtschaft "Wl,

!> pachten oder zu lause » , ev.
nt Kolonialw . Oss . nntcr S.
t8 an die ffrped d . Bl.
. Mein Uind hatte eine

kleckte,
^tc all. Mitt . trotzte, Wohl auch
»crjchwand, aber immer Wied,
auftra, Zuletzt versuchte ich
Uvckrr 's „Laluderma " und bin
erstaunt, wie schnell » , gründlich
» Uebel dadurch beseit . wurde,
L , Zesen ." Dose 50 ^ u . l .st
^stärkste stzorm, bei ,H. Fischer.W« » « e« »e « ch, . x. Fasch u.
M. Gattler Nchs. (Tb Tlorandi -,

Ein « st- tt«

Wirtschaft
aus dem Lande ;» pachten ge¬
sucht , spaterer Kauf nickst ausgc
schlosse» , Antritt »uu, lieber
einkunft, Angebote unter Z 2it>
an die (5rpcdiiion d . Bl^

Billig zu vcrk , geir . Knabenbl,,
Pelzgarn , Zackens, Pupprnst.
Lteinvankäst. Kast -Allecc 3i>, vt
Zu bk Fl . Holl . „ . größ . Lchäs-
chrn aus Rad . Kcskamvstr ß.

Z» verkausenein schönerNein.

Doppelpony.
fstroß -Tampfwöscherci,
Hochstcidcrweq30.

Pferdedunger zu verkausen
licgelkosstraßc Nr . St.

Z . v . 1 Hängrlainp« , 5 - st , 1 rote
Ainp , gcschl. , 4. st . Blnntknst. 2l,o.

Zu verk . f n . » rankenfahrft.,
gr. 2iür . Kleiderfchr., 3sl Prtt -
Mafchine mit » »fiel . Puppen-
sporttvage« u . Bettstelle, 2 Torf-
u 1 « ohlenkasten , 20 Messing
Treppenß , I Spiel stegel
_ Bahuhossplotz Nr . 8

bsthrock mit Weste und Flieg.
H»si. stiLtg M »er». » ast. Ak>« 7.

vie llellesten Lmuzmse
der Lz! . ko?LtzIlan- LsLvukLUu ?en
: LyMlikM , liMtiendurx, :
: : dlsism , ksrün : :

cw ^ tielilt in ^ ic>̂ -!ter -̂ usvntil

eai -I SchSNer,
I-snLestrsne 17 .

VvrkstLNvii für rrisüdofskuast
Oltitznbupg 1 u !» 6 o 1l 80 itAlI ( llslmsnkorst

I riimliert mit stlmenpieisen , Lolcioitci» und lüsternen ^IcciLillen

l ie am 2 . .I « » ur »r kill»
<» lli <xo » Isni >««i>, nn ^ ort v
I' itzucklieick « unci Is » minn
n » i - 4kl«Ii >r» » i,u < lcioii
licvoit -! rum lti . lp«- ,l «e , ceab nii » » >,creo Is »» ,,v in
lltci -li « unci an ctou bcßanntcn
^ astl>. lcilcn cingelüLt.

SklUllkr >sW>!,e !leli!m!l
iiilllklllMÜ » !»!!.

Lc-sickitigun̂ obne Kauf<-cc a »x.

Lvelgönne j . Old . Zn vcrk.
eilt b,adriger , leichter,

-ottkr Wallch.
A. Zansten.

Lberregr . Habe ein Ukubkalb
und ein Bullenkalb zu verkauf.

F . Meiner « .
Obcrrcgc. Z» vcrkanjen

ca . 4» Fiehinen best , tstrodenreit.
F . Meiner « .

Bümmerstede.
Am Sonnabend , den 14. Tcz.

d. I ., nachm . 5 Uhr:

tzttsammliW
der tstenosscu de » Ouerwcge»
im Bumnierstedermoor zweck«
Instandsetzung genannten Ke
ge« in Tpcckmaim « Wirtsbausc.
Tie Genossen werde» geladen
mit dem Verwarnen , daß die
nickst Erschienenen al« den Be¬
schlüssen dcr Mchrbeit dcr Er¬
schienenen zustimmcnd angc
sehen werde» sollen.

» «, . W-strrtztzU. « c^ Lorst.

IlsimiiolllI'
Schreibmaschine, säst ne » , ganz
wenig gebrauch,. Anschasst,ngs,
wert 350 Mk ., mit 2 ansivrchsel
baren rnven ljcdc wcilccc neue
ockirist nur II Mk . , . ist um
standckalvrr billig zu vcrkanscii

Nähere» i » dcr Geschäftsstelle
dieses Blattes

Wir suchen ein Haus im
KahilWuitrttl

an^ukausrn.
tiotilei' Lüelinlte.

Holz-Verkauf
bei Hausmann Jost . Hastc-
Moordors niw, ain s7 . , sondern

roilllttStilis , tk .,
l Nhr anfangcnd.

biroßenmecr. b «l » , Haak«.
Ofteniburg. Bill , z vcrk . eine

sehr gut erb. Musikschatt,Ile
<Kalliope) . 40 mal 40 , mit iS
Platten . Lchützenbosstraße 40.

Knchcnschranl mit Aufsatz
zu Vers. Ojenercbansscc0 , ob.

Billig zu »crtanfcn:
l Grammophon mit 13 Platten

lio gut wie neu »,
I tUndcrsporlwageii,
l Puppciisportwage » ,
1 Puppenwagen.

Acktzcrnslraßc 3t , 2 . Etage,
Eingang Artterpraste,

Die Veöffvung meiner grohen

zeige hiermit ergebenst an.
Große Auswahl iu prLkli8vdtzll

VvUmLvdts Vv 80dvvkvv.
Um ge chäyle l Besuch bitter

empsiefitt als passends

^ 6ilm 3o !ü 8- 6 e8okenk 6 :
Xludsesssl , Xiein- unst rlurmobel,

gro -i -c ^ us 'v .ckl , billige l' eeiro.
t 'orß ^ uk nur

OsupiliescksN

^ 3 Ü 8 lr'.
23- 23 a.

Oldenburg Oer Zabrisvesivci
Andrea» Üaopmnn» ; n Zwi
schenahii beabsickiigi . von scinc»
von - cm «Bilsbcützcr Haake z»
Ticdrilnsicld angckaiiilcn Im
Mobilien die i » cnmiliclvarcr
Nabe von Oldenburg a » dcr
Alerandcr ffbausscc bclcgcncn

Lliklilereiell,
groß 104 Hctiar i>0 Ar 07
O.undrntmeler,

»ist bclicbigeni Amriir entweder
im Ganzen oder in passenden
Abteilungen ,» verkamen.

Bon den Ländereien, in einem
Komplcr zwischen der Alcra»
der Ebanncc » nd dcr projckiicr
tcn (fbansicc Nadorst Nicljcn
dors bclcgcn, ü » d anuäbcrnd
so Hcklar drainicrtcs Kcid«
bcztr . Ackcrland : dcr Rcsl ist
init Tanncii bcstandcn.

Das ganzc Arcal lvürde sich
in Aiibcttacbt dcr Nähc dcr
Stadt zum Bctricbc cincr Milch
Wirtschaftbcsondcrs clgncn, auch
ist dasfclbc zur Aiiftcilnng » nd
Errichtung von flcincn Land
stcllcn gccignct. Bannnicrnch-
mcr wcrden ans dicsc günstige
Gclcgcnbcit vcsondcrs aniniers
sani gemacht.

Kanslicbhabcr wollen sich bal
Vigil an dc » » mcrzcichiiktkn Per,
kaussbcvollmächiigtcnwende» .

B T . Ottmanns . amtl . Auft,
Bismarckstr. ii>. Fcrnspr . 12S2.

Oldrnburg . Z,n verkaufen odcr
zu vcrpachtcn cine Ncinc

Landsielle
belegen in Weckst» » an dcr
Ebausscc.

B . T Oltnianns , anltl . Aukl -,
Bismarckitr. IS . Fcrnspr . 12tL

GruMMttkmis.
Oldenburg Der Oberförster

W. Oppermann bicrsclbst hat
mich beauftragt , sein Osrnrrstr.
Nr 5 hierseibft belegenes

HlNlSlstysWlk
mit Antritt zmn l . Mai 1013 zn
versaujen. Ter hervorragenden
Lage wegen ist der ' Ankauf be
sonver» ; » cmpschlen. Da«
Grundstück ist 13 Ar 57 Lira
drattueier groß und entbält für
etwaige» späteren Neubau zwei
große Bauplätze.

WUH . Müller , Aukl .,L leine KirchentzroßcA,

HocheblcitznsrieiililililkM
i:reiS >vc>.l abz . geden

F. Stoßer,.
Nadorsterür . tX>.

^zu verkause » 2 Gräber ain
dem (Sertlndciikirchhoj in O
dcnburg . Nähere« durw
_ .H Sanders , Peter siel»
. ! k gcs . gcbr. Holländer Oü
m Pr B 700 Fil ., Lau zell, ch

Berk. I seile Schweine, ea ^
Z.ir . scknvcr . Mi l chbrinks w . 7^
aisHtz « tute , dran » , lOite
Psllv , pnrger , ea. I ! Joe
all , wegen Ausgabe deL Lttckä !?
billig ni verlau en . ? iac»>iuüage-
Filiale Olad vrstcrür . 12» .

Bälköniannen
billigfl abnigebtn

Ofener-Eb . (o

? rl>WeMsW
inil Leicheir uhre rst krankten ' '
halber bist, zu verk . Nachzu 'rage"
Bremen , Borkstr. 4 ._

Zu verk . l,o ichw . Zwerg Ba :--
lain u Tauben . Bnrqcrslr U.

Bauplatz,
fEclolalz) i . ' ' cili iciigestnorvierl
» reitwerl zu vcrk . Nachznfiagc»
Filiale , :"a -oruerklr. >2".

Edewecht.
Nur Eonnttz» , den 21. b M

: Zerktgellisg:
Ansang 5 Uhr,

wozu srrnndlichit emladct
O . A. Gehreis.

An, 2 Weihnachtslag

Ball
wozu sreniidlichst cinladei

L>. A . Gehrels.

Ror-ermoor.
Am Freitag , den 3. Jannar

anSgeführ » von der Brake,,
stavellr.

Nachdeni:

Ball
ivozu srenndlichst entladen

C. Thoms.
A. Weiners.
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Kunstblatt bildet Proftffor Franz Herpel« , Schwerer Nord
ioeft ". Die Aussu-nung der deidcil Bilder ist über jede » Lob
erhob «,, . L«r «ennge Preis von :i .» pro Blciti die Lurus-
ausgade aus Kupieroructlarton mil uiuerlepien, vhuiapopler
kosrer I>, .« > bei einer Bliogroße von 44 nwl 72 .^ei,» meiern
und einer Kariongrös, , von 64 »ml :«6 .-jenUmeiern dürft , einer
Verbreüimg der beide » farbige» Kunstbianer in allen Bevölke-
rung ' kreisen sehr zustatten kom .nKi :.

* Oldenburger Futzballipori , .zwei große Tressen fanden
am lehren ^ onnrag » r Toimerscn .oet starr; e » standen sich auf
dem Lagerplätze die ersten Mannschaften de» ,F . K . Frisia Wü-
heimehaven und des . ,r Olirnvuig gegenüber , die srch einen
darnrackigen Kainpi lieierrc » . Urner der Leitung de» bcwadr-
ten z-errn Alb. . cdultze Germania> iouroe jlon gespielr und
konnren unsere Elndciunswen den Lieg mir 2,0 Toren an sich
reißen Aus dem «»-erarania - Lponplatz ging« uni die Meister-
sürafr in der 2. Klasse , Ue iberrnanra mi ! 2 . l Toren endgulrigan !
sich ritz. Hier standen sich F,-V . >xnnanm l l und F. -K, Oldem !
bürg II gegenüber , die sich einen äußerst hartnäckigen Kamps >
liestNe», wa» ja auch da « knappe Resultat bezcugl . In der !
2. Ktasie sieben noch einige Tpi . le offen die aber an dem Re
siilrai nicht» ändern weroen. Ter nächste Sonntag wird un-
das grosiariigsie Tieft » der Herbstserie bringen , um die Mei
sierschaft in der l . il . afse sieben sich F V , Geruiania I und F,.
K Oldenburg I gegenüber , lieber Platz und Anfang wird
noch berichlci

* Ralurhrilverriu. Unter besonderer Berueksichiigung von
Herzkrankdeiien wird B , llnrnien , hier , beurc
abend b ' . llbr in der LdngicrbaUe einen Vor-
irag über . Bau und Tarigkcir de« menschlichen Körpers " hal¬
ten , und zwar unter Vorführung von Lichtbildern , Ter Ein¬
tritt ist auch Nicknmitgliedern gestattet , und zwar gegen Zah¬
lung von bo I.

' Gasbeleuehrung soll in nächster / seit der Prirrzesiin-
weg erhallen Aus diesem Grunde muß eine Reihe der
schonen Eichbäume verschwinden. Der Verkauf der Bäume
Hai am letzten Sonnabend unter großer Bereiligung von
Inreresserrren staltgesunden, urid schon gestern wurde mir
den , fallen begonnen. Die Banmreihe nach der Eversteucr
Teile muß fallen.

Dir Beamten und Nntrrbramtrn der Reickispost , die
früher invalidenversicheruiigcpslichüg waren , weist da -5
Reichspostamr aus den Vorteil bin . daß sie nach der Reichs-
Versicherunpsordnuiigsich jetzt durchfreiwillige Wei¬
le r v e r s i ch e r u n g die Röchle auf Invaliden - oder Al¬
tersrenten für den Fall ihrer Invalidität oder für die Zeit
nach dem vollendeten 7» . Lebensjahre sichern können, so
daß ihnen dann , abweichend vom früheren Recht , Inva¬
liden und Altersrenten neben dem Ruhegehalt voll auS-
gczablt werden

* Bsirgrrfelde , 11 De; . Der Radsabrerverein Bür¬
gerfelde dielt im Vereinslotale iIob Woge, eine gut de
suctne Versammlung ab. Beschlossen wurde, am ersten Tonn¬
tag im Januar einen Ball im Vercinslokal und das Masken
ballfest , in Tftrbtndung mit dem Kegelklub . Bahn frei "

, am
24 Januar im Vereinslokale abzudalten Der Kegelklub
. Bahn frei" beschloß , die Kodlfakrt am Sonntag , den 12.
Januar , auszufüdren, AIS Ziel wurde Rastede ( Tobten» Lo¬
kal- gewählt

* Eversten. 9 . Dez . Der Tischlermeister und Bauunter¬
nehmer Gustav (flausten j » Eversten kaufte von dein
Landmann Dicdr . Mever eine an der Eickenstraß« be-
legene Fläche Land von 13 Tcheftelsaat Größe mit sofoi
tigeni Antritt Der Kaufpreis beträgt für das Tcbisfcisaat
750 . <( . Der Käufer beabsichtigt, eine» Weg durch das neu-
eriverdene (Grundstück legen zu lassen und diese » dann mit
Emfamilienhänsern zn bebaucn. Mit der Arbeit soll schon
bald begonnen werden.

-r . tvüsttng , N Dez. T gcfmge Koblpartre
im Wustenlander Hoj erfreute i .ch . wie vorauszuieltttt war,
einer regen Teilnahme und ist gewix zur / , »friedenden aller
verlausen. Auch aus Oldenburg vane sich eine größere
« nzabl Freunde eilige,undni Dar. die d>e »jat>r>ge Fest
lichkeir d«« Klub « Thalia erst am Freitag , »en 13 . De-
innbcr, stairflnörli kami , meldeten wir bereits.

dir . Grssjoemrer, In . Dez Bei der an > 6 . d M . ln -oder
berg slairgesundenen außerordemUann Rachkörung wurde
der Bulle der »int Leltjen, Heubuu, und Meinen, Wapeldorf
«Z . : Anr . Kramer , Blereroei«t>>, ged . 2k,. -,ov . istii , „in 6 2t.
ongekört und erhielt den Rai» « , Thronfolger HO Nr 5112

Telinenhorst, 0. Tez Tie Ausnellung für Volksge-
sundbeii und Iugendpsleg « , die vom Olvenburger
«Nnibcitzand gegen den . . : oholi » mu » >m Höret zur Post oei-
aiisialler wirb, wurde am Toimabeno vor einem kleinen Kreis
Geladener erösftiei . Leider war der Besuch an den zwei ersten
Tagen nur schwach, was jedenfalls vakaus zuructzusuhren fern
wird, daß die Ausstellung nictn zeitig uns genügend bekannt
gemacht wurde . Heule und morgen werden die beiden ersten
Klassen der Volksschulen sowie die Tchüler der Fortbildungs¬
schule die Ausstellung unter Führung betuchen . Ta vorhan
dene Material ist nüi vielem Fleiß und großer Jorgsalt zu-
sammcngcnagcn worden und rechr übersicmlich geordncl . Wenn
es irgend möglich sein wird, soll die Ausstellung auch noch
Mittwoch geöffnet bleiben — An der Bismaicksiraße , welch«
die Verbindung zwischen neuem Markiplak und Kiauierstraße
dilocr , soivic deren Aebenstraßen har sich in den letzte» Jahren
ein Villenviertel Herausgebilde> Tie Anwohner
dieser Liraßen, und besonder » die Inhaber de» Grund und
Bodens, wurden dieser Tage durch die Nachricht erschreckt , daß
eine Firma an der Bismarckstraßc einen größeren Bauplatz er
worben hätle , um dortselbs : eine Korkfabrik mit Kraft¬
betrieb zu eröffnen. Tollte vom Itadibauamt die Er¬
laubnis zur Ausführung des Baues gegeben werden , so wol¬
len die Interessenten gegen die Ausführung an dieser Stelle
protestieren.

0 WilhelmSlmven , 10 Dez. Durch die nunmehr voll¬
zogene Bildung der 5 . LinicnscbiffSdivision
zählt die Hochseeflotte zwei Linienschifjsgeschwader zu s«
8 Tchlssen, eine Tivtsion zu 4 Schiffen uns II Kreuzern,
zu denen nun als 12 . der Turbinenkrcuzer . Trralsund"
treten wird . Demnach zählt die Hochseeflotte jetzt — mit
Ausschluß der Tender, Torpedodooie . Unterseeboote unv
Minensuchboote - 20 Linienschiffe und unter Einrechnung
des Kreuzers . Stralsund "

, der zunächst Probefahrten ab¬
hält , 12 Kreuzer. Von den Linienschiffen dürten die acht
Dreadnoughts des Aordscegeschwaoers, die beiden Turbinen-
linieirsckiffe der 5 . Division , sowie sämtliche Änlklärungs-
schisfe , mit Ausnahme des großen Kreuzers „ Port , al » mo¬
derne Gcfcchlsfchisse angesprochen werden. Do » oen Schis¬
sen der Hochicesloiic besinden sich der Panzerkreuzer . Gö
den " und der kleine Kreuzer . Breslau " zurzeit im Miktel-
meer.

M lltzv Olljtznhurzkk Lu68tfr6Ml!
zu UMnklekttzll 1912.

vr . it » rl Srbzekee
kMer liiircli üie Kr § 88 «i . Ken« - Werk

Irr» ^ ugusisum.
HO kiläerbeila ^ en Preis larlc.

iüoiiüiirüiriiiüsüg kr ?I L.
2u haben in allen llnü -kancilunnen.

Fwr Ärm Spohdrrrvgttim.
GM »Ach»«»U »tl LOrk^yKUhNitikichei, VN -»r »1H«4OA
D «M »« »»v vMWG

»»M WOlltl»» »»!« » »» M» »MA
kld »» d » r >, 11 . Tezemder.

» „Die Burg "
, eine neue Ingendzenschrnl Via» schreibt

gnsi Im Okloder dieser Jahre « ist im Verlage der Pau¬
linus - Druckerei zu Trier eine neue illustrierte Iugendzeit-
ichrist erschienen . Tie ist sur Zungen , » > Alter von 13 ins
I> Jahren berechne» ^ er diese gn , redigiene Zeitschrift,
, d » e von Vorunellen angekränkelt zu sein , zur Hano lummr
und ihren Inbatt Aumu . er n>r Rum , w versolgr. der wird
nnoen . daß Herausgeber und Verlag hier etwas Gme»
u,d wirklich c» nwaiidsieie » geschaffen haben Unsere frischen
- nrischen Jungen wollen ieschictne » " lesen , ji , wollen
- undlung, wollen Oampse inet Vienschen mit» Eleniernen

m , cHeiste inilmachen. Daran begtifterl siw ein echtes Iun
aenherz . Und es ist nötig , auch durch das georuckic Won
, n die Heranwachsende männliche Ge,« ra >! on die Neigung
, um Waffenhandwerk ouieiuziipsiairzc» . Unsere Zeit und
sie Zukunft verlangen ein wehrhaft (8eschlccht , das Freude
» der am Kamvl mu dem Leben und mi, dem was Beruf

und Schicksal ihm ausrrlcgen. Schule und häusliche Er
-,lehmig allein reichen nictn aus . Aber auch da« Genrüt darf
» cd , zu kurz kommen . Da hat es imn die rchriftlciumg der
. Burg" versionden, den jungen empfänglichen Lesern den
nänigen Etoßs zu Vieren . Er ist anrcgeno, ftvingi zum

achdenken . warne und ist wohl geeignet , die edlen Triebe
, ur Entfaltung , » bringen. Zwischendurchballen populär¬
wissenschaftliche Plaudereien , belehrende Aruk-' l , die in ihrer
'nippen Kurze untn langweilen und gerade deshalb be
fruchtend wirken, di« Jungen über viel WissenwerleS auf
dem Laufenden. Gute , instruktive Illustrationen ergänzen
oen Inhalt . Ein Anhang mi, der . Burgpost"

. einem Brief
k- sten und einem Katalog empfehlenswener Bücher vervoll
Iiandigen die Zeitfchrist. Besonder- hervorzuheben sind
- eben einer Beilage mir Anleitung zum Erperimenrieren
und Hairdarbeiken die alle zioei Wochen angefügten losen
Kunstdrucke ans seinem Papier . Für diese künstlerischen Bil¬
der versendet der Verlag hübsche Sammelmappe » Die

Burg" erscheint wöchentlich: sie kostet troyoem nur 1 .15 X
vn-rtelsährlich. Der gesannc» deurschen Jugend ohne An-
scven der Konfession wird diese Zeitschrift ein wahrer
Freund fein. Ein Freund , der unterhalt , in klug gewählter
Form bekehrt und zu allen« Schönen begeistert. Da kein
Ueberfluß an wirklich einwandfreien Jugendzeitschriften
herrscht, so ist der billigen . Burg " im Interesse unserer Ju¬
gend eine große Berbrecning zu wünschen.

* Unser Fetdnrlcllenereqiment Nr. 62 erläßt eine Be¬
kanntmachung, nach der jnnqe Leute, die im Herbst 1913 als
Zweijährig Freiwillige dei dem Regiment eintreten möchten,
sich am Dienstag , den 17 . d M . , bis vormittags 10 Uhr
bei der betreffenden Baneric , wo sie dienen möchten, melden
können.

>5 Louchon macht darauf aufmerksam , daß er sich bemühen
wird , sehr langsam zu sprechen , so daß die Vorträge auch von
mihi sehr west vorgeschrittenen Schülern und Schülerinnen mit
Nutzen besucht werden können . Damit die Fabeln vorbereitet
weiden können , sind sie aus den Eintrittskarten (bei Bültmann
L Gerriers , Langestraß «, zu Habens angegeben . Der Vortrag
beginnt um 8 Uhr . Er findet , wie bekannt gemacht wurde , in
der Aula de» Seminars statt zTonnerStag)

* Zwei prächtige farbige Seestüclr brachte soeben der Kunst¬
verlag von Ernst Keils Nachfolger (August Scherl ) ,
G m . b H , Berlin 8W . 88 , Ztmmerstr . 36/41, nach Originalen
unserer bekanntesten Marinemaler im feinsten Vierfarbendruck
zur Ausgabe. In lebensvoller Frische führt uns Job» . Holst
auf seinem Gemälde . Mit raumem Winde " die sturmbewegte
See vor Augen . Ein wirkungsvolle« Gegenstück zu diesem

Der flammrntötrf.
Roman von Horst Bodemer.

8 ) (Nachdruck »erböte».)
( Fortsetzung .)

Die Wäsch « hing , die Frauen waren gegangen, Weller¬
kamp zog sich wieder seinen Rock an und öffnete die Fen¬
ster, damit die Dunskschwaden abzielzen konnten.

. ,So ! Und nun denft ich , wir sehen uns dir Bcsche
rung heute nachmittag um fünf Uhr wieder an . Da wird
sie trocken sein. Ich Hab mir die Nacht um die Ohren gc-
ictilamn und möchte den versäumten Schlaf iiachholcn!"

Klausner war einverstanden . Wrllcrkamp schloß die
Dur ab und verabschiedete sich.

Der Fabrikant ging mit seinen Damen nach der Billa.
Er hielt den Kopf gelenki . nachdenklich »var sein Gesicht.
Frau und Töchter wagten nichts .zu sagen.

„Laßt mich allein, " preßte endlich Klausner lzeraus.
An seinem Schreibtisch saß er , die Fäuste gegenein¬

ander gepreßt. Anscheinend war diese Erfindung wirk¬
lich ein Oleschäft . für da« große 'Aktiengesellschaften der
chemischen Inditstrie , ohne mit der V.

' imver zu zucke» ,
siesige Summen zahlen wiitden ! Ein Narr n»är' der
Wellerkamp, lvenn er mit ihm , dem doch nur bescheidene
Mittel zur Verfügung standen, das <Geschäft machte!
Tann natürlich wußte auch der sehr genau , daß zu einem
grcßen Trsolge eine ungeheure Reklame gehörte, dir eist
einmal in die Welt gefetzt werden mußte und Unsummen
verschlang . — 'Aber darüber ließ sich verl-andeln ! 'Wen»
e - auch großen Wert auf seine Seibständigkctt legte , wandte
er sich mit dieser Erfindung an eine der großen Aktien¬
gesellschaften . würde sich schon ein Weg finden lassen, bei
dem ec vollauf auf seine Rechnung kam , — war da » Pulver
nicht teuer, griff es die Wäsch « wirklich nicht an imd gab
ihr ein recht schone » , weißes Aussehen . . Wrllcrkamp katte
vorhin im Laboratorium aufgetrumpft . Er hatte ihn schon
verstanden: „ Würden wir un » eingehend über da« zf<i: svrr-
chen zu unftrhalten istiben, " hatte er gesagt Da hieß
doch wohl nichts a » dr >es , als : Ich habe » och cj» c Bcotii
gung und wie Du Dich zu ihr stellst , scheint mir noch
>kcht fraglich ! - Tie Trude statte es ihm angetan , deut¬
lich hatte rr das merken lassen ! Sein Vorteil lvar es,
wenn er diesen tüchtigen MaiM an ietn .Geschäft fe,'leite

und ihn als Teilhaber aufnahm ! Wie sich aber seine
älteste Tochter dazu stcllle , das stand auf einem anderen
Blakt ! Und beeinflussen wollte er die Trude keinesfalls.
— Die wor nicht aus dem Holze geschnitzt , mit diesem
derben -Ärmchen fertig zu iverde» ! — Die Lene, das >nar
etwas andere» ! Er liegriss es nicht, daß sich dieser
fröhliche «stelle gerade in die stille Trude verliebt hatte!
- Und Krohlow war sein Fleiind ! — Klausner prcßie die
Lippen zusammen und drückie die gespreizten Finger gegen
einander . Ein peinliches Oiesühl wurde er nicht los . Es
war doch gemein , dem Freunde ins cüehegc zu kommen!
Ter ihm vertrante , der ihm aller Wahrscheinlichkeit nach
doch mehr gesagt, als Wellerkamp sich merken ließ . —
Ta saß er nun und konnte vorläufig weiter nichts tun,
als abwartcn . - -

Frau Klausner gingen ungefähr dieselben
im Kopie Izerum . Sie war gewohnt , sich mit ihrem Manne
arrszrrsprrcittn , und kam sich daher recht hilflos vor . Sir
begab sich zu ihren Töchtern . Die gatten stumm neben¬
einander gesessrn und vor sich hingestarrt. Beim Eintritt
der Mutter schreckten sic zusammen und hoben die Köpfe.

„ Kinder , was sagt Ihr dazu ?"
Tie Trude zuckle nur mit de » Achseln. Die Lene

wußte auch nicht recht , was sic sagen sollte , sie stotterte:
„Gott , Mamack-en , - Waschpulver! — Na ja ! —

ES scheint ja ganz fein zu sein , aber die Erfindung muß
doch noch gründlich geprüft »verden, — » ach allen Ecken
und Kanten . — so viel verstelle ich dock , auch vom (üeschäft !"

Tic Trude nickte , die Mutter sah ihre Töchter an,
setzte sich und schwieg sich mit aus , — Reden statte jetzt
keinen Sinn . Ab und zu warf sie einen Blick auf istre
Aclleste. Auf deren Stirn zuckten die Dterven , die Zäftne
hielt sie a » f die Unterlippe gepreßt, die roten Flecke waren
von ihren Wangen verschwunden. Mit spitzem lsiesicht,
zlisammengesuiiken, saß sie da. In ihrem Kopf aber ar-
oeiteteu dre Oiedanken . Auch sie statte Wellerkamp zu
verstehen geglaubt . Nun , dann ir . te e - ircki gründlicki.
Lie > r mochte dem Vater im lewen Augenblick das glän
zcne - Oft. siisijs, d« „ Hander gerissen werden ! Dir
d ' ängle sie ssiher „ ickit ins Unglück hinein : denn dieser
WcUerkanrp war doch ein erbärmlicher Kerl, der dem
Freund« die Braut steh En wollte . — - Ach nein , lieber

I ag sie trocken Brat ! Mt ihm — oder olr- '«*.' Ibe

M ützv yllknlMM LuMrö 'M
2U U ?jkim!M 1912.

vr . it » rl Srdzekee
Mer liiircli üie Ken« - Werk

lkir ^ ugrrstsum.
50 kilckerbeilrizien Preis lorlc. 4,30

MrMriMg ikf, L.
2u Koben in eilen knckksinilungen.

Augen füllten sich mit Tränen . Da stand 'ir auf und gingins Schlafzimmer nebenan. —
Wellerkamp lag , die Arme unter dem Lopf verschränkt,

a »gezogen auf seinem Bett . Die Erregung zitterte noch
in ihm » ach , schlaft» konnte er doch nicht ! — Also über¬
legt , was nun kommen mußte. Er wußte ganz genau,
was seine Erfindung lvert loar . Richtig angevackl, und
die Millionenumsiine klapperten ein paar Iahte , — bis
eine : ccwas noch Besseres erfand . Ti : Zeit mußte genutzt
werden, besonders in der chemischen Industrie . Er
lachte aus. Na . dann erfand er etwas anderes ! Er war
doch keiner , der die Hände in den Schoß legtr ! — Und
durch Schaden war er klug geworden ! Das Pulverchen
mußte ihn zum reichen Manne machen! — Möglichkeiten
rrösincicn sich ihm — Möglichkeiten — , mit der Hand
fuhr er sich über die lieißr Stirn . — Pah , zuerst an sich
selast gedacht — und die Faden sein und hübsch vorsichtig
gesponnen ' Er kam in die Jahre , rr wollte wissen, wo
er hingehörle, eine geordnete Häuslichkeit mit einer stil¬
len , vernünftigen Frau haben, denn Spektakel ,nachte er
allein sür diei ! — Krohlow ! — Da ivarf er sich aus
dem Belt herum, nach der Wandftite ! Wenn ihn nicht
gerade der hierher geholt hätte !. — Auf die Füße wrang
rr , riß sich die Sachen vom Leibe, goß sich kalte» Wasser
über Kopf und Rücken , die halbe Stube stand unrer WKtffer.
und dann lachte er übermütig . — Geduld, «ßcduld, die
Zeit !>eilt manchen Schaden , und in » Haus fiel er Klaus¬
ner mit seiner Werbung nicht. — Von heute auf morgen
ließ siü , das Pölverchen nicht bertreilien ! Die nötigen
Vorräte mußten stergesttllt iverden, dar Patent erst izer-
auskommen und die Rrklan« ihre Wirkung ausüben . Dar¬
über ging mindestens ein halbes Jahr ins Land . — lind
welchem Lftibe hätten Riesenerfolge nicht iinpontert ? —
Gott ja e , war ein ungehobelter Kerl , aber für die Mensch¬
heit doch ein bißchen viel mehr wert , als ein geschnstg' l-
ter und gebügelter Tutzrndlrutnant ! — stbur durfte nie
Trude nicht gar zu schnell d--m Krohlow in die Arme fallen.
Und dafür, würde der Klausner auch nicht zu haben sein!
Ter war ein vorsichtiger Mittelcoropäer ! Der winkte ab
und sagte von gan : allein : Kftidr haftet mir jetzt Ruh
und Frieden! Biutft unier Welzen, dann wallen wir wei¬
ter sehen ! — Und er riß natürlich ' on Zeit zn Zeit die
Bs-aeobran»« Kock- und jivemste starmwS: Herr Klausner,
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Holz - Auktion
l« DttShklt.

Nascede . Hausncann Skr . B »e
in Manshol « laß« am

Kreitag.
den 13 . Dezember cr .»

nachm , 1 Uhr präz ansang,
in feinen Holzungen dafelvff:

200 Eichen,
schweres , lange- und lauere«

Hvlz. Schiff»-, Siel . Bau u.
Wagenholz und für Tischler
paffend.

50 Eschen,
darunter Stämme von 8—4 km

Inhalt.

30 Buchen,
Nutzholz, teils starke Stämme,

20 Kiefern,
für Nammpfähle paffeitd.

SssenUtch meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Da« Holz steh, an guten Ul»
fahrwegen « nahe der EHauff« .

Degen, amtl Aukt.

Das fahren von

1MM Alinkcr»
von den Stationen Hahn, Ra¬
stede »der Zwtscherurhn nach
de» im Termin bekannt gegebe¬
nen Streiken wird am Sann-
a : , d . den 14 . d . M > nachmid-

^ lag . ! >-,> Uhr, in G Tapfen«
>Gafiyause vergeben
, Lnefelstede. 8 . Dez ML

_ lapke ».

Verpachtung.
Grohenkneten Beabsichtige,

meine in der Rabe des Bahn¬
hofes neuerbaut«

Gastwirtschaft
>m» l. April oder 1 , Mai aus
mehrere Jahre umcr der Hand
zu verpaßen . Ländereien kön¬
nen nach Belieben beigegeben
werden.

Bemerke «och, daß schon seit
vielen Jahren in diesem Hause
ein flotter Wirtschastsbctrieb
herrschte.

Pachtlustige wollen fick bald¬
möglichst bei mir melden.

Ad. Semperniann,

Land -Verkauf.
Unter meiner Rachweisung

steht in der Rahe de« Bahnhofes
Zandkrug - uns de« Schulweges
in Tweelbäke « in«

1t Hektar zrHe
MmlaiUche

zum Verkauf Liebhaber wol¬
len sich baldigst an mich wenden.

H . Ripken , amtl. Auktionator,
Kirckhalien

HMllchMkili
für -ie Menü. Kreß.

In der nächsten Zeit finden

Stallkörrmgen
statt . Anmeldungen nehmen die
AchtSmännerentgegen.

Der Borstand : I . Hullmann.

Die beliebten

Wchllchts-
Plikkte

werden auch in diesem Jahre
vielen Beifall finden ; billig und
gut wer-e» Sie hiermit bedient.

Bestellen Sie daher baldigst.
Paket 21. 5L5 Mark:

l gutes Hauskleid,
1 reiende Tecschürz «,
l farbige HauSschürze,
^ DH weiße Taschentücher,
1 Korsett.

Paket v . 8ch0 Mark:
1 moderne« Wollkleid,
I Kleiderschürze.
1 weiße HauSschürze,
1 Dclour- UMerrock.
l Korsett.

Paket <7 . 9,90 Marl:
5 Meier Koftümstofs,
l elegante Untertaille.
1 feiner Unterrock,
1 reizend« Tändelscbürze,
I HauSschürze.

Versand streng reell gegen Nach¬
nahme Porto 25 PsgVorsLllädLus
I. Volss,

Bremerhaven.

Msmilieilhlnis,
sehr geräumig, neugebaur 1914,
mit 4 Sch.-S . Land und Obst-
bäumen, 12 Min . von Ostern-
burg , ist mit beliebigem Antritt
zu verkaufen. Näheres dortselbst

Bremer Chaussee 41.

Ans Abbruch
zu verkauscu ist das Haus Br»>
mersttaße S , Lstcrndurg , ent¬
haltend ca . ISO OVO alte Stein «,
gut erhaltene Türen, Fenster,
Treppen, Oesen und Dachziegel
Mir dem Abbruch muß am 10.
Januar 1913 begonnen werden.
Nähere« zu erfahren

Staustraße 21.

IWpf -Lckmtioe
9,50 .st . Dynamo s . 6 Glühlam¬
pen 17 -st, Modell-Dampfma¬
schine 12LO .st . wie ne » . Schöne
Festgeschenkc u . Lehrmittel. Geg.
Voreinsendung oder Nach » .
Witt . Hamburg, Rostockerftt . 24.

Lü . SodulUksr,
Möbelfabrik,

Pri «1» sji»« »g 4L (Gelberhof).
8ebe ui jtbkr«ttil

Möbel

« i - eciit!
8k We Auzihluiz.

Veqieme reiljshlllug.
Sehr billig u. gut.

_ Kein Schaufenster.

LstlseklirtHtlll
litt . 2,70 . st , IO Psd. : :5 H.

8 . 6i -enrek - . Kurmi '
str . 1.

Gurerh Ins . Exttamaniel und
Uniformrochbillig zu verkaufe «.

Nähere» in H . Bischofs » An¬
noncen

Neu erngerroffen
Bilder bartous
(Größe 100 x 70 cm).

L- Dknap « ,
_ WaUstraße 3.

Automobile
verm eie: v . Beleck«.

(pslanren «laun« n).
grotze, ? alcet 50 2) .

Idsvilo ? Nefkr

7olsl -6u8verk3uf
in P « lz>rare » , Hüte», Mnqe«
«. Eyliudeco . Niedrigste Preise

Md. SleüMrk.
Langestrabe 38. — Fernem 205

LiuslUll
'
iliril - Vvhilhrllls

mit lii : Zchcffcl -Saak Gatten¬
land bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen. Näh. Filiale Eversten.

Großer Posten
Wringmaschinen,

Io prima Qual ., preiswett bei
D. H . Hornung, Oldenburg,

Kurwickstraße10.
Golzwarderwurp,

einen prima
Verkaufe

selten Hähr. Mn.
Martin Stegen« .

abzu,zeben.
k. kllge. KurnMr. 36.

Lame »- und Ki«dergard »robe,
sowie Puppenkl. werden eleg . zu
wäß . Pr . anges. Kurivickstr . 3V.

b- liuar bei Ltrülkhauseu.
Die Eröffnung meiner

zeige ich ergebenst an und
lade hierzu freundlichst ein.

VivlerwLllll.
ki8. Ausverkauf von Resten.

I-oäen-kelerinen
f - r Herren u. Knaben,

! Oel-Nöcke, ganz doppelt, 8 .75, 9.75, 12. -0, 14.50 -st >
Vek-Jacke » . 8,75 X ^

s Del - Hojr» . k>,75 -st s
— Prima Auskührung . —

SeorZ MiodLvIs.
fr. I . N. klüdemovo.

Gelegenyeirskauf!
Schlafzimmer Einrichtung in

massiv Eiche , lomvlcn , tadellose
Arbeit, äußerst billig zu vertäu-
fen . Ferner : 1 neues Sofa , 1
eintür » leidrrfchrauk u . mehr.
Tische billig zu verkaufen.

Meiner « Möbeltischlerei,
R os cnstraße 13 ._

Gnterhaltcnrs Fahrrad
zu kaufen gesucht.

Behrniann , Stausttaße 21.
Zu kaufen gef . ein gut erhalt.

Schaukelpferd. Ofs . unt . V. 942
an die Filiale , Langcfttatze 30.

SrcrbcfallSbalber ist die

Besitzung
Rorderstraße 4 . billig zu verk.

kelkgenhtitskails!
1 « rrhm« Tierleben , V. A.

3 Bde. , geb . Statt SO -st
nur 18 .st.

t Schlosser « Weltgesch. >/,„
gcb , nur 50

Enno Bültmann.
Heiligengeiststraße 24.

iNantycusyalbcr ist m der
oldcnburgischcnWesermarfch ein
flottes

Mmiilfaktiir - nii
Koisektioilsgkschlist
mit weit ausgedehnter Kund¬
schaft und nachw -isbar rentabl.
Umsätze ( große« modernes Lo¬
kal , mit oder olmc Warenlager
bei einer geringen Anzahlung
ica 15 000 .st , aus soson zu
vettaufen . Off. unttr S . 229
an die Erped . d Bl . erbeten.

Z . verk Sosa , Lehnstuhl u.
Drahtmatr . Ziegelhofsir 19.

Streekermoor bei Sandkrug.
Zu verk . eine lOjähr. braune
Stute , flotter Einspänner , weil
zu leicht , oder geg. eine schwere
zu vertauschen.

_ H . Bröker.

kllppen-?erüellell,
sowie alle anderen

LLLksrveileil
werden gut und billigst ange-
scrtigt . Anlauf von auöqekämm-
ten Haaren zu den höchst . Preis.

Gustav Fehlhaber , Friseur,
Steinweg 6.

Privat « H. S-Hs«.
KIviovI'TOttt 'AnIlv,

Küche» - Schränke . vett »e«e»
Wosckttsche «sw . blllst ^ i^ .

Wtlhelinsttoßr g
Drielakerinöör. zu vett

900 P N.. Heu Stolle ^
Lüernburg Neuenwege. 4» g»2 Bullenkälber «. » mit«,

.-P kauf . ges . 3 :zo>« , Pst -^ 7
Steckrüben. Norderstraße 4 D

Meranderftraße 7
Futterfchweine zu kaufen gekRaubrn horst Nr . ig

r «dokoiag «nIsbi 'Nl

vk » » dvUolk » »

Knüppvikuokvn
in Originul - Verp. ö l.bv u . 3.-

Verronä gog . Xacku.
Pari Uagockora, Osuokreäll.

rotiiekartliifeli,
ölognum bonum vr . Ztt . s,89 »i
r. Junker _ . , 3,00 »1

_ Kur >vickstr. 36.

vv Wirten ll.
Saalbesitzern

in Stadt und Land liefere

: Postkarte« :
mir Ansichten ihrer Lokale zo
billigsten Preisen.

G . Sahlmener , Photograph
Nosenstraße 17.

Zu sprechen iür Damen u. H«^
, ttau Louise Zorn , Schiffrrstr . «

Zu Weihnacht« ,

zu verkaufen.
Näheres in der Exped . d. » .

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 1L Dez

1912 . nachm. 4 Uhr. gelange«
im Aulttionslohal de» SI nt«
gericht » hierielbfi!

21 Hühner, IO Emen , 3 Spiegel
mit Ken,ölen, 2 Wäichestbräakz
1 Wa ' chlisct,, 2 Sofas , 1 Kaffee-
tiich, 1 Nähmafchin«, 1 Co -a-
tnch , l Luthetti ' ch , 1 Niäel-
jervice und > Siehlamr«

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

? LPV.
Gerichtsvollzieher

Billig zu verk . gut «rhaltenv

Kindttmz . u. AlMliA
Breinerstr. 13 II.

Herr Klausner , es macht sich ja , — aber ich meine , den
«Gewinn stecken wir vorläufig erst wieder in die Reklame
und lassen noch ein gute « Dutzend Reisende los . —

Er gina Mittag essen und stellte sich bereits um vier
Uhr in der Alausnerschcn Villa ein.

„Ich habe nämlich keine Erduld mehr , und trocken
werden die Sachen ja Wohl nun sein !"

Und sic waren es . Ter Fabrikant stand mit ofsencm
Munde vor einem V-under . Er sagte zu den Seinen:

„Kinder , wahrhaftig , die Erfindung schlägt alle an¬
deren Mittel ! — Wenn sie nämlich preiswert und chemisch
harmlos ist, .Herr Wellcrkamp !"

Der rieb sich die Hände.
„ Das zu beweisen würde jetzt hier unter vier Augen

meine Aufgabe sein. — Es ist eine Bertraucnssache , Herr
Klausner !"

Der hielt ihm dir Hand hin.
„Wofür ich Ihnen nur zu danken Hobe , .Herr Weller¬

komp !"
Tic Damen gingen . Ruhig und sachlich sagte der

Flammenlöter , aus welchen Bestandteilen das Waschpulver
bestand, «in kleiner , unschädlicher Zusatz die Haupt¬
sache — entfernte die Flecken so schnell und gab der Wäsche
noch dazu das weiße Aussehen , als ob sie geblaut sei.

Der Fabrikant rechnete, sein Kopf schnellte in den
Nacken, hochrot war sein Gesicht.

„So billig kann die Konkurrenz überhaupt ihre Wasch¬
pulver nicht Herstellen !"

„Dar ist ja der Hauptwitz dabei, " meinte Wcllerkamp
mit größter Gemütsruhe.

Klausmr schob den Stuhl zurück und ging , die Hände
auf dem Rücken , erregt im Laboratorium auf und ab.
Ter Flamnicntötcr blieb ruhig sitzen , rieb sich immer
wieder seine große Nase und sah zum Fenster hinaus.
— Wenn er jetzt dem Fabrikanten die Pistole auf die
Brust seytc ? — Günstig war dce Gelegenheit aber
hundsgemein ' - Nein , dar brachte er dock nicht jcrtig!

— Versuchungen widersteht man am besten, Ivcnn man
vor ihnen ausreistt.

Ta stand cr schon auf den Beinen . ^ .
„ So , .Herr Klausner ! Ueberlegen Sie sich die Ge¬

schichte acht Tage ! — Ta haben Sie noch Pulver , pro¬
bieren Sie weiter !"

„Aber da gibt 'S doch garnichts zu überlegen !"

„Doch ! - Und jetzt ist s schön in den Thüringer
Wäldern , dort brausen jetzt die Frühjahrsstürmc , raus
muß ich , ich klapp sonst zusammen ! - Haben Sir einen
Hunderter zufällig bei sich , wäre ich für den dankbar.
Mir wackelt der Kopf ein wenig auf den Schultern ! Kein
Wunder ! — Also ich mcld ' mich wieder , Montag in acht
Tagen , bis dahin stellen Sie Ihren Kriegsplan auf !"

Ten Schein in der Hand , stürmte der Alammrntöter
die Treppen hinab , als säße ihm der Teufel cm Genick.

*
Klausner stellte noch an demselben Tage neue Wasch-

vcrmche in seiner Villa an . Der alte , getreue Borchardt
wurde ins Vertrauen gezogen , Feuer und Flamme war cr,
als cr drn Erfolg sah.

Die Lene wusch mit . ihr gab es einen ^xidcnspaß,
vor dcnc Buchhalter brauchte sie sich kein Blatt vor den
Mund zu nehmen , der war immer ihr guter Freund ge¬
wesen. Eine große Schürze hatte sie umgebunden , eine
alte Bluse mit Halbärmeln an , das Gesicht von der
Wascherei gerötet , das Haar zerzaust , so tanzte sie tm
Zimmer umher.

. ..Hurra ! Hurra ! Der Flammentöter soll leben ! Hoch!
Hoch ! Hoch !"

Borchardt stimmte ein , rückte an seiner Brille und
schmunzelte.

.Herrn Wellerkamp sollten wir an die Kette legen,
ganz fest ! BZas meinen Sic dazu , Fräulein Leuchen ?"

Die verstand ihren alten Freund , der sie schon als >
ganz kleine» Kind auf de» Knien gewiegt und immer so s
hübsche (beschichten zu erzählen gewußt hatte , nur zu gut . ,

Sie machte ein Mäulchen , lachte hell auf und zog dann
ein - rolliges Gesicht.

„Es ist ein Unglück ! Aber auf mich hat rr 'S gar-
nicht abifesehen ! — Auf die Trude !"

Die stampfte mit dem Fuße auf . Borchardt macht»
große Aiufen . und Klausners blickten verlegen zur Seile
Ter Fabrikant wurde unwillig und verwies seiner Jung
stcn solche Redereien . Ter Buchhalter , der auch wußte,
wie cs um die Trude und den Leutnant Krohlow staut
- - Klausner schüttelte ihm immer sein .Herz aus — , stand
ganz verdonnert da.

Am späten Abend , als die Töchter sich zurückgezogen
hatten , brachte Frau Klausner das Gespräch auf die Trudc
und Krohlow.

„Wir wir über diesen Punkt , den wichtigsten jetzt , am
besten wcakommen , das macht mir Sorge !"

Ter Fabrikant saß da , den Kopf gesenkt und drehte
sein Weinglas zwischen den Fingern , dann hob er dev
Kopf wieder.

„Was meinen Sic , Borchardt , ich geh' zu Krohlow
und sag ihm , wie dir Dinge liegen ! Mag der sich mit
Wellerkamp aussprcchen . Es ist der einzige anständig»
Weg !"

„In erster Linie kommt '» doch Wohl darauf an , wie
sich Fräulein Trude zu Verhalten gedenkt," erwiderte
Borchardt . Er bekam es mit der Angst , die schöne Er¬
findung könnte einer anderen Fabrik zur Berwertung über¬
tragen werden.

Klausner machte eine abwehrrnde Hmrdbewegrmg.
„Gewiß , die jungen Leutchen mögen allein mit fick

fertig werden — , so oder so ! Morgen mittag geh ' ick
zu Krohlow : wird da » Pulder von un » verwettet , Hab ' ich'S
doch ihm zu verdanken ! Reiner Tisch und ein anständiger
Mensch geblieben , das ist jetzt die Hauptfaches

(Fortsetzung f,l ^ -t
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